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für den Kreis Karlsruhe tmd V «or,heim — KreiSauS-
gave Bruchsal — KreiSauSgabe Rastatt — KreiSausgabe
Bühl — Ausgabe ..Aus der Ottenau' für die Kreise
Offenburg . LÄr und Kehl. Die Anzeigenpreis «
sind in der j . Zt. gültigen Preisliste Holge IS vom
1 . Jfcini 1942 festgelegt. Die Preisliste wird au« Wunsch
kostenlos zugesandt ftflr ffamlllenanzelgen gelten
ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
. .Werbe-Anzeigen« «das Nod die sreigestalteten 2spal«
tigen sog . Randanzeigen ) werden zum Ternnilllmeter-
preis berechnet. Nachlässe können Zt. nicht aewäbr «' — ~ * ' t insgesamt 16 Klein.werden . Die Anzeigenfeite .
spalten von >e 22 mm Breite . »eigenschluß -

DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE «

DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

Anzeigen für die Montagausgabe <z B. Todesanzeigen )
müssen blS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagSbonZ in Karlsruhe eingegangen sein. —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz- , Sah- und
Tenninwünsche ohne Verbindlichkeit. Bei sernmünd -
lich aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er-
wllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein .

Einzelpreis 10 Rpf . Außerhalb Baden 15 Rpt Karlsruhe , Donnerstag , den 19. Angnst 1943 17. Jahrgang / Folge 228

USA
,

und England über Sizilien schwer enttöuscht

Kein derart zöher und ausdauernder Widerstand erwartet - Durcheinandergeratenes Altlvnsvregramm
Stockholm , 18 . Aug . „Wir haben leider

«sm immer keine volle Sicherheit im Mittel -
^ eer. Es gibt immer noch U -Boote und die
Möglichkeit von Angriffen auf unsere Schiff -
>?hrt durch Feindbomber . . ." So heißt es in" nem offiziösen Londoner Lagebericht vom
^ cittwoch, wobei einersei -ts die begrenzte Be¬
deutung « des Abschlusses der Kämpfe auf Si -
» >lien umrissen und gleichzeitig erstmalig eine
Andeutung von den schweren Geleitzugver -
wsten im Mittelmeer vermittelt werden soll,

ja bisher amtlich in London überhaupt» 'cht erwähnt worden sind . Wenn man von
englischer Seite großmütig das Auftreten
Einzelner " feindlicher Bomber zugeben will ,

n weih man wahrscheinlich gut genug , was°Ues von den deutschen Torpedogeschwadern zu
erwarten ist , die sich östlich Gibraltars bereits
0 nachhaltig bestätigt haben .

Amerikanische Eingeständnisse
Noch deutlicher als in London wird in

^ euyork , wo überhaupt eine betonte Abstand -
?ahme von dem englischen Ueberoptimismns
»u beobachten ist, der Enttäuschung Wer den
Merlaus der Sizilienkampagne Ausdruck ge-
^ ben. Dabei entschlüpfen den amerikanischen
Ultationsstrategen bemerkenswerte Einge -
^a^ nifie über die Wirksamkeit des deutschen
Widerstandes und den Erfolg der deutschen
Strategie . Die „New Aorker Times " schreibt,

fei besonders in zweierlei Hinsicht ent -
»iufcht worden : 1 . weil die Operationen meh-
]£ re Wochen mehr in Anspruch genommen
hatten als berechnet , und 2 . weil die recht-
^ nige Rücknahme der deutschen Divisionen ge-
glückt sei . Das amerikanische Blatt betont
übrigens , ehe die Verbündeten Freiheit für
größere Operationen gewinnen könnten , müßte
°uch noch Sardinien ausgeschaltet werden .

Eine Neuyorker Eigenmeldung der „Stock-
^vlms Titningen " bestätigt , nach der Schluß -
vhase der sizilianischen Operationen werde in

UAS . offen zugegeben , man habe nicht er-
gartet , daß von deutscher Seite ein derartig
»aher Widerstand entfaltet werde , und man
•>abe nicht damit gerechnet , daß die Verbünde -

so lange aufgehalten würden , — eine Be -
Kräftigung dafür , wie sehr der „Fahrplan " des
Hemdes für die weiteren Operationen durch-
einander gebracht worden ist. Der Neuyorker
^ ertreter des „Svenska Dagbladet " kabelt ,
nach Ansicht von militärischen Sachverständigen
j
*1 es den Deutschen offensichtlich gelungen ,
elne große Anzahl von Truppen und Material
von Sizilien zu evakuieren . Diese Zurück -
»ahme sei geschickt gedeckt worden durch hin -
haltende Gefechte. Die mit Mut und Ziel -
Bewußtsein durchgeführt worden seien . Von
amerikanischer Seite , so telegraphiert der
'chwedische Journalist aus Neuyork weiter ,
^°re man — offenbar als Wirkung dieser
^raktischen^Erfahrungen auf Sizilien — kräf¬
tigere Warnungen als je vor ü b -e r -
^ riebenem Optimismus , erst in den
ätzten Wochen sei man sich darüber klar ge-
worden , baß die Achse auf italienischem Boden
kämpfen werde , und zwar hart . Man sei in
USA . „weniger optimistisch als in manche»
anderen Ländern ", was unverkennbar auf Eng -
Utnd gemünzt ist. Infolgedessen werde in ge-
wissen Kreisen eine Instanz ähnlich dem Ober -
J
*e» Kriegsrat von 1918 zur Gleichschaltung

° e * politischen und militärischen Strategie Eng -
lands und der USA gewünscht.

Weitere amerikanische Berichte sagen : „Die
kommende Aufgabe wird nicht leicht fein . Die
Konzentration von Flak längs der deutschen
Rückmarschwege war enorm " . Ein amerikani -
'Lei Frontkorrespondent kabelte nach dem
Anmarsch in das brennende und verlassene
Messina : „Wir gingen faktisch auf den Zehen

Furcht vor Fallen . Wir starrten auf den
Boden auf der Suche nach Minen , bis die
Augen schmerzten . Im Morgengrauen suchten
nnsere Bomber das Festland anzugreifen . Die
Deutschen antworteten mit Flak . Der Lärm
°er explodierenden Geschosse folgte einander
w dicht , daß man sie nicht unterscheiden konnte ."
Die Amerikaner finden einen — bescheidenen

Trost für ihre mannigfachen Enttäuschungen
darin , daß sie Messina vor den Engländern er -
Zeichten . Die Stadt wird als Trümmerhaufen
geschildert.
London „ohne größeren Jubel "

Auch in London ist man jetzt eifrig bestrebt ,
Nch von jenem „Ueberoptimismus " abzusetzen ,
»er doch noch vor wenigen Tagen in England
geradezu hysterische Ausmaße hatte . Nach den
Sizilien - Erfahrungen macht sich ähnliche Er -
"üchterung geltend wie in den USA . Die
"Evening News " äußern ein „Wort der War-
^nng" : Mau müsse sich klar sein, daß ein An-
Jttff auf die eigentliche europäische Festung auf
»och härtere» Stahl stoße« werde. Der „Star '
mt nachdenklich . SizUieu fei fei« Spaziergang
■ * Afc B erbtt ndettu geworden , {oute ** feoftc

sehr viel Material und große Anstrengungen
(sprich: Verluste ) gekostet, worüber man sich bei
den Spekulationen für kommende Großunter -
nehmungen klar sein müsse.

Die „Dagens Nyheter " melden aus London ,
der Abschluß der Sizilien -Kämpse sei dort
„ohne größeren Jubel " aufgenommen worden
Der verbissene deutsche Widerstand im nord -
östlichen Zipfel der Insel habe den Kampf
länger hinausgeschoben , als die meisten Lon -
doner Beobachter geglaubt hätte » . Hier habe
sich gezeigt , daß die Kampstauglichkeit
der deutschen Wehrmacht ungebro -
ch e n sei und daß Operationen , bei denen Eng -
land und USA . nicht mit selbstverständlicheren
Vorteilen als der Ueberlegenheit ihrer See -
und Luftstreitkräfte rechnen können , wie das
gegen Sizilien der Fall war , noch blutiger für
sie werden könnten als die schlimmsten Ge -
metzel des vorigen Weltkrieges . Vor allem sei
man sich darüber klar , daß die Achsenluftstreit -

kräfte immer schärferen Widerstand bieten
könnten , je mehr sich der Kampf nach Norden
verlagere .
Unangenehme Ueberraschnngen

„Die Erfahrungen der letzten fünfeinhalb
Wochen waren wechselvoller Art . Sie boten
mancherlei Ueberraschungen "

, heißt es in einem
Londoner Bericht des „Svenska Dagbladet "
Man fei in England erstaunt gewesen über die
geringe Zahl der auf Sizilien eingesetzten
feindlichen Truppen , die man im allgemeinen
mit 25 Achsendivisionen berechnet habe ( !) So
erfolgreich haben die deutsch- italienischen Dek -
kungsstreitkräfte gewirkt , daß der Gegner völ -
lig in die Irre geführt wurde ! Ferner sagt
die schwedische Meldung aus England weiter ,
man habe eine negative Ueberraschung erlebt
bezüglich der Wirkung der eigenen Luftstreit -
kräfte . „In London hatte man sich vielfach
vorgestellt , die englifch-amerikanifche Luftüber¬

legenheit würde Sizilien ganz im Stil von
Pantelleria einfach zur Kapitulation zwingen .
Trotz der Luftüberlegenheit von rund 1 :10
konnte eine derartige Entscheidung nicht erzielt
werden ." Die allgemeine Schlußfolgerung , die
London aus den Sizilien -Erfahrungen ziehe,
könne folgendermaßen formuliert werden :
„Eine moderne Landungsoperation solchen Um -
fanges ist ein schweres und verlustreiches Un -
ternehmen , wenn die Verteidiger derartige
Zähigkeit an den Tag legten , wie das die
Deutschen auf Sizilien getan haben ." Und das
bereits auf Sizilien , sogar in einem so ent -
kernten und schwer zu verteidigenden Außen -
werk !

Kanadische Meldungen sagen , daß vor den
englisch-amerikanischen obersten Militärchefs
ein eilends übermittelter Geheimfilm von den
letzten Operationen vorgeführt worden sei. der
zur Grundlage aller weiteren Beratungen ge-
macht werden solle.

Am Dienstag 317 Sowjelpanzer vernichtet
Feindliche Durchbrnchsversuche im Kampfgebiet von Zsjnm in harten Kämpfen gescheitert

Bei Tageseinflügen «ach Süddeutschland SS und bei Nachtangriffen 37 feindliche Flugzeuge abgeschossen
* Aus de « Führerhauptquartier .

18. Aug . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekauut : .

Im Kampsgebiet von Isj « m setzte der
Feind seiue Augrifse mit starken Infanterie -
und Panzerkrästen fort. Ju harte» Kämpfe«
wurde » seiue Durchbruchsversuche uuter Ab-
schuß zahlreicher Pa »zer zvm Scheiter » gebracht .

A» ch im Raum südlich u» d südwestlich B j e l»
g o r o d brache » alle sowjetische« Augrisse blu-
tig zusamme» . 32 Sowjetpanzer wurde » ver-
uichtet .

Bei de« Augriffs - u«h Abwehrkämpse« i«
diesem Raum hat sich die / ^-Pauzergreuadier -
Divistou „Toteukops" besonders a»sgezeich»et.

Auch südlich u«d südwestlich W j a s m süd¬
westlich Belyj «ad südwestlich des L a d o g a -
Sees scheiterte « alle Durchbruchsversuche der
Sowjets i« erbitterte » Kämpse».

Die Verluste des Feiudes i« de»
Kämpfen au der Ostfront wäre « gester» de -
sonders hoch . Jasgesamt wurde « 317
Panzer vernichtet .

Bei der Bekämpf ««g vo« Schisfsziele « vor
der algerische» Küste verse»kte» deutsche Kamps-
slieger ei«e« seiudlicheu Trausporter mittlerer
Größe uud beschädigte » ei» weiteres Haudels -
schiff.

Feindliche Fliegerverbäude , die am gestrige«
Tage uach Süddeut schlaud eiufloge » , ver-
lore» scho » nach de» bisherige » Feststell»»ge»
dwrch Jagd - »ad Flakabwehr 51 viermoto -

rige Bomber uud fftuf Jagdflug¬
zeuge . I « zwei südde « tsche « Städte « hatte
die Bevölkerung Verluste . Ueber de» besetzten
frauzöfische» Gebieteu sowie i» Süd - Fraukreich
wurde» fünf weitere fei«dliche Flugzeuge zum
Absturz gebracht . Ei » eigenes Jagdslugzeug
giug verlöre ».

I » der verga »ge»e» Rächt warf der Fei »d
ei»e große Aviahl vo» Spreng - ««d Bra «d-
bombe» aus Orte im «orddc«tsche» Küste»»
gebiet. Es e«tsta»deu Persoueuverluste . Nacht-
jäger uud Flakartillerie der Lustwaffe fchoffeu

aus de» britische» Bomberverbände « miude-
fteus 37 Flugzeuge ab .

Deutsche Kauipsslllgzeuge stieße« i» der Nacht
tum 18. A»g» st »ach Südost » uud Mittel -
England vor und belegte » u. a. die J »du -
striestadt Lincoln wirksam mit Bombe »
aller Kaliber .

In de« Kämpfe» auf S i z i l i e u habe» sich
die Pauzerdivisio » „Hermann Göriug " , die 15.
»»d 2». Panzergreuadier -Divisto », die 1. Fall -
schirmjöaer- Divistou w» d die 22. Flakbrigade
ruhmvollst bewährt.

SA.'vbergruppenfiihrer Wilhelm Schepmann
mit der Zllhmug der SeschSste des Sladschess der SA. beauftragt

* Berliu , 18. Aug. Die uatioualsozialisti -
sche Parteikorrespo «de«z meldet :

Der Führer beauftragte de» SA .-Obergrup-
penführer Wilhelm Schepmau « , de» bis -
herigeu Führer der SA . -Gruppe Sachse«, mir
der Führ ««g der Geschäfte des Stabschefs
der SA .

*

Wilhelm Schepmann wurde am 17. Juli 1894
in Bark bei Hattingen (Ruhr ) geboren . Er be-
suchte die Volksschule und das Gymnasium .

Zur geschickle Führung der Abwehrfchlachl
Eichenlaub für den Verteidiger des Orel-Bogens General der Infanterie Dr. Rendnlrc

E>NB. Berlin , 18. A«g. Der Führer ver-
lieh am 15. A«g« st das Eiche« la»b zum Ritter -
kreuz des Eiserne » Kreuzes au Geueral der
J «sa«terie Dr . Lothar Reudulic , Kom-
mandiereuder Ge»eral eines Armeekorps , als
271. Soldaten der deutsche » Wehrmacht.

General der Jnsan -
terie Dr . Nendulic
wurde am 6. März
1942 für seine Leistun -
gen als Generalleut -
nant und Divisions -
kommandeur während
der schweren Abwehr -
kämpfe des Winters
1341/42 im mittleren
Frontabschnitt mit dem
Ritterkreuz ausge -
zeichnet. Damals war
es ' im wesentlichen
sein Verdienst , daß
eme starke feindliche
Kräftegruppe , die in GuMral 4„ ,nUnlerie
unsere Stellungen ein - Dr. BenduUc
gebrochen war , ver - PK .-Kriegsber. Hellberger(Seh)
nichtet wurde .

Im Juli 1943 führte General der Infanterie
Rendulic das Armeekorps , das die Ostfront des

^Orel -Bogens verteidigte . Seiner geschickten ,
entschlossenen und wendigen Führung und sei-
nem persönlichen Einsatz war es zu verdanken ,
daß die Kämpfe ostwärts Orel den Sowjets
nicht den « hofften Erfolg brachte » uud der
Feind uus« e Frout trotz starker Uebermacht
nicht ft« durchbrechen vermochte, sondern tu im-

ttCttttfittfl wi Rrm eekmcv̂

außerordentlich hohe Verluste an Menschen ,
Panzern , Waffen und Kriegsgerät erlitt . Stets
erkannte General Rendulic rechtzeitig den
Schwerpunkt der sowjetischen Angrisfsvorberei -
tungen und traf entschlossen seine Gegenmatz -
nahmen , konzentrierte seine Kräfte an der je-
weils gefährdeten Stelle und brach den An -
stürm der Bolschewisten immer wieder durch
kühne Gegenstötze . Allein in den ersten zwölf
Tagen der Schlacht im Orel - Bogen haben die
General der Infanterie Rendulic unterstehen -
den Verbände 872 feindliche Panzer abgeschos-
sen. Entsprechend hoch waren die blntigen Ver -
luste des Fzindes .

General der Infanterie Dr . Rendulic wurde
am 23. Oktober 1887 als Sohn des Oberst a.
D . Lukas Rendulic in Wiener -Nenstadt gebo-
ren . Nach Ablegung der Reifeprüfung auf dem
Gymnasium und dem Besuch der Theresiani -
schen Militärakademie in Wiener -Neustadt trat
er im Oktober 1910 als Leutnant in das öfter -
reichische J .R . 93 ein . Den Weltkrieg machte er
als Kompaniechef und Adjutant in seinem Re -
giment , von 1915 ab als Generalstabsoffizier
in Russisch - Polen , in den Karpaten , in Ost-
galizien und an der Südfront mit und erhielt
hohe Tapferkeitsanszeichnungen . Nach Kriegs -
ende studierte er neben seinem Dienst acht Se -
mester Jura . Als Oberstleutnant im General -
stab war er 1933 MilitärattachS in Paris . Nach
Uebernahme ins deutsche Heer wurde er 1338
zum Chef des Generalstabes im XVII . A .K. er -
nannt . 1939 wurde er zum Generalmajor beför -
dert und nach dem Westfeldzug zum Komman-
deur ewer Jnfanterie -Division ernannt . 1941
wnrde er Generalleutnant . 1942 General der
Infanterie uud Kommandierender General

Nach Abschluß seiner Studien wirkte er als
Lehrer in seiner Vaterstadt .

Am Weltkrieg nahm Wilhelm Schepmann als
Kriegsfreiwilliger von 1914 bis 1318 teil . Nach-
dem er zum Leutnant befördert war , fand er
als Kompanieführer , Vataillons -Adjutant so-
wie Gerichtsoffizier und Aufklärungs -Offizier
Verwendung . Dreimal wurde er verwundet ,
davon zweimal schwer.

Nach dem Kriege war Schepmann zunächst
Mitglied des Schutz- und Trutzbundes , er trat
jedoch bereits im Jahre 1922 der NSDAP , bei.
Es entsprach seiner stets einsatzbereiten Hal -
tung , daß er sich auch in den bald darauf be -
ginnenden Ruhrkampf in die vorderste Front
stellte . Das führte zu feiner Verhaftung und
zu Mißhandlungen durch die Vesatzungstrup -
pen . Seine eigentliche politische Aufgabe fand
Schepmann in der Arbeit für die SA . , mit der
er aus den ersten Jahren der Kampfzeit aufs
engste verbunden ist. Als Sturmführer in
Hattingen , später als SA . - Führer im Gau
Essen und Führer der Untergruppe Westfalen
Süd schuf er Seite an Seite mit Viktor Lutze
die Voraussetzungen für den Aufbau der SA
des ganzen Ruhrgebietes . Darin erschöpfte sich
aber seine Arbeit in der Bewegung nicht. Er
trat neben seiner Tätigkeit als SA .-Führer
auch in verschiedenen politischen Aemtern her -
vor . Es ist nicht verwunderlich , daß der
Systemstaat den Nationalsozialisten Schepmann
schließlich ohne Pension aus dem Staatsdienst
entließ .

Seine Aufbauarbeit in der SA . fand die
oerdiente Anerkennung durch seine Ernennung
zum Führer der Gruppe Westfalen im Jahre
1932. Am 1. April 1934 betreute der Führer
Wilhelm Schepmann mit der Führung der
Obergruppe X und seit dem 17. Juli 1334
führte er die SA .- Gruppe Sachsen .

Es ist ein Zeichen der kämpferischen Haltung
Schepmanns , daß er sich auch in diesem Krieg
wieder freiwillig an die Front meldete , wo er
als Kompanieführer und Ordonnanzoffizier in
einem Jnfanterie -Regiment Dienst tat . Er er -
warb sich hier die Spange zum EK . II und das
EK . 1 von 1939 .

Wilhelm Schepmann ist Träger des Golde -
nen Ehrenzeichens und der Dienstanszeichnutlg
der NSDAP , in Gold .

Der Terrorangriff der Anglo -
Amerikaner gegen Paris am letzten
Montag hat , wie jetzt amtlich festgestellt wird ,
eine höhere Zahl von Todesopfern gefordert ,
als anfangs angenommen worden war . Bis
jetzt konnten 110 Leichen geborgen werden . ES
ist anzunehmen , daß noch weitere unter btv
Trümmeru

Alijuda gegen Europa
Von Hans Schadewaldt

Im Kampf gegen den Bolschewismus und
Plutokratie rinst der europäische Kontinent
unter Führung Deutschlands um sein Leben
und seine Freiheit . Alles , was uns Deutschen
und Europäern mit unseren alten nationalen
Kulturen lieb und teuer ist, müssen wir gegen
den Ansturm jener barbarischen Kräfte vertei -
digen , die das Kriegsbündnis zur Versklavung ,
Ausbeutung und Entmachtung der europäischen
Staaten und Völker geschlossen haben . Wir
wissen, daß die Vereinigten Staaten mit ihrem
Anhängsel England und die Sowjetunion bei
aller Verschiedenheit ihrer Staatsverfassung ,
Wirtschaftsorganisation und Lebensformen das
gleiche weltimperialistische Ziel der Weltherr -
schast,verkörpern , gleichgültig , ob sie das ?u-
disch - kapitalistische oder das jWisch - bolsche -
wistische Firmenschild tragen . In der Einste !-
lung zu Europa gibt es zwischen Washington ,
London und Moskau deshalb keine Unter -
schiede , b . h . die westlichen Plutokratien und der
moskowitische Bolschewismus wollen das reiche
Leben unseres Kontinents mit seinen unge -
heueren schöpferischen Energien und seelischen
Werten vernichten , um das Monopol der
angloamerikanisch -sowjetischen Weltdittatur für
alle Zeiten sicherzustellen.

Der Eroberungskrieg der Feindkoalition ist
ein Weltverbrechen . zu dessen Ausführung sich
Roosevelt . Churchill und Stalin gemeinschaft -
lich in die Hände arbeiten : er ist ein Welt -
betrug an der Menschheit , den der
raffinierte Spieler des Weißen Hauses mtt
der Verkündung der sogenannten „vier Frei -
Helten" einleitete , der mit der verlogenen
Atlantik - Charta fortgesetzt und mit der ver -
einb^ rten Auslieferung EuropoS an den Bol -
schewismus vollendet wnride. Vergeblich stellen
die Emigrationen und ihre Exilkomitees im
englischen Lager die Frage nach der Sicherung
ihrer ihnen einst von Churchill und Eöen feier -
lich versprochenen und garantierten völkisch-
staatlichen Lebensansprüche . Vergeblich fragen
auch hellhörig gewordene neutrale Staaten
nach der Vereinbarkeit des von Roosevelt ver -
tretenen demokratischen Freiheitsideals mit
dem hemmungslos zur Schau getragenen
Territorialhunger und eroberungssüchtigen
Weltrevolutionismus

Stalin kennt weder Rücksichten noch Grenzen ,
kennt weder moralische Bedenken , noch natio -
nale Rechte : er verlangt nicht nur , sondern
hat schon zugestanden erhalten , was die Gläu -
bigen der Atlantik - Charta vor kurzem noch
für ausgeschlossen hielten : Finnland , die balti -
schen Länder , Polen , Bessarabien , die Darda -
nellen , und dies nicht etwa zur Saturierung
des sowjetischen Expansionsappetites , sondern
als Vorfeld und Ausgangsstellung für die
Weiterverbreitung der bolschewistischen Welt -
revolutionsdynamik über ganz Europa . Roose -
velt und Churchill können und wollen Stalin
nicht hemmen , sie laufen ihm » Ich , weil sie ihn
brauchen , sie müssen ihn als Partner in dem
blutigen plutokratisch - bolschewistischen Kriegs -
geschäst halten und überlassen ihm bedenkenlos
Kontinentaleuropa als Beute .

In London und Washington macht man
immer wieder die Rechnung auf , daß der Krieg
gegen die Dreierpacktmächte unweigerlich ver -
loren geht , wenn Stalin nicht weiter die Deut -
schen an der Ostfront bindet : mag die Sowjet -
union auch unvorstellbare Menschen - und Ma -
terialverluste erleiden , es kommt , so rechnet
das Weltjudentum , dem gemeinsamen Ziel des
plutokratischen Amerikanismus und des bol -
schewistischen Sowjetismus zugute . Was macht
es Roosevelt und Churchill , daß darüber die
kleinen Staaten in Todesnöte geraten und
einstige verhätschelte Freunde wie Polen ,
Tschechen, Serben u. a. in größte Verlegen -
Herten, gleichsam in einen politischen Dauer -
krisenzustand geraten : was macht es diesen ge -
sinnungslosen Verbrechernaturen , daß sie ihr
sich angemaßtes Weltapostolat des Schutzes und
der Sicherheit aller Völker ver -
raten und auf die demokratischen Grundsätze
der Atlantik - Charta pfeifen , indem sie dem
blutrünstigen Herrn des Kreml Europa über -
händigen ? Gejagt von dem Drang nach der
planetarischen Beherrschung ' der Staaten und
Völker opfern sie dem Teufel die höchsten
Güter der Menschheit . ,

Das ist die Front , gegen die Europa seineu
Lebens - und Freiheitskampf führt , eine Front ,
die ohne Ideen und Ideale dem krassen Mate -
rialismus huldigt . Völker und Staaten nicht
anders wertet denn als Objekte gemeinsamer
jüdisch-plutokratischer und jüdisch-bolschewisti-
scher Ausbeutungsgier . Was hat das Exil -
polentum erlebt , als es durch den vom Secret
Service ermordeten General Sikorski Hilfe in
London und Washington gegen Stalin nach-
suchte : es wurde kaltherzig fallen gelassen,
nachdem es leichtfertig im Vertrauen aus die
englische Garantie seinen Staat verspielt und
sein Volk der Vernichtung preisgegeben hatte .
Mr . Eden hat zwar noch vor Jahresfrist nach
außen hin bekannt , daß die britische Regie -
rung den Zusammenschluß der kleineren Staa -
ten zu größeren Gruppen in jeder Weise um
der Wiederaufrichtung des europäischen Gleich -
gewichtes willen bereitwilligst unterstützen
würde , aber Stalin hat im stillen Einverneh -
men mit England längst die Blütentränme der»
artiger künftiger Förderationen zerschlage« .

Ueberhaupt läßt Moökau nicht mit sich redeu.
m. fit um kontjnentalenropäilch e Staate» uud
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Völker geht , und 6te Spießgesellen von 8er
Töemse und vom Potomac haben sich längst
daran gewöhnt , Stalin das europäische Streit -
objekt ohne Einschränkung zu überlassen . Mag
sein , daß sich nach Kriegsende die jüdisch ge -
steuerte angloamerikanisch - sowjetische Kumpa -
nei gegenseitig übers Ohr haut und ihr Be -
trug an der Menschheit sich zum Betrug an
ihnen selbst wandelt , heute stehen Roosevelt ,
Churchill und Stalin einmütig zusammen , um
die gebundene Route der Weltherr -
schaft AlljudaS zu schreiten , bis das
Weltverbrechergeschäft vollendet ist oder —
nicht mehr lohnt !

Europa ist in diesem Weltmoment seine
Schicksalsfrage in härterster Form gestellt . Eu -
ropa wird durch das eherne Herz , die uner -
schütterliche Moral und daö einzigartige Hel¬
dentum feiner kämpfenden Völker die Feinde
davon überzeugen , das , ihr Ziel unerreichbar ,
weil der Widerstand uuüberwindbar ist . Eu -
ropa will weder dem Amerikanismus noch dem
Bolschewismus verfallen , sondern es will seiner
Lebensart und seinen eigenen völkischen Ge -
setzen leben . Die Mannigfaltigkeit der Er -
scheinungssormen der europäischen Kultur , der
Reichtum an geistigen und materiellen Kräften ,
die Tiefe der Seele der nationalen Jndividua -
litäten , die Tradition und Ehrfurcht der euro -
päischen Existenz , die unbändige jugendliche
Kraft , die in diesem lebensbedrohten Kontinent
beschlossen ist , vor allem aber die in einzig -
artigen Siegen eroberte militärische Situation
geben uns Deutschen den unbeirrbaren Glau -
ben , baß wir den vom Weltjudentum enifessel -
ten Krieg durchstehen bis zum völligen
Siege über die dunklen Mächte des Kremls
und der Wallstreets

Torpedoflugzeuge
trafen feindlichen Kreuzer

* Rom , 18. Aug . Die harte Schlacht in Si -
Zilien , in der die italienisch - deutschen Truppen
40 Tage lanK - erbittert gegen die starke Ueber *
macht der englisch - amerkanischen Luft --, See -
und Landstreitkräfte kämpften , fand — wie der
italienische Wehrmachtbericht vom Mittwoch
meldet — gestern ihren Abschluß . Die letzten
Nachhutverbände verließen die nordöstlichste
Spitze der Insel und erreichten die Küste Ka -
lahriens .

Die italienisch - deutsche Luftwaffe
war sehr aktiv , griff wirksam feindliche , im Ha -
fen von Biferta vor Anker liegende Schiffe an
und verursachte im Hafen von Syrakus einen
starken Brand . Ein Tanker wurde bei der In -
fei Cani von einem unserer Bomber getroffen
und in Brand gefetzt . Torpedoflugzeuge tra -
fen einen feindlichen Kreuzer in der Nähe von
Cap Passero , versenkten ein Handelsschiff nörd -
lich von Bone und beschädigten einen weiteren
Dampfer des gleichen Geleitzuges schwer .
Zwei feindliche Flugzeuge wurden von Jägern
abgeschossen .

Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf
Castravillari , das Gebiet von Salermo und
einige Ortschaften in der Umgebung von
Neapel . Es entstand einiger Schaden . Ein
Verband viermotoriger Flugzeuge verlor in
Norditalien drei Flugzeuge , die von der Flak
abgeschossen wurden , ein viertes Flngzeug
stürzte , von unserer Bodenabwehr getroffen ,
bei Hyeres ab .

Zwei Millionen Franzosen
sollen „bestraft " werden

B. Paris , 18, Aug . Das auf anglo -ametika -
Nische „ Anregung " eingesetzte „Sondergericht "
des französischen Emigrantenkvmitees in Al -
gier entpuppt sich allmählich als ein Terror -
instrument . das sein Borbild in den blttt -
rünstigen „Liquidationen " der GPU . und den
sowjetischen Schaupro -zessen , die vor Jahren
die ganze Welt in Schauder versetzten , zu ha -
ben scheint . Ursprünglich sollte das „Sonder -
gericht " jene tunesischen Franzosen aburteilen ,
die während der Kämpfe in Tunesien ihrer
Empörung über den anglo - amerikanischen Ein -
fall Ausdruck gegeben hatten . Inzwischen aber
ist, bevor das Gericht in Tätigkeit treten
konnte , außerdem noch ein „Reinigungs -
komitee " ernannt warben , das gewissermaßen
die Voruntersuchung des „ Sondergerichts *
durchzuführen 'und die Anklageakten auSzu -
arbeiten hat . Im „Reinigungskomitee " find
keine Juristen vertreten . Es fetzt sich an « rei -
nen Terroristen zusammen , welche die anglo -
amerikanischen Airfträge auszuführen haben .

Radio Algier gibt nun bekannt , baß der Be -
reich des „Sondergerichts " und deS „Rei -
nigungskomitees " nicht auf Tunesien oder
Nordafrika beschränkt bleiben , sondern auf
ganz Frankreich ausgedehnt werden soll , so-
bald den „Befreiern " die „Befreiung " Frink -
reichs gelungen sei . Sofort nach der Besetzung
Frankreichs würden das „ Sondergericht " und
das „Reinigungskomitee " auch dort ihre Ar -
beit aufnehmen und all jene Franzosen „ liqni -
dieren "

, die von der Linie „ strikter Bundes -
genossen " abgegangen seien , angefangen mit
den Unterzeichnern des Wasfenftillstandes und
den „Leuten von Bich »"

. Ein amerikanischer
Diplomat erklärte kürzlich in Lissabon , es han -
dele sich dabei um rund 2 Millionen
Franzosen .

Die Franzosen wissen also nun , warum sie
sich auf die Ankunft der „Befreier " freuen soll -
ten . Der Racheplan , dem bolschewistische Tech -
nlk und Methode zugrunde liegen , ist sestge -
lest . Algier versichert , daß eS sich dabei nicht
nur um die großen bekannten Leute handeln
wette , sondern „aitcfj der Briefträger , der
einem Deutschen einen Brief zugestellt hat " ,
»der ^das Mitglied eines industriellen oder
landwirtschaftlichen Organisationskvmitees ,
das keine Sabotage verübt hat "

, sollen der
.gerechten Strafe " überantwortet werden . Der
Fall Puchen zeigt , daß dies keine leere
Drohung und kein Einschiichterungsoersuch ist.
Aber die Franzosen müssen den Anglo -
Amerikanern und ihren Helfern dankbar sein ,
daß sie ihre Rachepläne vorher enthüllen . Die
Franzofen können sich nun danach richten nnd
sich darüber klar werden , wie iie die „Be -
freier " empfangen wollen .

Todesstrafe fllr Plünderer in Frankreich
B. Bichq , 18 . Ang . Die Strafen die in Frank -

reich für Plünderung während des Krieges
vorgesehen waren , sind jetzt durch ein neues
Gesetz verschärft worden . Danach wird in schwe-
ren Fällen die Todesstrafe verhängt . Ieg -
kicher Diebstahl in einem Haus oder Gebäude ,
das zufolge der Kriegsereignisse von den Be -
wohnern , wenn auch nur vorübergehend , ver - '
lasse » oder durch Kriegihandlungen ganz pder
teilweise zerstört worden ist , wird ebenfalls mit
d«m Tod « bestraft . Derartige Verbrechen wer »

sau bat vonöergertchteu abgeurteilt .

Englische Treibereien gegen Schwedens Neutralität
Entrüstung über gute deutsch -schwedische Beziehungen — Wilde Eerilchtemacherei

H .W . Stockholm . 18. Aug . Die Engländer sind
stets gegen die schwedische Neutralität gewesen— wie nachgewiesenermaßen gegen jede Neu -
tralität , die ihnen im Wege stand . Sie werben
es Schweden niemals vergessen , daß es den
englisch -französischen JuierventionSsorderungen
1989/40 ben Weg verlegte und sich aus dem
Kriege heraushielt . Sie nehmen es täglich von
neuem den Schweden übel , daß ihr Land trotz
aller Wühlereien und aller bestellten Presse -
Hetze weiterhin neutral blieb . Daß aber
vollends Schweden und Deutschland in letzter
Zeit Abmachungen getroffen haben , die aus -
drücklich zur Förderung der von Schweden
selbst gewünschten Neutralitätspolitik bestimmt
waren , das hat die Engländer in kalte - Wut
gebracht .

Im englischen Unterhaus ist oft genug von
Abgeordneten , die ihren Gefühlen keinen
Zwang auserlegten , mit Bombardierung schwe-
oischer Wersten oder Fabriken gedroht worden ,
nur weil sie Schweden in Verdacht hatten , eine
zu selbständige Wirtschaftspolitik zu treiben .
Englische Flugzeuge haben oft genug schwedi¬
sches Gebiet verletzt , englische Brandballons
haben in Schweden Feuer gelegt . Das alles
ist nicht genügend . Schweden soll nach dem Wil -
len der englisch - amerikanisch - sowjetischen Brand¬
stifter seiner Neutralität beraubt

und regelrecht in ihren Krieg ver -
strickt werden . Dazu braucht man ständige
Zivischenfälle . Aufregungen und Hetze . Als die
rüAgsten deutsch - schwedischen Verhandlungen
mit einem Uebereinkommen endeten , schrie die
englische Presse , daö sei doch gar nicht möglich ,
nun würden sicher bald deutsche Repressalien
beginnen . Der konservative Londoner „Obser -
ver " tat sich dabei besonders hervor , genau wie
ja auch die Drohungen mit englischen Gewalt -
akten regelrecht aus den Reihen der konser -
vativen Regierungspartei , von Freunden und
Gesinnungsgenossen Churchills kommen . Mit
Recht sagt ein oppositionelles Stockholmer
Blatt : „Hinter dem englischen „ Erstaunen '̂
über die gleichmäßige Fortentwicklung der
deutsch - schwedischen Beziehungen verberge sich
nichts anderes als Enttäuschung . Das ist ja
klar , daß diese Entwicklung sehr fatal für John
Bull fein mußte , der mindestens auf einige
deutsche Repressalien gehofft hatte , um den
schwedischen Kriegsaktivismus anzuheizen ."

Der „ Observer " findet übrigens folgende
emsige Erklärung dafür , daß Schweden seine
Neutralität immer noch aufrecht erhalte :
„Eine vollständige Besiegung Deutschlands als
Militärmacht und speziell womöglich durch die
bolschewistische Armee würde in Schweden mit
gemischten Gefühlen betrachtet werden ." Die -

Der stampf gegen die ..viermotorigen "
Ständig wachsende Erfolge der deutschen Luftabwehr

Rd . Berlin . 18. Ang . Die britisch - amerika¬
nische Luftkriegführung , die nach eigenem Ein -

. geständnis in ihren Terrorangriffen das wir -
kungsvollste Mittel zur Erringung des End -
sieges gefunden zu haben glaubt , hat die Stör -
flüge und Großeinsätze der letzten 24 Stunden
teuerer als je zuvor bezahlen müssen - Gegen
100 viermotorige Bomber fielen innerhalb
eines Tages und einer Nacht der systematisch
verstärkten deutschen Luftabwehr allein über
dem Reichsgebiet zum Opfer , öl schwere
Kampfflugzeuge und 4 Jagdflugzeuge wurden
am Tage zumeist über dem süddeutschen Raum
abgeschossen . 37 weitere „Viermotorige " kehr
ten vom Nachtangriff nicht mehr nach England
heim . Bei der nicht übergroßen Anzahl der
eingesetzten Feindslugzeuge dürfte damit tue
Abschußquote stellenweise bis 25 Prozent der
angreifenden Flugzeuge erreicht haben .

Diese ermutigende Tagesbilanz fällt mitten
in eine Situation , die noch weitgehend von
allzu hochgespannten britisch - amerikanischen
Erwartungen und Hoffnungen auf diesem
wichtigen , aber kanm entscheidenden Sektor
des Krieges bestimmt scheint . Noch wenige
Stunden vor diesen schwerwiegenden neuen
Verlusten hatten amtliche und halbamtliche
Stellen aui » dem Feindlager erklärt , daß der
Luftkrieg gegen den Kontinent jetzt in ein
neues Stadium eingetreten sei . Nebe » den
reinen Terrorbombardements zur Zermür -
bung des Widerstandgeistes der deutschen Be -
völkerung würde nun gleichzeitig auch ver -
sucht , die zur Verteidigung eingesetzten deut -
schen Jagdstreitkräfte systematisch niederzn -
kämpfen . Der englische Korrespondent der
„Tat " gab diese Auffassung wie folgt wieder :
„In London wird hervorgehoben , daß die An -
griffe auf Erdziele zur Zeit als zweitrangig
gelten . ES komme ' vielmehr darauf an . die
deutschen Jäger zum Kampf zu stellen nnd ab -
zuschießen , d . h . , daß die gegenwärtigen Lust
kämpfe in London alö Umkehrung der „ Schlacht
nm England " interpretiert werden . Sie verfol¬
gen das gleiche Stadium der Offensive wie die
deutschen Luftangriffe im Herbst 1940 im ersten
Stadium der Offensive gegen die britische
Insel : Nicht nur die Luftüberlegenheit geltend
zu machen , sondern die Luftherrschaft zu ge -
Winnen , nicht nur dem Gegner Schaden zuzu -
fügen , sondern ihn aus dem Kampf faktisch
auszuschalten ."

Wenn man die vergangenen 24 Stunden als
die erste „ Probe ausS Exempel " ansteht , dann
hatten die Briten und Amerikaner m i t
ihren neuen Absichten einen über -
ausbösenStart . Denn bei ihren Tages -
angriffen am 17 . August gelang ihnen ihr Bor -
haben nur in einem einzigen Falle . Den '

51 vernichteten „ Viermotorigen " aus USA .
steht — sage und schreibe — ein einziges ab¬
geschossenes deutsches Jagdflugzeug gegenüber .
Fern jeder voreiligen Freude sind wir alles
andere als geneigt , diesen einzigartigen und
vielleicht einmaligen Erfolg etwa zu über -
schätzen . Wir wissen sehr gnt , baß unseren Tag -
und Nachtjäger » , ebenso wie der nnermüd -
lichen Flak , noch härteste nnd schwerste Kämpfe
bevorstehen . Aber wir glauben doch, dies eine
schon heute aussprechen zu dürfen : Diese von
unseren Gegnern angekündigte neue Phase deS
Luftkrieges siebt uns nicht unvorbereitet und
durchaus nicht » » gewappnet . In diesen Wochen
und Tage » vollzieht sich überall in der beut
schen Heimat ein Ausrüstungsprozeß zur Luft ,
der sehr bald immer spürbarer wirksam zu
werde « verspricht . Schon trug die in der Durch
sührung begriffene Verstärkung der deutschen
Luftabwehr ihre ersten Früchte . An ihr und
den , Widerstandswillen des ganzen deutschen
Volkes werden und müssen die britisch -ameri -
kanischen Terror -Hoffnungen scheitern .

Der englische Produktionsmini -
st er Lyttelton erklärte am Mittwoch in
London , England erhalte 25 Prozent seiner
Bedürfnisse aus USA . — ein anschaulicher Be¬
weis für die Abhängigkeit , in der sich England
gegenüber den Vereinigten Staaten befindet .

fer Verdacht bereitet natürlich den Engländern
schreckliche Sorgen : daß die Schweden oder
auch andere europäische Völker die von Eng -
land und USA . zugesagte Sowjetisierung Eu -
ropas nicht mit der geforderten Begeisterung
ausnehmen , sondern insgeheim auf Rettung
vor dieser Gefahr durch die deutsche Wehrmacht
bauen könnten .

Um so notwendiger erscheint es , vom eng -
tischen Standpunkt , von der Sowjetgesahr und
allem , was damit zusammenhängt , so nachdrück -
lich wie möglich abzulenken , die schwedischen
Gemüter durch Tatarennachrichten aller Art zu
verwirren und gegen Deutschland aufzuhetzen .
Nichts eignet sich nach englischen Begriffen da
besser , als das Thema Norwegen . In -
folgedessen ist seit etwa zehn Tagen eine neue
Welle wilder Norwegenagitation in Schweden
zu beobachten . In geradezu grotesker Weise
werden täglich die schwedischen Zeitungen mit
Nachrichten entweder direkt aus London ' oder
aus englischer Quelle gefüttert . Daß sich die
Gerüchte und Kombinationen täglich wider "
sprechen , spielt dahei keine Rolle — Haupt¬
sache : ganz Schweden redet davon und nicht
von der Sowjetgefahr und den Sowjetbünd «
nisten — , Hauptsache : alle klaren Tatbestände
werden verwirrt , und das Unmöglichste wird
für glaubhaft gehalten .

Bei dem ganzen Treiben ist eines diesmal
besonders auffällig : der Versuch eines der
feindlichen Agitation besonders nahestehenden
militärischen Publizisten im „Vecko Jonrnal " ,
England gegen jeden Verdacht eines Ueber -
falls auf Schweden zu verteidigen . Mit ver -
Süchtigem Eifer wird dort gegen die Vermu -
tung zu Felde gezogen , die Westmächte ver -
suchten , Schweden als Stützpunkt für ihre
Bomber zu Schlägen gegen die bisher uner -
reichbaren Teile Deutschlands auszunutzen .
Empört wird erwidert , es gebe wohl keinen
Schweden , der im Ernst glaube , daß die West -
mächte Schwedens Neutralität verletzen wür -
de » ,° als wenn das nicht schon oft genng ge¬
schehen wäre ! „Die vermeintliche Gefahr vom
Westen für unsere Neutralität existiert ganz
einfach nicht . Alles spricht dagegen , nichts da -
für . Es ist erstaunlich , daß es wirklich Leute
gibt , die ailf diese angebliche Gefahr hereinge -
fallen sind . Noch phantastischer ist es , daß
manche Lente glauben , Schwedens verschärfte
Bereitschaft wäre im Hinblick ans eine befürch -
tete Neutralitäisverletzung von Westen her er -
griffen ."

Fürwahr , ein auffälliger Eifer , dieser
Ehrenrettungsversuch für Aggressoren , die sich
bei ihren Uebersällen auf Island , ben Nahen
Osten , portugiesisches und französisches Ko -
lonialgebiet wirklich nie die geringsten Hem -
mungen auferlegten oder gar jemals Nen -
tralitätSliebe bekundet haben ! Dieser Versuch
von englischer Seite , mit großem . Wortschwall
jede Absicht einer Neutralktätsverletzung ab -
zustreiten , macht die englische Gerüchtelancie -
ruug und die englischen Umtriebe für innere
Unterwühlimg der schwedischen Neutralität nur
noch verdächtiger .

Mit ruhiger Zuversicht dem Endsieg entgegen
Dr . Goebbels vor den Leitern der Reichspropagandaämter

* Berlin , 18. Aug . Die Leiter der Reichs -
propaganbaäniter fanden sich an , Montag und
Dienstag in Berlin zu einer Arbeitstagung
zusammen , auf welcher führende Persönlich -
keilen aus Partei und Staat zu aktuellen Fra¬
gen der Politik Stellung nahmen , um damit
den Tagungsteilnehmern das Rüstzeug für
ihre praktische Arbeit in den Gauen zu gebe » .
Namentlich Fragen des Luftkrieges wurden
u . a . in Referaten von Gauleiter Hofsmann -
Bochum und Ministerialdirektor Berndt er -
örtert .

Im Mittelpunkt der Tagung stand eine An -
spräche von Reichsminister Dr . Goebbels .
Ter Minister gab ein umfassendes Bild der
politischen und militärischen Lage am Ausgang
des vierten Kriegsjahres . Im einzelnen er -
läuterte er die Positionen , die wir uns im
bisherigen Verlauf des Krieges erobert haben
und die Deutschland in die vorteilhafte Lage
versetzen , den Krieg weit über 1000 Km . von
seinen Grenzen entfernt zu führen . Im Besitz
dieser Faustpfänder können wir , so führte der

»» » — — —

Minister aus . mit ruhiger Zuversicht
dem Endsieg entgegensehen .

Als wichtigstes Problem bezeichnet der Mi -
nister den Luftkrieg . Er setze die Heimat
einer starken Belastungsprobe ans . Von feiten
dereRegierung und durch die tatkräftige Selbst -
Hilfe der Bevölkerung werde alles getan , um
die Härten des feindliche »! Bombenterrors
möglichst herabzumindern . Die Heimat werde
sich im Bewußtsein ihrer mpralischen Ueber -
legenheit und materiellen Stärke ihrer an den
Fronten heldenhaft kämpfenden Soldaten wür -
dig erweisen , und das Ziel des Feindes , einen
Einbruch in unsere Moral zu erzwingen , ver -
eitel » .

Gegenüber gelegentlichen Rückläufigkeiten ,
die der Krieg in seinem ständigen Auf und Ab
für diese bald für jene Seite mit sich bringe ,
gab der Minister seiner festen Ueberzeugung
Ausdruck , daß dem deutschen Volk niemand
mehr den verdienten Endsieg aus den Händen
winden könne .

Zwei MGs. hielten den Feind auf
Di« letzten Kämpfe am Aetna — Wochenlang tobte die Schlacht

Von Kriegsberichter Dr . Fochler - Hanke
PK . Für einen Großteil der auf Sizilien

kämpfenden deutschen Soldaten wird für
immer der Aetna das Symbol ihres schweren
Kampfes fein . Schon die ersten Schlachten mit
den bei Syrakus nnd Augnsta am 10. Juli und
in den folgenden Tagen gelandeten englischen
Kräften fanden auf jenen Kalkhügeln bei
Melilli nnd Carlentini statt , von denen ans
man fern im Norden den breit hingelagerten
Dom des gewalkigen Vulkans jenseits der
dunstverhüllten Ebene von Catania gewahren
kann .

Schlichte Kreuze in der dunklen Lava
Wie oft haben wir doch, wenn wir hier in

der Hitze speienden Hügellandschaft nach Wasser
und Kühle lechzten , fehnfnchtsvoll hinanfge -
blickt nach dem weißen Schneeband , das in
einer Lavaschicht hoch oben der Sonn « trotzt .
Manch ' deutscher Grenadier und Fallschirm -
jäger sah , ehe sein Auge brach , als letztes Bttd
das Haupt des stzilianischen Wahrzeichens , an
dessen Fuß Welle auf Welle feindlicher Panzer
zusammengeschossen ' wurde . Nun erheben sich
aus ben grauen Aschen nnd dnnklen Laven
schlichte Kreuze , überblinkt von den im Son
nen - und Mondlicht schimmernden Stahl -
Helmen . Viele flache , britische Helme und auch
die dunkleren italienischen reihen sich neben
die hellen deutschen . Das Gold der Ginster -
büsche , das über den kargen Hügeln leuchtete ,
ist nun verstaubt nnd perblaßt . Die Engländer
hatten geglaubt , in wenigen Tagen von ihren
Londungstöpfen aus nach Catania vorstoße »
und sich in den Besitz dieses Schlüssels zur Be -
herrschung des Aetna - Massips setzen zu kön -
nen . Immer wieder rollten ihre Panzer vor ,
immer wieder wurden sie von den Verteidi .
gern in heftige » Panzergesechteu , « U P «u »»< r >

abwehrkanonen , Sturmgeschützen und von im
Erdkamps eingesetzter Flak , nicht zuletzt im
todesmutigen Kampf einzelner Panzervernich -
tnngstrnppe » zerstört oder beivegungSunsähig
gemacht. Wieviele Nächte waren doch hier
dnrchbrüllt vom Donner der massierten feind -
lichen Batterien , mit denen man die deutschen
Stellungen zu Brei zu zermalmen hoffte .

Erbittertes Ringen um die Briicke
von Raitano

Aus seinem Erdloch sah der deutsche Soldat
manchmal viele Stunden lang nichts anderes
als ein winziges Stückchen nächtlichen Himmels
mit einigen Sternen und vom Aetna herab -
wehenden Wolkenfetzen . Wer vermochte es . all '
die Empfindungen wiederzugeben , wenn die
Erde ringS bebt und zittert und das Rauschen
der Bomben , das Heulen und Fauchen der
Granaten und Sprengstücke unaufhörlich an
da » gemarterte Ohr dringen ! Und wenn dann
der Feuerorkan verstummte , wenn der Feind
alles Leben in den deutschen Gräben anSge -
löscht glaubte , dann setzte er zu hartnäckigen
Nachtangriffen an , in denen es manchmal
gelang , bis dicht an die dünn besetzten deut -
scheu Linien heranzukommen . Aber jedesmal
mußte er erfahren , daß der deutsche Grenadier ,

deutsche Fallschirmjäger uuerschüttert ge -
blieben war vom rasenden Trommelfeuer , daß
sie aus den Gräben herausstiegen zum Gegen -
stoß und mit blanker Waffe ihr überlegenes
« ämpfertum bewiesen . Am Dittaino . an der
Brücke von Raitano , am Simeto tobten die
Kämpfe am erbittersten . Hier hatte der Feind
feine schwersten Verluste . Und nachdem er
tage - und wochenlang die deutschen Stellungen
in der Ebene von Catania berannt hatte ,
mußte er sich« erschöpft , für ewig « Zeit zurück »

ziehen , ehe
konnte .

er zu neuen Vorstößen ansetzen

Feuersturm Uber leeren Graben
In der Folgezeit wagten die Engländer nur

noch vereinzelt heftige Jnfanterieangriffe , nnd
auch die Amerikaner , die vom Innern Sizi -
liens her gegen den Westen des Aetna - Massivs
herangerückt waren , fürchteten ben Nahkampf .
Mit einem Aufwand von Bomben und Grana -
ten , der an die Materialschlachten des ersten
Weltkrieges erinnert , hämmerte sich nun der
Feind Schritt für Schritt weiter vor . Aber er
vermochte in keinem Augenblick , die Bewegun -
gen der deutschen Truppen und einiger mit -
eingesetzter italienischer Verbände zu hindern .
Minensperren brachten ihm vielfachen Tod .
Und oft sahen wir von der neuen Stel -
lungey aus , die wir nachts bezogen hatten ,
wie der feindliche Feuersturm dort unten über
die zerrissenen Lavafelder hiuwegraste , in denen
er uns noch festgekrallt glaubte . Immer höher
stieg so der Kampf am Aetna empor , bis zu
den hüchstgelegenen Siedlungen und Oliven¬
hainen , bis zn den lebensfeindlichen Schlacken -
Halden und Lavaströmen , deren einst fener -
flüssiger Stoff die Verwitterung noch nicht
zu lebensfreundlicher Krume hat umgestalten
können . Und nun lag der Vulkan , dessen wahre
Größe wir erst aus den Höhenstellungen er -
faßt hatten , vor uns im Süden und Sudwesten ,
nachdem wir wochenlang mit seinen mächtigen
Flanken im Rücken gekämpft hatten . Jnieiner
kleinen Stadt , eingeklemmt zwischen Lavawülste
und geröllübersqten Strand , versuchte sich der
Feind im Straßenkampf , versuchte , sich einzeln
an die Straßensperren heranzuarbeiten . Wohl -
gezielte Schüsse ans Karabiner und Maschinen -
gewehr peitschten ihm entgegen , da gab er es
auf und rief wieder seine Artillerie zu Hilfe .
In den letzten Tagen wagte er sich nicht mehr
in unsere unmittelbare Nähe . Manchmal ge-
« ügten sogar zwei schwere Maschinengewehre ,
um ihn au einer wichtige » Verbindungsstraße
i» Schach tu halte « .

tjiifiujt :
Reichsmiuister Dr . Goebbels stat -

tete dieser Tage einen Besuch in Hamburg ab ,
um in seiner Eigenschaft als Leiter des inter -
ministeriellen Luftkriegsfchädenausschusses die
Schäden dieser schwergeprüften Stadt in Augen -
schein zu nehmen und sich vom Stand der
Hilfs - und Fürsorgemaßnahmen für die Be -
völkerung und ihren weiteren Fortgang »»
überzeugen .

Das deutsche Eigentum in de »
U S A ., das die Regierung bei Kriegsausbruch
beschlagnahmte , wird , einer Meldung des
„Daily Expreß " zusolge , nicht sür die recht -
mäßigen Eigentümer aufbewahrt , sondern ver -
kauft . 150 verschiedene deutsche Besitzungen , von
Farmen bis zu den größten chemischen Be -
trieben der Welt , kommen unter den Hammer .

Der spanische Staatschef General
Franco wohnte als Oberbefehlshaber der
spanischen Wehrmacht am Mittwoch einem Ma -
növer der 81 . Division in der Nähe von Gui -
tiriz in der Provinz Luzo bei . Den Truppe »
war die Aufgabe gestellt , einen an der Küste
gelandeten Feind zurückzuwerfen .

Der Obergang st er Roosevelt wird
sich , wie in Washington amtlich bekanntgegeben
wirb , im Laufe der nächsten Woche zu einem
offiziellen Besuch nach Ottawa begeben .

Der Verräter de Gaulle hat jetzt die
Versetzung von 430 Offizieren in den Ruhe -
stand angekündigt . Unter diesen Offizieren , die
dem Emigrantenchef offenbar „unsicher " er -
scheinen , befinden sich allein ? 0 Generale .

Das Schiffslazarelt Gibraltar
hat reichlich Arbeit . Nach einer Meldung sp" '
nischer Pressekorrespondenten aus Algeciras
sind der englische Kreuzer „ Fidjt " (8000 Ton¬
nen ) und drei anglo -amerikanische Frachter mit
zum Teil schweren Beschädigungen am Sonn »
tag in de » Hafen von Gibraltar eingelaufen -
Der Kreuzer bootete zahlreiche Tote und Ver -
mundete aus .

Ein Neger - Theater wird demnächst
im Londoner Westen eröffnet werden , das nicht
nur von Negern verfaßte Theaterstücke auf -
fiihrt , sondern auch in seiner schauspielerischen
Besetzung ausschließlich aus Negern besteht .
„Daily Sketch " spricht in diesem Zusammen -
hang von einem „bedeutsamen Ereignis im
britischen Theaterwesen ".

Eine von Saboteuren gelegte
Bombe verursachte , wie man annimmt , eine
Explosion in einem Jndustriewerk einer oft-
englischen Stadt . Eine sofortige Untersuchung
hat eingesetzt .

Die neue syrifcheKammer wählte in
ihrer Eröffnungssitzung am Dienstag Schukrt
el -Kuwetli zum syrischen Staatspräsidenten .
Kuwetli gilt als syrischer Patriot ? sein Posten
ist zur Zeit aber nur eine Geste , denn vor -
läufig sind Engländer , Amerikaner und Gaul '
listen Herrscher in Syrien .

Subhas,Chandra Bofe erklärte am
Mittwoch in einem Interview nach seiner
Rückkehr aus Burma , Thailand und Jndo -
china : „ Persönlich glaube ich , daß die Zeit reif
ist für eine militärische Unternehmung ." Dit
Reorganisation des Hauptquartiers der indi -
schen Unabhängigkeitsliga sei im Gange und
die indische Nationalarmee stehe fllr eine
Aktion in naher Zukunft bereit .

Tausend Fässer hochwertiges
Flugzeugbenzju liefen , wie „ Evening
Standard * aus Montreal berichtet , „aus einem
nicht angegebenen Grund " im Hafen von Halt »
fax inö Meer und gerieten in Brand . Nur mit
Mühe fei es gelungen , die im Hafen liegenden
Schiffe vor dem schnell um «sich greifenden
Feuer zu retten .

Glücksnummer Lg 7 8 0 g. In der Mitt¬
woch - Vormittagsziehung der S . Klasse der 9-
Deutschen Reichslotterie fielen drei Gewinn «
von je S0 000 RM . auf die Nummer 267809 ,

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Aus dem Fithrerhaoptqnartier . IS . Aua -

Der Führer verlieh da « Ritterkreuz deS
Eisernen Kreuzes an Unteroffizier Sebastian
S ch u l l e r , Geschützführer in einer Panzer «
jäger - Abteilung , Obergefreiteu Matthias
Poll . Gruppenführer in einem Pionier »
bataillon .

Bombengeschädigte und Umquartierte
turtaxfrei ^

* Berlin , 18. Aug . Der Reichsminister des
Innern hat zugleich im Namen des Reichs -
finanzministexs folgende Anordnung getroffen :

Mit Wirkung vom 1. August 1943 sind Bom -
bengeschädigte und solche Personen , die vor -
sorglich umquartiert sind und eine Abreise »
bescheinigung der Gemeindebehörde ihres
Wohnortes besitzen , von der Zahlung der Kur «
taxe befreit . Wegen der Entschädigung der
Fremdenverkehrsgemeinden für die durch die
vorgenannte Befreiung entstehenden Kurtak -
ausfälle ergeht demnächst weitere Anweisung

Schwer getroffenes Mailand
Zahlreiche Kulturdenkmäler vernichtet

O .Sch . Bern , 18. Aug . Zu den britisch - ame -
rikanischen Terrorangriffen gegen Mailand t*
den letzten Tagen wird noch berichtet , daß die
wertvollen Kulturdenkmäler dieser Stadt ver -
nichtet oder beschädigt wurden . Die Mailänder
Seala ist durch Feuer völlig vernichtet . Die
Seala war schon bei einem der ersten Angriff «
von Brandbomben getroffen worden , jedo «
konnten diese damals noch von den Selbstschuh "
kräften der Oper rechtzeitig gelöscht werden .
Heute bildet der ganze Domplatz , wie der
schweizerischen Presse gemeldet wird , einen er -
schlitternden Anblick . Der Königliche Palast und
viele andere Gebäude , die von italienischem
Kulturschaffen zeugten , sind zerstört . Die drei
Mailänder Blätter , „ Corriere della Sera ,
„Pomeriggia " und „La Sera " erschienen a >»
Dienstag wieder jn Notausgaben , die jedoch
nur in Mailand vertrieben wurden . Jtalie -
nische Grenzblätter schreiben , wie weiter be-
richtet wirb , der Feind erreiche mit seiner
tung ^ nur das Gegenteil von dem , was er l>e*
zwecke , da er die Wut der Opfer auslöse u »d
damit den Italienern zeige , daß die Behaup '
tung , der Feind wolle die Zivilisation retten
ein leeres Geschwätz sei.

Vorlag : Führer -Verlag G. m , b. H ., Karl « ruh ®
VerlagsdlrektoR Eni] Munt. Hauptsebrlltleiten f » "
Moraller . Stell * HaupUebriftleiter - Dr . Georg Brian *' '
Rotationedrucki Sfidweatdeatacb « Druck - and Verl»*»

au b. B. Zur Zeit bt PnUlUU Nr. U



Donnerst ag . 19 . Auaust 1943 MrzWree Seite 3

veulsMe Musferbefrfebe im Osfland
Eindrücke von einer landwirtschaftlichen Pressefahrt in das Ostland / Von Georg Brixner

Darüber , daß aus der Landwirtschaft deD
tri??, ' wenn sie mit deutscher Energie be-
tiof» -!1 wird , trotz öer kriegsbedingten Schmie -

kiroße Mehrerträge herausgeholt wer -
i?t . • nen ' ^ nd sich alle Fachleute klar . Das

Auffassung , die bereits hinreichend
n, ; ,.? öle Praxis bestätigt worden ist. Gewiß
fa .A. fich die Tätigkeit der Kreislanöwirt -
W -rsfuArer produktionssteigernö aus , aber sie
tat?»

n
*

in bäuerlichen Betrioben praktisch
so/?' londern können nur die einheimischen

beraten . Das Ergebnis ihres Rates
ihrer Tätigkeit auf dem Gebiet der

Ij^ ^ kiunqsfgrderung hängt doch im wefent -
1-^ von dem guten Willen des beratenen
^ auischkn . lettischen oder estnischen Bauern ab.
tri , praktische deutsche Bauer , in dessen Be -
itorh ?^ ein nach deutschen Erfahrungen und
»>;?!. putschen Erfordernissen gewirtschaftet

in den baltischen Generalbezirken die
. « nö b ew i rts ch a^f t u nK sg ese ll sch a f t

Sie repräsentiert vorbildliche
->? ^ che bäuerliche Leistung in fremdem Land ,
in?»?- Betriebe sollen Musterbetriebe und Bei -
ivlelswirtschafteu sein . ^
« SotiöBerairt 'fchaftimgSöefellWaft Ostland ,
3 w . genannt , ist der Generalverwalter

öffentliche Landbewii ^ schaftung im Ost-
t» . Sie - ist praktisch die Treuhänderin öer

samten zum Wirtschaftssondervermögen ge-
landwirtschaftlichen Betriebe . Darun -

. r fallen die früheren Staatsgüter , ferner die
Î̂

^nlosen Betriebe , deren frühere Eigen -
^ er ermordet , verschleppt ober verschollen
„ j ? und bei denen ein nächster Angehöriger
In? * ? ehr vorhanden ist, öer Umsiedlerbesitz ,
j

"^wirtschaftliches Judenvermögen — allein
>nnn H! ^ e>biet Kauen -Land gab es annähernö' lüdifche Höfe — sowie Betriebe von Kom -
,

un „ ten oder von Personen , die wegen Wirt -
^ tsunfähigkeit von ihrem Hof entfernt wer -
®n fußten . Daneben gibt es eine Reihe von
^ «Herausgaben für die LO . So werden
. ehrere Pelztierfarmen bewirtschaftet , es sind
.Inders in Litauen und Weißruthenien zahl -
, ^ e umfangreiche Fischereibetriebe vorhan -

und es wcvden Brennereien , Ziegeleien ,
^ .° ikereien , Sägewerke usw . betreut . In
. ^ stbewirtschastung befinden sich 1819 Be -
Lv

'rt wit einer Gesamtfläche von nahezu einer
aiben Million Hektar . Die Durchschnittsgröße

^ Betriebe liegt zwischen IM und 600 Hektar .
«7°^ ere 12JW kleinere Betriebe mit einer Ge-
^ tfläche von 300 000 Hektar , deren Selbst -
ewirtschaftung durch die LO . unzweckmäßig

F - werden durch Verpachtung genutzt . Die
^ ?^t>achtung und Beaufsichtigung dieser Be -
tt

'eoe gehört ebenso zu den ' Aufgaben Her LO.
e die Herrichtung und Ueberlassung lan -d-

,/rtschaftlicher Betriebe für Zwecke der Sied -
sowie die fachliche Betreuung öer schon

besetzten deutschen Siedlerfamilien .

- haben eine Reihe von LO .-Betrieben
^ nchtigt. Die Oberverwalter , deutsch« Land -

deren jeder eine Rühe von Betrieben
N einheimischen Verwaltern bewirtschaftet ,
Men «ns voll Stolz das Ergebnis ihrer Ar -
to

'* gezeigt , und sie haben auch dankbar das
? ^ Sienft der einheimischen Verwalter aner -
MNt . denen am Anfang das deutsche Tempo

ungewohnt vorkommen mag , die aber
doch sich mitfreuen über den Erfolg und

Begeisterung bei öer Sache sind. Wir sind
K

«rch f,ie Versuchsfelder des an den bekannten
^ toffelzüchter C . Raödatz verpachteten Gutes
fangen . Wir haben den LO . -Betrieb Kar -
A ^ etiai mit feinen 70S Hektar besichtigt,
J 'ijtt Hauptspezialität Jfie vielseitige unö
Mstergültig eingerichtete Teichwirtschaft ist.
£ °n diesem zu öeu besten Teichwirtschaften des
Ulandes gehörenden Betrieb werden alljähr -

etwa 20 000 Karpfen verkauft . Wir haben
mit öem lettischen Verwalter des 413

,' ^ktar großen Betriebes Kaucminde über
'e ausgezeichnete Schweinezucht unö über den

Mächtigen Viehbestand gefreut , wir haben sei -
ft

en vorbildlichen Gemüsegarten von 7,5
? ^ tar unö seine 10 Hektar große ObstPlantage
hundert , unö wir konnten seinen Stolz ver -
Nen , als er uns durch die Felder führte , zur
^Nen Seite 12 Hektar Zuckerrüben im besten
Mchs und zur anöeren Seite 12 Hektar öer
We entgegengehender Hafer . Das macht nicht
SÜ: 6em Fachmann Freude , und man staunt
? wer wieder , was hier mit verhältnismäßig
Wenigen Kräften — für diesen Betrieb stehen
*5™ lettische Arbeiter und 20 Kriegsgefangene

unö daneben acht Arbeiter für öen Garten zur
Verfügung — geleistet wirö .

Nicht weniger stölz als öer Gebieter von
Kaueminöe war der Verwalter des 244 Hektar
großen Staatsgutes S m i I t e n , öer uns zwei
Tage später an einem schönen Sonntagnach -
mittag öurch sein Reich führte . Er hat es sicher
nicht leicht mit seinem rheinischen Oberver -
walter , einem temperamentvollen SA .-Haupt -
sturmführer . Der lettische Fachmann ist klug
genug , einzusehen , daß alles das , was der
Deutsche da mit seinem ungewohnten Tempe -
rament anorönet , verlangt und durchführt ,
mag es ihm noch so schwierig und ungewohnt
erscheinen , möglich , richtig und — was das
Wichtigste ist — für die Wirtschaft von Vorteil
ist. Verständlich , öaß auf dieser Basis die Fach-
leute sich immer finden unö daß sie sich ge -
meinsamüber öen guten Stand der Felder
freuen , auf denen Winterroggen , Gerste , Hafer ,
Weizen , Runkelrübensamen und selbst Tabak
prächtig gedeihen . Daß hier gearbeitet wird ,
sahen wir auch an den Leistungen öer dem
Staatsgut angeschlossenen Molkereischule , der
Käsereischule und der Fischzuchtschule. Eine
landwirtschaftliche Winterschule schließlich sorgt
hier für die Ausbildung des bäuerlichen Nach-
wuchfes.

Musterbetriebe und Beispielwirtschaften sol-
len öie LO .-Betriebe sein . Wenn sie es noch
nicht in vollem Umfang sind, dann darf nicht
vergessen werben , daß gerade diese größeren
Betriebe am schwersten unter der Bolschewisten -
Herrschaft und unter öem Krieg gelitten haben
und öaß auch sie in ihren Möglichkeiten durch

den Mangel an Arbeitskräften begrenzt sind
Die Böden waren heruntergewirtschaftet , das
Inventar war zu einem großen Teil verschleu-
dert und das Vieh verschleppt . Der Ausbau
zur Musterwirtschaft kann daher trotz der größ -
ten Anstrengungen nur in langsamem Tempo
vorwärts gehen . Trotz aller Schwierigkeiten
aber ist doch schon viel erreicht worden .
Der Jnventarbestand wurde durch Einfuhr ,
Aufkauf im Land und durch günstige Bertei -
lung auf den einzelnen Gütern verbessert . Zur
Steigerung der Produktion wurde der Anbau
von Wintergetreide , von Hackfrüchten und vor
allem von Gemüse vermehrt . Die auf den
LO .- Betrieben durchgeführte Saatgutvermeh -
ruug wirkt sich fördernd auf die Erträge der
einheimischen bäuerlichen Betriebe aus . Durch
die Umstellung auf wirtschaftseigene Futter -
grundlage wird öie Voraussetzung für einen
stärkeren Viehbestand geschaffen und der Man -
gel an Kraftfuttermitteln einigermaßen aus -
geglichen.

Wenn öie LO . - Betriebe auch in allem noch
nicht öie Musterbetriebe sind, die sie werden
sollen und sein sollen , so konnten wir uns öen -
noch in allen Generalbezirren davon überzeu -
gen , daß sie jetzt schon erheblich über das Ni -
veau öer einheimischen Landwirtschaft hinaus -
ragen unö in ihren Leistungen weit
über dem Durchschnitt der letzteren lie -
gen . Es ist uns gleich nach dem Grenzübertritt
bei Eydtkau aufgefallen , daß nicht nur die
Straßen ihr Aussehen veränderten wie Tag
und Nacht , auch der Stand der Felder in Li-
tauen blieb himmelweit hinter dem in dem
eben verlassenen Ostpreußen zurück. Da sich

Generalmajor Galland beim Reichswettkampf der Flieger -HJ. In Quedlinburg
Generalmajor Galland und Reichs jugendführer Axmann beglück wünschen den Reichssieger im Segelflugwett¬
bewerb , den Hitlerjungen Seitz (Helmarshausen ) vom Gebiet Kurhessen . (Atlantic -Emde , RJF .# Zander -M.)

mit der Grenzlinie ja nicht auch die Boden -
beschaffeuheit und das Klima ändern — das
letztere ändert sich erst viel weiter nördlich —
muß der Grund für diesen Unterschied wohl
in den anderen Wirtschaftsmethoden und in der
anderen Wirtschaftsintensität liegen . Wie sehr
er darin liegt , das zeigt schon das bisherige
Ergebnis der Arbeit der LO . -Betriebe . Es
zeigt auch, daß aus öem Ostland mit deutscher
Energie noch viel für die gesamteuropäische
Ernährungswirtschaft herausgeholt werden
kann .

laub am fcrnspredier das Feuer gelenkt
Die einsame Tat des Oberfeldwebels — Dramatisches Kampfschicksal des Ritterkreuzträgers Rotter

PK . Der Kampf auf öer Kuban -Eröe tobte
mit größter Heftigkeit . Große Angriffswellen
und Durchbruchsversuche hatten sich allmählich
in kleinere , mit unerhörter Schärfe geführte
Gefechte zerfasert . Der letzte Einsatz der Per¬
sönlichkeit gab öiefen NaKkämpfen das Gepräge .
Ueberall wuröen Leistungen und Taten voll -
bracht , öie durchweg des Maß des Ungewöhn -
lichen überstiegen . Der junge Ersatz kämpfte
neben den alten Kriegern . Feuertaufen wur -
den zugleich zu Stunden soldatischer BewLH-
rung . Die alten Brückenkopfkämpfer aber , die
die Gesetze dieser Schlachten längst in sich tra -
gen , ringe » sich durch zu einmaligen Höhe-
punkten deutscher Pflichtauffassung .

Vor der Beobachtung »scharte
Auf einer hart umkämpften Höhe leitet Ober -

feldwebel R o t t e r in seht« Beobachtungs¬
stelle das Feuer der im Bachgrnnd in Stellung
gegangenen Infanteriegeschütze . Ein sowje -
tisches Bataillon steht im Angriff ans der
K. -Schlncht und zn beiden Seiten einer Straße .

Von Kriegsberichter A. K Laböck

Seit einer halben Stunde steigen die vraunen
Rauchfahnen über den Stellungen der Jäger
auf . Ein prasselnder Feuerschlag bricht ohne
Unterlaß über die Kuppe herein , schüttet
Gräben zu , zerschlägt die Abdeckungen der
Bunker und Kampfstände . Knapp vor dem
Scherenfernrohr der Beobachtungsscharte hat
ein schweres Kaliber eingeschlagen . Rauch ,
Oualm , Splitter , Sand , Schreie der Ver -
mundeten . Rotter schickt die Verwundeten zu-
rück . Er sieht ihnen nach, wie sie zwischen den
heranjanlenden Geschoßgruppen über ' die Höhe
laufen . Dann übernimmt er selbst die Feuer -
leitnng . Die Jäger in öen Gruppen sind
weniger geworden , ihre Abwehr schwächer . So
fällt den Infanteriegeschützen doppelte Aufgabe
zu. Noch ist wie durch ein Wunder der Fern -
sprecher instand . So klemmt sich der Oberfeld -
webel wieder an die „Schere "

, lenkt seine Ge^
schütze tttidj einer Schlucht , läßt sie abbrechen ,
znr Straße hinüber unö schwenkt wieder zn-
rück. Wieder sind schwere Brocken in unmit -
telbarer Nähe exploöiert . Teils schlägt der

Qualm in den Trichter hinein , der einmal ein
Kampfstand gewesen ist . Die Erdklumpen pol -
tern . Doch der Beobachter läßt nicht von seinem
Plan . Erneut befiehlt er abzubrechen und ver -
folgt atemlos öie Einschläge . Sie zwingen die
Angreifer zu Boden , die sich bereits adf Ein -
bruchentfernung an öie ersten Stellungen her -
angeschoben haben . Vier Gruppen befiehlt er ,
und der Einsame freut sich über die Genauig -
feit seines Schießens . Sie kommen nicht durch,
sie müssen zurück ! In diesen Triumph hinein
aber schlägt wieöer eine Granate aus die Trich -
terkante , wirft den Oberfeldwebel zu Boden .
Feuer ist ringsum und ein Bersten , ein un -
erhörter Schlag , der einem bodenlosen Schwei -
gen weicht.
Tastende Hände am Trlchterrand

Rotter fühlt sich irgendwo getröffen . Warm
läuft das Blut . Er rappelt sich auf , versucht
seine Augen aufzureißen . Mit zitternden Fin -
gern wischt er den Staub und den Rauch aus
den Augen . Hat es zu schießen aufgehört ? ' Es

Befehlsstelle in vorderster Linie
Lagebesprechung in einem Erdloch hinter einer niedrigen Böschung , das für wenige
Stunden dem Bataillonsgefechtsstand Raum gibt

(PK .-Aufnähme: Kriegsberichter Henisch , HR ., Z-)

Ein Sow ] etdorf wird genommen
Pak ist am Dorfrand aufgefahren und feuert nun, was ans den Rohren herausgeht ,
um die Bolschewisten , die heftigen Widerstand leisten , buchstäblich auszuräuchern .

PK.-Kriegsberichter Wurm (Atlantic)

schweigt alles ringsum . Er muß doch sehen
können , wie die Schüsse liegen ! Mit fuchenöe»
Händen tastet er sich am Trichterrand hoch. Jr -
gendwo brennen maßlos seine Glieöer . Der
Kopf brummt . Alles ist stumpf und bleiern
schwer. Da erfühlen feine Hände den Fern -
sprecher . Die Gewohnheit führt ihn an den
Mund . Er spricht , formt die Worte . Er weiß ,
was er spricht , aber er hört nichts . Gehör zer -
schlagen ! denkt er bei sich und schüttelt sich ,
als ob er der lastenden Stille ein Ende machen
könnte . Als er wieder die Augen freiwischen
will , als er sie ganz nahe an die Okulare heran -
preßt , durchfährt ihn plötzlich die Gewißheit um
sein Schicksal. Es lähmt ihn für Sekunden , er
scheint zusammenzubrechen . Es würgt in seiner
Kehle . Seine Hände sind schwach geworden . Er
setzt sich auf öen Trichterboden , immer noch den
Fernsprecher am Mund . Da fällt ihm plötzlich
wieder der Angriff ein , die Höhe , die Geschütze
im Bachgrund . Er versucht zu sprechen. Er
sucht in seiner Erinnerung die Zahlen und
Werte der letzten Feuexkommanbos nach , und
mühsam formt sein Mund Wort für Wort . Zahl
für Zahl .

Die Leitung ist intakt , die Rohre werben neu
gerichtet . Wieder verläßt Granate um Granate
die Geschütze , und sie ziehen hinüber , hauen
hinunter auf die Straße , bauen einen Sperr -
riegel auf vor öer Schlucht . Der Lösstaub jede?
nahen feindlichen Einschlages fällt auf die
Wunde herab . Die giftigen Pulvergase lagern
in öicken Schwaden um Rotter , der sich jeder
Schwäche wehrt , der vor seinem geistigen Auge
sich trotz der Schmerzen und der Schwere seine?
Schicksals das Bild des Schlachtfeldes in aller
Deutlichkeit erzwingt . In diesem Soldaten
herrscht kein Drill mehr , eS ruft nicht der
Mensch um Erlösung aus alker Not : Der Will «
ist der Motor all seiner Funktionen , der klare ,
einfache nüchterne Wille fein Gesetz , so lange
alle ? nnr Mögliche zu tun . als eS irgendwie
geht. Hier befiehlt die seltene Größe eine »
Menschen , der mit allem abgeschlossen hat , von
allem befreit nur noch die Aufgabe kennt , vi»
zu feinem Ende der Pflicht zu dienen .
Seid ohne Pathos

So kämpft der einsame Beobachter noch eine
Stunde . Der Angriff erstickt in dem Feuer -
kreis , den der Oberfeldwebel inzwischen um
die Entfernungen auf der Höhe zieht . Jäger
werfen im Gegenstoß die Sowjets zurück. Der
Einbruch ist abgeschlagen .

Dann holen ihn öie Jäger aus dem Stand .
So tapfer sie sich geschlagen haben hinter ihre »
Gewehren und Granatwerfern — hier ist einer ,
der über sie alle hinaus beispielhaft wurde . Für
ihn ist der Ausdruck Held kein Pathos , für ihn
kann dieser Begriff nur ein Gleichnis fein ,
denn solche Größe ist nicht in Worte zu fassen.

Mitten aus der Schlacht wurde Oberfeld -
webel Rotter herausgezogen . Die brave Sani -
täts -Ju überbrückte die Weite zur Klinik , in
der sich sofort die Spezialisten um öen Ver -
wundeten bemühten . Das Augenlicht hat sich
wieder eingestellt . Was weiter getan werden
kann , wird getan .

Der Führer hat diesem tapferen Schwabe »
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ver -
liehen .

Urheberrecht : DeutscherVerlag, Berlin

Bist du Merlin?
| "Roman von Tjermann Weidk

Fortsetzung )
t Jlnö wie von Zauberhand hinweggesührt ,

sie sich wieder in öem stillen Hause in
Prione , wo sie Merlin zum ersten Male be-
Mnet war . . . jene Stunde erlebte sie noch -

als er ihr anfangs finster und aüwei -
l^ttd begegnet war . Aber mit ihrem Gesang
?̂ tte sie den Weg zu ihm gesunden , nie würde
^ seine glückstrunkenen Worte vergessen , die
7*

. nach öen Lieöern , seinen Liedern , zu ihr
^ ^ vrochen hatte .

Und er , der vorher einen unfrohen , in sich
^ kehrten Eindruck gemacht hatte , sollte damals
°>Ne andere Frau geliebt haben ? Dann hätte
1 doch glücklicher, zufriedener aussehen müssen

aber hatte sich nicht erst öurch sie, Elisabeth ,
Wesen zum Frohen gewandt ?

" . . . mein einsames Leben wieder hell ge -
^vrden . . ." klang es aufs neue wie eine Mah -
?Ung m Elisabeth aus . Und sie begriff plötz-
." G nicht mehr , wie sie an Artur hatte zwei -

wie sie Jurineks Einflüsterungen , die nur
/ Nnlosem Haß entsprungen waren , hatte er -
^ egen können .
. Und wie ein Gelöbnis stieg es in ihr auf :

ihrer Liebe nicht mehr wankend zu werden ,
-° nrme, was da wolle . War Artur ihr nicht

Schicksal geworden ? Selbst wenn er
wirklich das Schwere begangen haben , wenn

verurteilt werden sollte , sie würde zu ihm
^ehen, well sie zu ihm gehörte .
, Es war ein anderer , ein neuer Mensch , der
S i» Elisabeth dachte. Als gleich darauf die
Rorglocke ging »nd Gisela PafchenS Stimme
M btx Diel - hörbar wnxbt , tot ftt tos Brief

rasch in ihre Handtasche,' sie würde ihn mit -
nehmen , um unterwegs immer wieöer Arturs
Worte lesen zu können .

„Du scheinst dich nun doch auf öie Reise zu
freuen "

, sagte Gisela nachher zu ihr .
Elisabeth hatte ein Leuchten auf öem Grund

ihrer Augen .
„Ich ließ mich wahrscheinlich zuviel gehend

antwortete sie ausweichend, - „es wird mir sicher
gut tun , wenn ich für einige Zeit hier heraus -
komme ."

Dann fuhren sie zum Anhalter Bahnhof .
Vor dem Sonderzug , der öie Berliner Bühnen -
künstler nach Italien bringen sollte , herrschte
starkes Gedränge .

Wo mochte Lennart stecken ? Ob sie ihn
unter diesen vielen rufenden , schwatzenden und
meist sehr aufgeregten Menschen finden würde ?
dachte Gisela beklommen .

Da stand er schon vor ihnen .
„Ich habe in meinem Mteil eine» Platz für

dich reserviert , Elisabeth "
, sagte er , als er die

Damen begrüßt hatte . ,^ aben Sie keine Lust,
Mitzufahren , Fräulein Gisela ?"

„Lust wären schon vorhanden , aber was täte
ich unter lauter Theatergrößen ? Da käme ich
mir höchst überflüssig vor !"

„Ueberflüssig ? Das wäre noch sehr die
Frage !" gab Lennart zur Antwort , und da
Elisabeth Tuska gerade öen Wagen bestieg,
fügte er leiser hinzu : „Ich kenne jedenfalls
jemanden , der Sie während der nächsten zwei
Wochen sehr entbehren wird !"

Dann mutzte auch Lennart einsteigen . Gleich
darauf erschien er mit Elisabeth am Wagen -
fenster .

Die Sängerin verabschiedete sich von Gisela
Paschen.

„Leben Sie wohl , Gisela !^ sagte Lennart und
ließ ihre Hand nicht mehr los . Als der Zug
langsam anfuhr , beugte er sich weit zum Wa-
ge» hiuauS , so daß sei» Gesicht dem ihre» ganz
» ahekam: »Wen» ich »«rück bt», »verde ich Sie

flHjcun .U f

„Ja . . konnte sie nur antworten und war
erfüllt von jubelndem Glück und Trennungs -
weh . . .

Sie winkten einander zu , solange sie sich
sehen konnten .

Auch Elisabeth hatte einige Male die
Hand zum Abschieösgruß erhoben : aber öann
versank ihr alles , öer Bahnsteig mit den
winkenden , rufenden Menschen , der fahrende
Zug , an dessen Fenster sie stand . Ihre Augen
waren selbstvergessen in öie Ferne gerichtet ,
als suchten sie ein bestimmtes Ziel . . . einen
engen Raum mit vergitterten Fenstern . . . da -
rin öen Mann , den sie liebte . . . von dem sie
sich nun immer weiter entfernte , und dem sie
öoch immer , mit jedem Gedanken , jedem Atem -
zug nahe sein würde .

*

Zur gleichen Stunde etwa erhob sich Artur
Merlin von dem kleinen Tisch, an dem er ge-
fessen hattg . Als müßte er sich, noch ganz im
Banne der Musik , die in ihm gewesen war und
öie er wie im Fieberrausch auf öie Noten -
blätter niedergeschrieben hatte , erst mühsam
zur Wirklichkeit zurückzwingen , sah er in der
Zelle umher .

Dann fuhr er sich mit einer müöen Geste
über öie Stirne . >

Welcher Tag war heute ? öachte er unver -
mittelt . Dienstag ? Würde nicht heute , wie sein
Anwalt ihm vor einigen Tagen berichtet hatte ,
Elisabeth mit ihren Theaterkollegen öie Reise
nach Rom ^ antreten ? Vielleicht war sie jetzt
schon unterwegs . . .

Ob sie wohl noch an ihn dachte? Oder ob sie
doch mutlos und zweifelnd geworden war , und
ihn aus ihrem Leben gestrichen hatte ? Könnte
er es ihr verargen ? Wäre es nicht besser für
sie , damit sie endlich wieder Ruhe fände?
Warum mußte er gerade der Frau , die er wie
keinen Mensche» zuvor liebte, für die kew
Glück groß und reich genug gewesen wäre, mtu
Leid nnd Ofiatpfc bereiten ?

Wie ohnmächtige Verzweiflung ging es über
Merlins schmal geworbenes , blasses Gesicht,
Was blieb ihm noch , wenn Elisabeths Liebe
ihm verlorenging ? dachte er in grenzenloser
Verzagtheit , und alles andere erschien ihm be-
deutungslos gegenüber dem einen , das allein
noch seine einsamen , qualvollen Tage und die
langen , bitteren Nächte erhellte . Wäre es dann
nicht besser, ein Ende zu machen , eher heute
als morgen ?

Merlins Augen irrten zu dem kleinen Fen -
ster hin , durch das er ein Stück des blauen
Himmels sehen konnte .

Und ihm war plötzlich, als strömte durch das
Fenster , von irgendwoher aus der Ferne , ein
tröstliches Licht auf ihn ein und gäbe ihm
neuen Mut , seinen Weg trotz allem weiter -
zugehen .

Ruhiger geworden , wollte er gerade die
unterbrochene Arbeit an seiner Sinfonie wie -
der ausnehmen / als ein Justizwachtmeister er -
schien , um ihn zum Untersuchungsrichter zu
holen .

Kriminalrat Hellwig war heute bei Dr .
Trenck , als Merlin dessen Büro betrat .

„Wir werden uns nun wohl zum letzten
Male miteinander unterhalten , Herr Merlin ",
sagte öer Untersuchungsrichter , als öer Musiker
Platz genommen hatte : »Sie sind sich hoffent -
lich darüber im klaren , was das zu bedeuten
hat !"

Merlin antwortete nichts darauf .
„Was macht übrigens Ihre Arbeit ?" fuhr

Trenck fort . „Gedeiht sie nach Wunsch?"

„Ich bin zufrieden ."
„Das freut mich für Sie ! Sie sehen , wie ent -

gegenkommenö wir Ihnen gegenüber waren ,
als wir auf Befürwortung Ihres Anwalts
Ihnen die Möglichkeit gaben , an Ihrer Kom-
Position zu arbeiten, - einen Flügel konnten wir

ä
ne» allerdings nicht i» die Zelle stelle»
en", fftgie Trenck lächelnd Hinz«, ^aber not

ein richtiger Komponist ist, hat seine Musik im

Kopfe und braucht nicht erst ein Klavier , um
zu wissen, wie sie klingt ! So ist es doch, nicht
wahr ?"

„Ja . . ."
„Wenn wir Ihnen also da einen Gefallen er-

wiesen , Herr Merlin , und Ihnen die Haft er-
leichterten , so wäre es nur recht unö billig ,
wenn Sie Gleiches mit Gleichem vergelten und
durch Aufgabe Ihres Schweigens uns die
Arbeit erleichtern würden ! Nicht als ob es für
uns noch irgendwelche Zweifel hinsichtlichIhrer
Täterschaft gäbe , davon kann keine Rede sein,
aber es würde doch den Fall vereinfachen und
läge auch in Ihrem eigensten Interesse , wenn
Sie endlich das schon längst fällige Geständnis
ablegen würden !"

Merlins Züge waren , seitdem er das Büro
des Untersuchungsrichters betreten hatte , wie -
der zu verbissener Abwehr erstarrt .

„Ich habe kein Geständnis abzulegen " sagte
er kurz .

,Jst das Ihr letztes Wort ?"

»Ja !"
Kriminalrat Hellwig war auf Merlin zuge-

gangen : er legte ihm die Hand auf die Schulter .
„Nehmen Sie doch Vernunft an , Herr Mer -

liu !" sagte er eindringlich . „Was versprechen
Sie sich eigentlich von diesem eigensinnigen
Leugnen ? Glauben Sie , damit der ' Wahrheit
den Weg verbauen zu können ? Sie sind ein
intelligenter Mensch, Sie wissen doch , was für
Sie auf dem Spiele steht, und daß all die gra -
vierenden Verdachtsmomente gegen Sie nicht
einfach dadurch aus öer Welt zu schaffen sind,
daß Sie stur immer wieder das gleiche vor -
bringen : ich weiß von nichts , ich bin schuldlos ,
ich habe kein Geständnis abzulegen ! Damit
retten Sie sich nicht vor der Verurteilung , im
Gegenteil : Sie rennen sich nur immer tiefer in
Ihre Schuld hinein und verscherzen sich de»
Rest oo» Mitgefühl , der Ihnen vielleicht »och
entgeaenge-bracht « erde» {Anstel "
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VliS über Vöhl
(Lebensmittelkarten - Ausgabe .)Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für die

63. Versorgungöperiode erfolgt für Sie Kevöl -
kerung des Stadtteils Kappelwindeck morgen
Freitag , den 20. August , vormittags von 7 .80
bis 12 Uhr und nachmittags von 14 bis 16 Uhrim Gasthaus zum „Lamm ".

<F i l m .) Heute gelangt im Lichtspielhaus
zum letztenmal der Film „Annette und di,
blonde Dame " zur Vorführung . Jugendliche
sind nicht zugelassen .

Blick über Acheru
Sprechabend in der NSDAP .. Zellen 1 und 2

>>. Acher« . Wie die Partei in der Heimat sich
für ein stetes Bereitfein einsetzt und alle Fra -
gen' erörtert , die dem Wohl der Volksgesamt -
heit gelten , zeigte wieder der am Dienstagim „Ratskeller " durchgeführte Iprechabend der
Zellen 1 und 2 . Mit Begrüßungsworten er¬
öffnete Zellenleiter Pg . V o h n e n st äd t die
Zusammenkunft und bekundete in kurzen Wor -
ten den Willen der Zellenangehörigen zu eifrig -
stcr Mitarbeit in der Lösung aller der Partei
gestellten Aufgaben . Ortsgruppenleiter Pg .
Moll ergriff darauf das Wort , gab zunächst
den Einlauf bekannt und wies in einer Gegen -
überstellung der Kampfzeit zum schweren Stand
unserer Tage nach, wie das politisch gut ge-
schulte deutsche Volk sich zu bewähren hat und
bewähren wird . Zweck der Sprechabende , be-
tonte der Redner , ist , durch Aussprache und ge -
stellte Anfragen Zweifel oder Unstimmigkeiten ,die meist durch Gerüchte in der Bevölkerung
entstehen , restlos auszumerzen . Mehrere Ära -
gen wurden gestellt und auch Vorschläge ge-
macht, die der Hoheitsträger beantwortete bzw.
begutachtete . Es kamen n ,a . die da und dort
aufgetretenen Verdunkelungssttnden zur
Sprache . Zu weiteren Luftschutzmaßnahmen
sagte Pg . M o l l , daß demnächst an alle Haus -,
Haltungen Sandsäcke ausgegeben werden . In
den Anlagen einer Anstalt wird ein Weiher er ?
richtet , der nicht nur eine Gartenzierde dar -
stellen soll, sondern auch bei eventl . Feuersge -
fahr zu Löschzwecken benützt werden kann .
Weiter erfuhren die Zellenmitglieder , daß die
schon vor Wochen hier errichtete Gemeinschafts -
küche sich gut eingeführt und bewährt hat . Mit
großem Interesse folgten die Hörer auch den
längeren Ausführungen des HoheitsträgerS ,die einer Vertiefung unserer weltanschultchen
Schulung galten .

Im Verlauf des Abends brachte Pg . Rieg -
ler Fijhrerworte recht ausdrucksvoll zu Ge -
hör . während Zellenletter Pg . Heitzler die
nahezu vollzählige Anwesenheit Her Zellen -
Mitglieder bekanntgeben konnte .

Zellenletter Pg . Bohnen st ädt dankte
den Rednern , insbesondere dem Hoheitsträger ,
für seine aufschlußreichen , anfeuernden Worte
und schloß dann mit dem Gruß an den Führer
den anregend verlaufenen Sprechabend der
Zellen 1 und 2.

(Heldentod .) In den schweren Kämpfen
im Osten erlitt der Gefreite Rudolf Surft ,
Sohn des Schlossermeisters Otto Burst hier ,
den Heldentod . Auch diesem Sohn unserer
Stadt , der , 21 Jahre alt , für das Vaterland
sein Leben hingab , wird die Heimat dauernd
ein ehrendes Andenken bewahren .

( Auszahlung von UnterkunftS »
geldern .) Für die hier untergebrachten Kin -
der werden am Freitag . 20. August , auf der
Staötkasse während d &c Amtsstunden die ent¬
sprechenden Beträge ausbezahlt .

(Zellensprech abend e .) Heute findet
für die Zellen 3 und 4 und am Freitag für die
Zellen 5 und 6 im Ratskeller , jeweils um
20 .30 Uhr , Sprechabend statt . Es ist für dt«
Parteimitglieder der genannten Zellen eine
selbstverständliche Pflicht , an diese« Sprech -
abenden teilzunehmen .

(Filmschau .) Der neue große Ufa -Film
„Damals "

, mit Zarah Leander in der Haupt --
rolle , wird ab Freitag , 20 . August , in den
Tivoli - Lichtspielen zur Borführung gelangen .
Die einzigartige Darstellerin überragender
Frauengestalten läßt hier ein Schicksal ent -
stehen , das in seiner Dramatik erschüttert , in
seiner Spannung fasziniert . Rolf Hansen ist
der Regisseur des in Norddeutschland . der
Schweiz , Lissabon und Südamerika spielenden
Films , dessen Musik Lothar Brühne kompo-
nierte . Hans Stüweund Jutta von Alpen sind
die wichtigsten Vertreter der weiteren Rollen .
Der Film „Damals " ist nicht nur von erregen -
dem Leben , von einer Flut spannungsvoller
und kriminell überschatteter Ereignisse erfüllt ,
er ist auch künstlerisch wertvoll .

Denk ietzt im Sommer
schon an denWIflfSf !

. .Man muß einen festen Glauben bewahren . .
Ein Zeugnis für den Geist unserer Frontkämpfer

an seine Eltern
Brief eines Soldaten

Kohlenklauereien " I

Bei vielen Rauchrohren ist der Anschluß an
den Schornstein durch eine Rosette verdeckt ,
unter der sieh nur zu oft undichte Stellen ver¬
bergen . Und dort strömt donn ständig un¬
bemerkt Falschluft ein , der Schornstein zieht
schlecht , das Feuer brennt träge , und wert¬
volle Kohlen werden verschwendet ! Mit etwas
Lehm oder Scnamottebrei lassen sich di« un¬
dichten Stellen leicht verschmieren I Denken
wir dann noch daran , daß die Schornstein¬
reinigungstüren im Keller und auf dem Boden
stets sorgfältig geschlossen sind , so hat „Kohlen¬
klau " wieder einmal das Nachsehen , und wir
haben mehr Wärme im Winter !

War jetzt sich etwas Mühernacht ,
im - Winter Ober

Buhl . Die nachstehenden Zeilen sind dem
Briefe eines Oberleutnants der Gebirgsjäger
an seine Eltern in Bühl entnommen , die er
unter dem Eindruck der Nachricht fchrieb , daß
sein Bruder , der Fliegerleutnant an der Nord -
front im Osten war . gefallen sei. Der Brief -
schreiber , der seit Monaten in den harten
Kämpfen am Kubanbrückenkopf ' eingesetzt ist,legi mit seinen Zeilen Zeugnis für den Geist
unserer Frontkämpfer ab und gibt damit zn -
gleich der Heimat das Vorbild , wie sie sich im
und zum Kriege zu verhalten hat . Er schreibt
u . a . :

„Der Abwehrkampf unseres Volkes ist ja
nun wieder in ein erbittertes Ringen an der
ganzen Front Übergegangen . Karl ist im festen
und guten Glauben an den Sieg unserer Sache
gefallen und das gibt' seinem Sterben auch
einen guten Sinn . Ich will nie vergessen , wie
begeistert er im letzten Urlaub wieder an die
Front gegangen ist, obwohl ihm das Scheiden
schwer wurde , und er , wie ich in einem Ge-
spräch am Karlsruher Bahnhof gemerkt habe ,
wußte , Saß ihm Schweres bevorstand .

Auch bei uns waren in diesem Monat wie -
der harte Abwehrkämpfe , der Russe greift
immer wieder an und versucht , durch unerhör -
ten Einsatz an Waffen und Material und un -
ermeßliche Opfer einen Erfolg zu erringen ,den er jetzt gerade anscheinend bitter notwen -
dig hätte . Auch hier verlangt der Kamps gegen
diese Gegner harte Opfer , man muß stark sein
und einen festen Glauben bewahren , die une »
schütterliche Gewißheit , Haß alle Opfer nicht
ikmsonst sind , macht die , die bleiben , zu guten
Kameraden der Gefallenen . Und so will ich auch
für Karl ein guter Kamerad und Bruder vlei -
ben und will sein Andenken bewahren . Ich
weiß , daß auch Euch der Verlust hart trifft ?
wir wollen den Kreis , der im vergangenen Ur -
laub in Freude geschlossen wurde , auch im Leid
zusammenhalten und auch an Mutter denken ,die nun nach >drei Jahren den einen ihrer Bu -
ben z-u sich genommen hat . . ."

Diese Zeilen sind ein ergreifendes Spiegel -
bild der heldischen Größe unserer Front -
kämpfer und wert , überall nicht nur gelesen ,
sondern auch nachgeahmt zu werben .

Der Fröhlichkeit die Türen auf
Bühler BDM .-Mädel tragen Freude und Frohsinn zu den verwundeten Soldaten .

Erstes Auftreten der Laienspielschar des VDM .-Werkes
R .W. Bühl . Schwer beladen mit Wäsche -

körben versammelte sich am Dienstagabend
eine kleine Gruppe in Dtrndlröcke gekleideter
Mädel . Manch neugierige Blicke fielen auf die
Ankommenden , manch Tuscheln und Flüstern der
Soldaten , die sich zum größten Teil schon im
Saale eingefunden hatten , gab deren Verwun -
öerung kund . Aus dem ganzen , seltsamen Ge -
triebe aber erkannt « man nur allzu deutlich :
hier gab es etwas Neues . In große Freude
löste sich die Spannung aus , als auf der Bühne
des vollbesetzten Saales diese eigenartige
Mädelgruppe als Laienspielschar des BDM .-
Werkes mit der Durchführung ihres reichhal -
tigen Programmes begann . Als besondere
Ehre betrachteten es die BDM .- Mädel . den
leitenden Arzt unter den Versammelten zu
wissen. „Der Fröhlichkeit die Türen
auf !" , mit diesen Worten forderte di« Ansa -
gerin aleich am Anfang die Zuschauer auf ,
teilzunehmen an einer frohen Fahrt durchs
deutsche Vaterland . Bald zog die „Schwäbische
Eisenbahn " schnaubend vorbei dem Süden zu.
Ein Donanwalzer klang auf und schuf die
Atmosphäre für die Ankunft in der unvergäng -
lichen Walzerstadt Wien . Im weiteren Ver -
lauf der Reise riefen echte Volkslieder und
Volksweisen —. am Klavier von Hannele Hug
begleitet —. in vielen der Anwesenden lebhafte
Grinnerungen an ihre Heimat wach. Fern «
Heimatberge und -täler sind ihnen in diesen
zwei Stunden wieder nahegerückt . Kleine
humoristische Szenen , als Zwischenfälle aus
der großen Reise herausgegriffen , wechselten
in bunter Folge . Originell und mit brausen -
dem Beifall belohnt , war der Einfall , auf
einem abgelegenen Dorfbahnhof den Klatsch
zweier alter Jungfern zu belauschen , die in
wechselvollem Gespräch Gegenwart und Ver -
gangenheit zu vergleichen suchten. Auch die
Ansa ^erm , die Zeschickt die poetischen Scherze
und
ein» .geistert empfangen .

tyvuyvu o tv vvuu ; viv
sagerin , die geschickt die poetischen Scherze
> Witze der Scharführerin Erika Honnef
zuslechten Wußte , wurde immer wieder be-

Die strahlenden Gesichter am Ende der Bor -
stellung , die mit einem Abschieösgruß , verbun -
den mit den besten Wünschen auf baldige Ge »
nesung schloß , bestätigten ben großen Erfolg ,mit dem dieser bunte Abend gekrönt war . Bor
allem ist es das Verdienst von Anneliese
Bischoffberger , der es als Führerin der
Laienspielschar gelapg , in langer , unermüd -
licher Kleinarbeit die Leistungen ihrer Mädel
zu bringen , daß dieser erste Einsatz der Laien -
zu bringen , da ßdieser erste Einsatz der Laien »
spielschar bei den verwundeten Zuschauern
einen solchen Eindruck hinterließ . Für die
BDM .- Mädel jedoch ist der schönste Dank , das
Bewußtsein zu besitzen, durch ihren Lazarett -
einsatz den Berwundeten frohe Unterhaltungund Ablenkung gebracht und damit ihre Ge -
nesung ein klein wenig gefördert ? u haben » —■
denn „Lachen ist gesund !"

Vorsicht
an unbeschrankten Wegübergängen

Nur noch rotes Blinklicht !
Bon zuständiger Stelle wirb mitgeteilt : Es

hat sich erwiese » , daß die jetzt übliche Abble «»
dnng der Warnlichter bei unbeschrankten Weg-
Übergängen nicht genügt . Die Bodenanfhellnng
dnrch das weiße Licht des Betriebszeichens ist
zu stark . Der Reichsverkehrsminister hat des -
halb dazu ermächtigt , von de« gesetzliche « Be -
stimmnngen und Vorschriften abzuweichen .
Ans das weiße Betriebszeichen wird für die
Daner des Krieges ganz verzichtet . Das rote
Licht des Warnzeichens wird jedoch «nverän -
dert beibehalten .

Die weißen Blinklichter an den Warnlicht -
anlagen werden vom 20. 8. 1943 30 Uhr an be-
feitigt . Bon diesem Zeitpunkt an zeige « die
Warnlichtanlagen a« de« ««beschrankten Weg»
Übergänge « « ur « och das rote Blink «
licht .

«reis Mhl meldet
v . Varnhalt . (Ausgabe der Lebens -

mittelkarten .) Die Lebensmittelkarten
für die 53, Versorgungsperiode werben heute
Donnerstag von 11 bis 12 Uhr im Rathaus
ausgegeben . Die Karten sind sofort auf ihre
Richtigkeit nachzuprüfen . Die Ausgabe der
Karten erfolgt nur an Erwachsene .

(BDM . - Dienft .) Heute Donnerstag ,
20.30 Uhr , findet für den BDM . Pflichtdienst
statt . Es wird erwartet , daß die Mädel pünkt¬
lich und vollzählig erscheinen .

R. Steinbach . (Auszeichnung .) Sani -
täts - Untexoffizier Wilhelm Eckerle , Sohn
des Bäckermeisters August Eckerle in der
Murgstraße , wurde mit dem E . K. 2. Klasse
ausgezeichnet . Wir gratulieren .

(Film . ) Am Freitag , 20. August , 21 Uhr ,
zeigt die NS . -Gaufilmstelle im „Sternen "-Saal
den geschichtlich lehrreichen FilM „Die Ent -
lassung ". Boraus geht die interessante Wochen-
schau . Jugendliche sind zugelassen .

8p . Sinzheim . (Filmveranstaltung .)
Am heutigen Donnerstag zeigt die Gaufilm
stelle der NSDAP , im Ortsteil Kartung im
Gasthaus zur „Blume " 20.30 Uhr den großen
historischen Tonfilm »Die Entlassung ". Außer
dem wird die neueste Wochenschau vorgeführt
Jugendliche haben Zutritt

R. Schwarzach . (Kriegstranung .) De »
Platzmeister Karl Wilhelm Klöffer auS
Wörth a . Rh . und Paula Neureuther aus
Schwarzach wurden kriegsgetraut .

W. Ottersweier . ( E ier ? artenauSgab e.)
Die Eier für die 52. Zuteilungsperiode werden
morgen Freitagvormittag von 9 bis U Uhr
und nachmittags von 14 bis 17 Uhr aus ?
gegeben . Eierkarten sind mitzubringen .

(Ausgabe der Milch karten .) Die
Milchkarten für die 53. Zuteilungsperiode wer -
den morgen Freitagnachmittag von 14 bis
17 Uhr auf dem Büro der Landwirtschaftlichen
Ein - und '

Verkaufsgenossenschaft ausgegeben .

Ottenhöfen . (Von der RS . - Frauen -
s ch a f t . ) Kreisfrauenschaftsleiterin Pgn . R o
senschon Wrte am Dienstagabend im Gast
haus zum „Pflug " eine Arbeitsbesprechung der
Amtsleiterinnen der NS .-Frauenschast durch,
die einen außerordentlich anregenden Verlaus
nahm . Pgn . Rofenschon machte die Amtsleite -
rinnen mit ihren weiteren Aufgaben vertraut
und bestärkte sie vor allem in ihrem Verant -
wortungsbewußtsein . In einer sehr lebhaften
Aussprache wurde eine Fülle von Fragen auf
geworfen , die das lebhafte Interesse der Amts :
leiterinnen für die vielgestaltigen Probleme
der Gegenwart vekundeten und den Beweis
erbrachten , daß sie es -mit ihren Aufgaben sehr
ernst nehmen . Die Kreisfrauenschaftsleiterin
gab erschöpfenden Aufschluß und schuf dadurch
Klarheit , so daß die Amtsleiterinnen nunmehr
mit neuer Kraft ihren weiteren Aufgabe « sich
widmen können . Sehr begrüßt wurde es , baß
auch auswärtige Frauenschaftsmitglieder , die
sich zur Zeit in Ottenhöfen aufhalten , an der
Besprechung teilnahmen und damit ihre innere
Verbundenheit unt ^r Beweis stellten .

Rheinwasserstände vom 18. August
Rheinfelden 217 (+ 2) , Breisach 174 (+ 4) ,

Kehl 233 ( + 2) / Straßburg 217 (+ 2), Karlsruhe -
Maxau 389 (+ 2) , Mannheim 236 (+ —0) , Caub
130 (—15) .

Mler Reinhard von Windeck
Ein Gestalter der Schicksale Bühls — Von Ernst Huber . Bühl

„SIGILLVM ZV BVHL UNDER ALTH -
WINDECK "

. — Das ist die Umschrift eines
alten , noch wohlerhaltenen Siegelstockes . Sie
deutet an , daß in jenen Zeiten das Schicksal
BlthlS mit dem der Insassen der Burg
Wurdeck, die noch als Ruine die « instige Kraft
und Bedeutung ahnen läßt , innig verbunden
war , ja von ihnen beherrschend gestaltet
wurde .

Das zeigt sich besonders in der Geschichte
des tatkräftigen , wagemutigen Ritters Rein¬
hard von Windeck, der in der zweiten Hälft «
des 14. Jahrhunderts weit über sein Gebiet
hinaus viel von sich reden machte. Von ihm
soll — den Berichten von Reinfried und von
Glaubitz folgend — für die Freunde der Hei -
mat und die Besucher der Windeck das Wis¬
senswerteste erzählt werden .

Es ist um das Jahr 1350 . Schon über 300
Jahre steht die trotzige Feste , die mit ihren
zwei Türmen weithinaus grüßt und droht ,
davon kündend , daß ein wohl zu achtendes Rit -
tergeschlecht auf dem von allen Winden um -
brausten Bergvorsprung haust , der nur gegen
Osten eines künstlichen Grabens zu seinem
Schutz bedarf . Doch ist nichts davon bekannt ,
daß bis zu dem obengenannten Zeitpunkt die
Feste sich eines Angriffs hätte erwehren Müs-
sen. Die Windecker scheinen in Ruhe und
Frieden mit ihren Nachbarn gelebt zu haben .
Die gewaltige Burg und ihre Verteidigungs -
kraft hat vielleicht auch vor jedem Versuch
eines Angriffs abgeschreckt.

Doch nun sollte es anders werden . Mit
Ritter Reinhard ist ein kampffroher Herr der
Windeck erstanden , &er nicht gesonnen ist , auf
der Burg ein bequemes Leben zu führen , sei -
nen Untertanen ein mehr oder weniger gnä -
diger Herr zu sein und in Ruhe und Behag -
lichkeit den reichlich gelieferten Zehntwein zu
trinken . Er will teilnehmen an den Kämpfen ,
an denen es in jener bewegten Zeit nicht
fehlt , in der die freie Ritterschaft sich gegen
das Erstarken der landesherrlichen Gewalt zu
wehren hat . Noch erfreuen sich die Windecker
eines stattlichen freien Eigenbesitzes . Der
größte Teil des südlich der Büllot befindlichen
Bühler Geihietes (Bühl - Oberbruckj ist
Windecker Gut , über das sie frei verfügen
können . Der nördliche Teil , aber auch die
Burg Windeck selbst ist ein Lehen der Eber -
steiner , mit dem aber die Windecker gleiche
Interessen verbinden , so daß dies Lehensver -
hältnis nicht als Last empfunden wird . Mit
diesen Ebersteinern , und zwar unter dessen
Führung verbündete sich der Wind -cker und
eine größere Zahl anderer Ritter zu « iner
Kampfgenossenschaft , dem „Schleglerbund "

, der
sich gegen den damals mächtigen Grafen
Eberhard den Greiner von Württemberg rich -
tet . Beinahe hätten die Schlegler d« m Grafen
durch eine « überraschenden Angriff in Wild -

bad gefangen , wenn ihn nicht ein treuer Hirte
gewarnt und auf wenig bekannten Wegen aus
der ihm gestellten Falle gerettet hätte .

Uhland erzählt mit Laune und Behaglichkeit
diese Begebenheit in einer — den älteren Le-
sern wohl bekannten — Ballade und freut sich
der gelungenen Rettung seines Landsmannes .
Die Kämpfe gingen dann noch eine Zeitlang
hin und her , und Reinhard nahm munter da-
ran teil , bis endlich ein königlicher Machtspruch
dem Streit ein Ende Machte , die Streitende »
zur Versöhnung zwang und den „Schlegler -
bund "

, der seinen Namen von der goldenen
Keule im Wappen hatte , zur Auflösung brachte .

Durch seine Teilnahme am „Schleglerkrieg "
allein hätte sich Reinhard kaum eine besondere
Beachtung verdient ? das geschah erst durch sei -
nen kecken , abenteuerlichen Ritt nach Straß -
bürg , der sogar in der doch an Fehden so rei -
chxn Zeit so große Aufmerksamkeit erregte , baß
der ganze Vorgang von einem zeitgenössischen
Chronisten in allen Einzelheiten geschildert
wird . Darnach haben sich die Ereignisse , die
besonders in ihrem Beginn den Charakter des
Tragikomischen an sich tragen , etwa folgender -
maßen zugetragen :

Um das Jahr 1370 sitzen in Straßburg zwei
Domherrn , d . h . Ritterbürtige , denen der Be -
züge wegen die geistliche Würde sehr gut an -
stand , Johannes von Ochsenstein und Hane -
mann von Kyburg und streiten sich um den ver -
wajsten bischöflichen Stuhl , wobei der Rat der
Stadt auf feiten Ochsensteins steht. Der Ky-
burger ersucht Reinhard von Windeck um seine
Hilfe , und dieser läßt sich nicht zweimal rufen !
denn er freut sich , den ihm verhaßten Straß -
burgern einen Streich spielen zu können . Mit
ein paar Gleichgesinnten macht er sich keck ans
Werk .

Am Abend des 12. Dezember 1370 dringt der
Windecker mit einem Haufen Bewaffneter in
das Haus des Domherrn ein und ladet ihn
auf nicht mißzuverftehende Weise zu einem Ritt
n'ach der Windeck ein . Gegenwehr des ritter --
lichen Würdenträgers nützt nichts , er wird ge -
fesselt auf ein Pserd gesetzt , und so geht es
durch die Straßen der Stadt zum Rhein . Die
Straßburger schauen mit offenen Mäulern der
sonderbaren Kavalkade nach,' niemand tritt für
den Gefangenen ein , der in einem Kahn über
ben Rhein geführt und in scharfem Ritt nach
der Windeck gebracht wirb , um dort in ritter -
licher Haft gehalten zu werden .

Nach und nach besinnen sich aber die Straß -
burger doch, daß diese kecke Entführung ihres
Schützlings so ganz ohne Gegenwehr ihnen
wenig Ehre « ingebracht habe . Sie überschreiten
mit bedeutenden Kräften den Rhein , schließen
die Windeck ein und bestürmen sie von allen
Seiten , aber ohne jeden Erfolg . Auch die län -
gere Belagerung hätte keinerlei Wirku . .^ «

, die Burg ist reich verproviantiert und
er tiefgeschlagene Brunnen läßt keinen Was-

sermangel aufkommen . Damit aber doch etwas
geschehe , wird das Gebiet des Windeckers auf
das grausamste verwüstet . Nach dieser „Helden -
tat " ziehen die Straßburger ab , um ein zwei -
tesmal mit einem verstärkten Aufgebot wieder
zu erschein«» . Wieder ist alle Belagerungs -
kunst umsonst . Reinhard ist „der freie Ritter ,
der all « Welt belacht". Wer aber nichts zu
lachen hat , sind seine Untertanen , deren Eigen -
tum noch schwerere Verwüstungen als das erste
Mal ertragen mutz. Nun haben aber die bei -
den Gegner doch endlich genug an dem Streit ,' " ^ ' Sil

H| H -W—T- —
Herr von Öchsenstein muß seinen Beutel ge-
waltig auftun , ein beträchtliches Lösegeld und
„Quartiergelb " bezahlen und kehrt dann , der
neuen Freiheit froh , in sein behagliches Heim

der eigentlich keinen der beiden Beteiligten
etwas angeht . Die Stratzburgtt ziehen ab , der

in der Brantgasse zu Straßburg zurück, bem
er in ganzen 1 % Jahre ferngehalten war .
Stratzburger Bischof ist aber weder er noch der
er in ganzen VA ferngehalten war ,

Kyburger geworden , der übrigens längere Zeit
als Gefangener der Stadt Straßburg festge-
setzt war . Soweit die Geschichte der Straßbur -
ger Fehde , die den Bewohnern Bühls und sei -
ner Umgebung viel Leib gebracht hat . Ande -
rerseits aber verdanken die Bühler dem Rit -
ter Reinhard die Grundlage ihres Aufstiegs ,
ben Wochenmarkt .

Im Reichsregistraturbuch des K. K. Reichs -
archivs findet sich folgender Eintrag : „1403 —
Nov . 11. Bermersheim — König Ruprecht ver¬
leiht dem Ritter Reinhard von der Windeck
einen Wochenmarkt zu Bühl , in dem Dorfe
unt «r Windecke item das Gericht , das Geleit
und den Zoll daselbst ." Für dieses Geschenk,
das Reinhard den Bühlern zuwandte , und das
den Aufstieg des Dorfes zum Marktflecken und
zu einer von reichem geschäftlichen Leben durch-
pulsten Stadt bedeutete , hat sich der wilde Rit -
ter den Dank der Bühler für alle Zeit ver -
dient .

Etwas anderes aber ergibt sich noch aus der
königlichen Verfügung , Reinhard ist nicht mehr
freier Herr von Bühl , sondern Lehensträger
des Kaisers . Er hat seinen freien Besitz in die
Hand des Königs gelegt , um ihn von diesem
wieder als Reichslehen zu erhalten . Dies ge-
schah in der Hoffnung , dadurch einen wirk -
samen Schutz gegen mächtigere Nachbarn zu
haben . Vor allem waren es die Markgrafen
von Baden , die den Windeckern immer näher
rückt«« und in der Folgezeit sie aus Macht
und Besitz verdrängten . Doch soll die weitere
Darstellung des Schicksals der Windecker einem
späteren Aufsatz (Die Häufer der Windecker
erzählen deren Geschichte ) überlassen werden .
Der anmutige Berg und die trutzig « Ruine
werden uns nur um so anziehender sein . ie
mehr wir das Leben derer kennen , die von
dort aus vielfach das Schicksal Bühls und sei -
ner Bewohner bestimmten , bis dies« Herrlich -
feit verschwand und Bühl Glied einer größe -
ren Gemeinschaft wurde , in d«r es sich zum
blühenden Gemeinwesen weiter entwickelte .

ilmiamu am sverrve»,
Auszeichnung für bewährten Einsatz

Q Karlsruhe . Zwei badische Betriebsame ^
'

fchaften erhielten durch Gauobmann Dr . ^
eine besondere Auszeichnung für ihren bewaA
ten Einsatz zur Stärkung unserer Rüstu«
überreicht . Kurze Betriebsappelle vereinW ^
Frauen und Männer , die von der Werkba»
kamen und die dann wieder zu ihr
Dr . Roth stellte vor Augen , daß der AuW ™
des gegenwärtigen Schicksalkampfes davon « .
hängt , ob die deutsche Wehrkraft stärker ist j

»
der Vernichtungswille unserer Feinde . Zu ^
Wehrkraft zählt an der Seite unserer
Wehrmacht die Arbeitskraft , die Waffen — u«*
Munition schafft , und sie hängt ab von ^
Arbeitswillen , der die schaffenden DeutM
beseelt . Die Leistungen der Gefolgschaften ,
vorbildlich sind, werden durch die maßgevi"
den Männer anerkannt

Pforzheim . (Vom Erntewagen
lich überfahren .) Beim Bremsen
Erntewagens blieb die 44 Jahre alte
Marie Brenner in Wilsberg (bei Calw )
nend , Mutter von drei Kindern , am Bürg ^
steig hängen und fiel so unglücklich, daß ihr W
Räder des Wagens über bie Brust gingen -
Ihren schweren Verletzungen ist sie erlegen-

Zell i. W . (Nicht mit vollem Mag/ '
baden ! ) Die Nichtbeachtung der in l c:
Sommermonaten immer wieder ergehe »̂ °
Mahnung , nicht mit vollem Magen zu bade»
hat dem dreizehn Jahre alten Emil Gersp^
cher das Leben gekostet. Unmittelbar nach
Nachtessen ging er mit anderen Kamera ° e'
zum Baden, . Nach mehrmaligem AustauK ^
verschwand er in den Fluten . Obwohl
Verunglückte sofort geborgen werden ko«nl°
blieben die Wiederbelebungsversuche ohne
folg . Ein Herzschlag hatte dem jungen Lebe »
ein Ende bereitet .

rä . So «sta«z. (Mit Silberbarren tj !
Schlepp ertrunken .) Im Ueberlws ^
See wurde , wie bereits gemeldet , von Fis « ^die Leiche eines Mannes geborgen , der »f!
mit der Badehose bekleidet war . Es hat
setzt herausgestellt , daß man es nicht mit ein ^
harmlosen Badegast zu tun hatte , der ertrug
ken war . An der Leiche hing , mit einer lang°'
Gardinenschnur besestigt , ein wasserdicht vtf
packter Koffer , in dem sich neben Silberm »^
zen auch einige Silberbarren und fonstige 2&etL.
gegenstände befanden . Es handelt sich 11 ,einen 47jährigen Kaufmann aus Berlin •"*
nach ben Umständen darf mit Bestimmtheit
genommen werden , daß er beim Versuch , in £
Schweiz zu gelangen , seinen Tod im Bodens
fand .

Straßburg . (Handtafchenräuber eJ
'

beutete wertvollen Schmuck .)
Montag , 9. August , gegen 23 .30 Uhr .einer Frau auf dem Münsterplatz in Stra ^
bürg die Handtasche von einem noch unbeka»^
ten Täter gewaltsam entrissen . Es handelt st»
um eine große schwarze Handtasche mit zw .Henkeln . Außen an der Tasche befindet sich £I!
Fach . In dieser Tasche befanden sich u . a . S®«
Brillantringe . Bej dem ersten Ring bände ?
es sich um einen Allianzring mit Millegr >̂

Fassung , der mit fünf bis sechs Brillanten ,
setzt ist und einen schmalen Reifen hat . ^ e
zweite Ring ist ein Marauisring mit Brilla )'
ten gefaßt , schmaler Reifen , in der Mitte
findet sich ein bläuer , ovaler Stein . Vor
kauf dieser Ringe wird gewarnt . — Der Ttte
wird wie folgt beschrieben : 1 .70—1 .75 Met«'
groß , dunkles nach hinten gekämmtes
links gescheitelt , breites Gesicht. Er war ^
kleidet mit dunklem Sporthemd mit kur»e
Aermeln , helle lauge Hose, ohne Jacke »n
ohne Kopfbedeckung . Sachdienliche Angaben
die Staatliche Kriminalpolizei Straßburg .
scher Straße 0, Tel . 21045 , Apparat 37. o»"
jede andere Polizeidienststelle erbeten .

Straßburg . (Prüfungsordnung
SchwimM - Meifter und SchwiV ?
Meisterinnen auch für das Elsaß
Kraft gesetzt .) Der Chef der Zivilver « «»
tung im Elsaß — Abteilung Erziehung , Untev
richt und Volksbildung — hat die im Ret «»
gebiet geltende Prüfungsordnung für Schwiw »'
Meister und Schwimm -Meisterinnen für d «'
Elsaß in Kraft gesetzt . Die Prüfungen fi »^ ,
am Hochschulinstitut für Leibesübungen
Reichsunwersität Straßburg - statt . Bewerv ?
erhalten nähere Auskunft durch die Gau « ^»
tung der Deutschen Arbeitssront , Fachs« Ä
Freie Berufe , ils Straßburg , Lessingstraße -

Drei Aehre « . (B unter N ach mitiM
des Staatstheaters Karlsruh
Nein , keine Worte der Kritik , sondern Pfi .
des Dankes sollen der kleinen Künstlcrsw ? ,
gewidmet sein , die von der Theaterakadew
des Badischen Staatstheaters Karlsruhe
Weg hier nach „Drei Nehren " gesunden hat , >»
durch ihr flottes , jugendliches Spiel den Ve^
mundeten und Kranken des Res .-Lazarei
Stunden der Freude durch die holde Kunit »
bereiten . Acht frohe Mädchen ließen uns fo ,
baten gleichsam einen Blick „hinter die
tun , dort , wo Beginnen und Lernen , wo '
Wiege jedes Künstlers steht, und gestaltete
einen „Bunten Nachmittag " , der für imw
mit der Erinnerung an die Laz-arettage
bunden fein wird .

Speyer . (Warnung für Badende -I
Drei jungen Mädchen , die an der Rheinbru ^
auf der badischen Seite badeten , wurden
Geldtaschen mit zum Teil größerem JnV, ,
entwendet . Die Mädels hatten ihre Klc>v
nur kurz nnSeaufsichtigt gelassen.

Wegsall der Paketlagergebühr
Für Paketsendungen , bie nach dem 1. Se ?

tember 1943 bei den Aemtern und Amtssteu
der Deutschen Reichspost eingehen , wird ® *
Paketlagergebühr für die Dauer des Krieg
nicht mehr erhoben werden .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 15. bis 21 . August

gelten folgende Berdunkelungszeiten :
19$

Beginn :
Ende :

21 .40 Uhr
5.50 Uhr

Tctiumtscn Brett
R« DAP .. » reislrituna Bühl jf» DM . Varnhalt . Donnerstag 20 .30 L, ,

PslichMeM . PüiMNches und volljähliMs Ers«?c->»
toinb erwartet .

X
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Das vorlaute Heiligenbild
Eine heitere Geschichte aus Frauke «

Von Emil Schäfer
Im Spital einer fränkischen kleinen Stadt

2,
r J ' nnwl ein altes Weiblein untergebracht ,

bort seinen Lebensabend in geruhsamer
^ Ichaulichkeit zu verbringen gebachte . Ihre
^ age vergingen recht und schlecht, wie es eben
wem alten Weiblein für den Rest des Lebens

ZUMMen mag , wenn es sich in den übrigen
Jahreszeiten des Lebens gut und standhaft be -
ragen hat . Nur ein Laster hatte das alte Weib -

t ,
n ' ein kleines Laster , das oft aufflammte ,' e alte Seele verlangend durchglühte , um

wieder für einige Zeit das alte geplagte
4 *

eitt in Ruhe zu lassen .
* war der Durst , Her « dem alten Weiblein
Lttr* zu schaffen machte , und sie konnte das
„fangen nach einem Tränklein nur schwer
unrerdnicken . Sie hatte ihr Leben lang immer
°inen guten Durst gehabt , die Alte , und da sie

Kar nichts mehr verdiente , reichte das täg -
>che >s-chöpplein Spitalwein für ihren lebens -
®ttB gepflegten Durst nicht aus . Zwar ver -

? ^ ete sie jeden kleinen Groschen für ihr
aber es wollte selten ausreichen , das

tif * Tränklein damit zu besorgen . Da be -
Atofe sie eines Tages , die Probe auf das
^ einpel zu machen , um fortan ihr Schöpplein
Mltch zu bekommen . Sie entsann sich , von
Wunderdingen schon oft gehört zu haben . Und
Uc allem sollten die Heiligen darin besondere
Wertigkeit haben und die wunderlichsten Tinge
hervorzaubern können . Man mutzte sie nur
r ;

* K>Klich aufsuchen , iimn gut zureden und
kam das grotze Wunder .

So machte sich das alte Weihlein , nachdem es
solches vernommen , auf den Weg , um in der
nahen Kapelle den Heiligen seine Not zu
klagen . Nun war aber der Küster gerade damit
beschäftigt , den Staub von den Bänken zu ent -
fernen und alß er das alte Weibletn kommen
sah , von deren Laster er schyn gehört hatte ,
beschloß er , sich zu verstecken . Ahnungslos in
ihrem Eifer bemerkte die trinkfreudige Alte
den Küster nicht , der in einer Nische neben dem
Altar kauerte .

Sie glaubte sich mutterseelenallein und klagte
nun laut ihre Not :

„Liebe Mudde « Gottes "
, sagte sie, „Du waast

ja selbst , wie ' S uns arme Weibsbilder geht , es
ganz Läwe Hamm mer uns geblachd , un jetzed ,
wo mer . alö fen , gehd 's uns no dreckjch. Schau ,
fag 's en JefuSkinnle , daß i halt gar sy not -
wendich e Schnäbbsle brauchet ."

Den Küster stach bei diesen Worten der Hafer
und da er ansonsten Humor hatte , war er
dafür , die Alte für immer zu kurieren .

Als ob es aus dem Mund des Iesusknaben
käme , rief er mit verstellter Stimme aus
seinem Versteck : „Gudo Fräle , sauf ' Wassel !"

Da sprang das alte Weiblein wütend in zor -
Niger Empörung auf , drohte gegen das Bild
des Jesusknaben und rief : „Du kleens Schnä -
berbäbberle , halt dei Maul un latz dei Mud -
der red '

, die wätz fcho , was de alde Frält ghörtl "

Wußten Sie jchon . . .
. . . daß die Samenkörner , die bald wie ein

Freiballon , bald wie ein Fallschirm im Gleit -
oder Schwebeflug sich oft weite Strecken vom
Winde forttragen lassen oder gar im Katapult -
start sich auf ihre Reise begeben , die größten
Flugkünstler unter den Pflanzen sind ?

. . . daß gegen Ende des 18. Jahrhunderts
die Herrenmode Beinkleider mit eingearbeite -
ten , falschen Waden vorschrieb ?

. . . daß der Erreger der Pocken , ein geheim -
nisvolles Virus , etwa eine fünftaufendstel ,
jener der Maul - und Klauenseuche gar nur ein
hunderttaufendstel Millimeter „groß " ist ?

, . . daß Napoleon I . nach den Behauptungen
französischer Numismatiker einst auf ein Geld -
stück von S Francs eingravieren ließ , daß der
Staat seinem Finder die riesige Summe von
einer Million Francs auszubezahlen habe ?

. . . daß die storchreichste Gegend der Welt
Timbukt !! im Sudan ist , wo sich zeitweise bis
.zu 100 000 „Klapperschnäbel " aufhalten .

. . . daß sich im Kölner Domschatz auch eine
silberne Maus befindet , durch die im Mittel -
meer einst eine grotze Nagetierplage gebannt
worden fein soll ? »

*

. . . baß Alexander der Grotze nicht nur
genialer Feldherr war , sondern sjch auch als
Dichter betätigte ? So schrieb er ein leider uns
nicht erhalten gebliebenes Satyrspiel .

Was bringt der Rundfunk ?
RctchSsender !

16 .00 -~ 16 .00 : Mustlal Ische Kurzweg .
17 .16 — 18 .301 - 2tf &c Freu »» « <w*8 d «m Unterhal -

tim «sb >er « ich.
ffwnttwrMMt .
MimsterlalvirÄtor Dr . H Meld er „ Dl «
deutsche SchiM im fltiefle " .

20 .20 —81 .Ö01
'
Paul Sl'ifi spielt SiarlattoiKn van Dich -
» any ,

20 .50 - 22 .00 : ffl.atirentt )er ffeüfutfte „ WielfMrftnnet -

2 . Akt . Settuiifl
"

Her,manu Süden » roch
Deutschlandsendcr :

17 .1S — 18 .M ! Joch . Geb . Bach . Mozart , Beethoven .
20 .15— 21 .00 : Vertraute Klim « .
» 1 .60 - 92 .00 : MtOf fttt Dich .

18 .30 — 19 .00 :
19 .45 - 20 .00 :

ltm die Deutsche Schachmeisterschaft
Das Turnier um die Deutsche Schachmeister -

schaft in Dien hat insofern eine Verstärkung
erfahren , als neben die bereits gemeldeten
14 Meister noch der Obergesreite G i I fl und der
Obergefreite Multhaup getreten sind .

Die erste Runde brachte bereits lebhafte KSmpfe .
Mit besonderem gitterest « wnrdc dt « zwi¬
schen dein zwednialigcn dÄldschen MMtkr K'ie.iniMr und
dem Meister des Jahres 1041 Schmidt » ersetzt . öS
Ki, >i aber nicht zu b» s» n.dercn Vern >lc« -» i»aen in dieser
Parti « ; ftc endete nach etwa AI Z !l<i«n irnentschicven .
Roepsbors schi» ., . in einer dplve ^ ten KamvinottMiS -

Partie den KÄner PamloS . Zoellner bestog « den
LnzeniAiroer Doerner . der In einer koinpliuerien slir
ihn anschciitend anSsichtsroichen Ot »Mna den Finden
verlor und sn VW « rMMcht « l geriet . Helnrich de -

zwang in einer guten 'Partie » nqert n »«d der Wiener
Meister Lowenc besiegte in iiderzeni >endein GM den
DliisÄdorser Loose , llneiitseliiedon endete die Parti -
Elm - Mellstab . wahrend die Partie Muilchmiv —

Mliller t« besserer GteSMg Mr Müller abnebroche »
wni 'de .. Gilg — Meeting werden ihr « Parti « water
nachholen .

Spoxtßunk
Der ungarisch « Kraulschwimmer Nandor

Tatos holte sich kurz nach der Mi - Meter - Mei¬
sterschaft auch den Landestitel über 1S00 Meter .
Hier stellte er mit 19 : 58,0 eine neue europäische
Jahresbestzeit auf . Zweiter wurde Voergefk ,
der sich auf 20 :0g verbesserte . Ein Ali - Meter
Brustschwimmen wurde von Nemeth in 2 :48,4
vor Szegedi gewonnen . Ueber 100 Meter
Brust war Nemethes Zeit 1 : 13,8. Auch hier
wurde Szegedi zweiter .

Reifs empfiehlt sich. Der ausgezeichnete Bel -
gier Reiff wartete im Brüsseler Stadion mit
einer guten 2000-Meter - Zeit auf . Mit 5 : 15,8
stellte er einen neuen Landesrekord auf , der die

bisherigen 5 :21,8 MostertS um nicht weniger alS
sechs glatte Sekunden unterbietet . Wie gut die »
fer neue Rekovd ist, mag man aus dem Welt -
rykord Gnnder Haeggs von 5 :11,8 ersehen . Di -
deutsche Bestleistung auf dieser bei uns wenig
gebräuchlichen Strecke hält Ludwig Kaindl seit
dem 4 . August 1942 mit S :23,4.

Andersso « « ahm Haegg de » zweite « Welt ,
rekord . Auf der schnellen Gochenburger Bahn
nahm Arne Andersson seinem in den UTA .
weilenden Landsmann Gunder Ha egg am
Dienstagabend den zweiten Weltrekord ab .
Nachdem er erst kürzlich mit 4 :0S,S sich als
schnellster Meilenläufer der Welt erwiesen
hatte , war es nur noch eine Frage der Zeit ,
wann er auch den Weltrekord über 1500 Meter
in feinen Besitz nehmen würde . Hierfür waren
nun in Gothenburg die besten Vorbedingungen
gegeben . Mit 8 :45,0 schuf Arne Andersson
einen neuen hervorragenden Weltrekord , der
die bisherige Bestleistung Gunder HaeggS um
glatte acht Zehntel Sekunden unterbietet . Hier -
bei ist noch besonders bemerkenswert , daß je -
des Jahr von 1941 ab ein neuer 1500- M .eter -
Weltrekord ausgestellt wurde . 1941 und 1942
war es Haegg mit 3 :47,S und . 3 :45,8 und 1943
trug sich Andersson mit 8 : 45,0 in die Welt -
rekordliste ein .

Harry Olfso « , der bekannte schwedische Geher ,
wartete am Sonntag mit zwei bemerkenswert
ten Leiftnngen auf . Ueber 30 Kilometer war
er mit einer Zeit von 2 *28 : 57,4 um fast zwei
Minuten schneller als der Weltrekord Herm .
Schmidts von 2 : 80 :88,8 aus dem Jahre 1341,
und über 20 engl . Meilen (32186 298 Meter )
kam er auf 2 : 41 :07,2. Diese Strecke ist Dah -
linfch allerdings vor vier Jahren schon einmal
in 2 : 33 :09,0 gegangen .

Familien - Angmlgan
Qjburtcn

Un »«™ Anita ist angekommen . In
Freude : Dr . med . Erik » Spinren -

. T. Zt . Universitäts -Frauenkfimk
£ eidelb «*£, Dr . med . H»ns -H«inrich
, P®öffenberj , Bruchsal . Bruchwl -Hefdel -
J! !!̂ J ^ Augu 8t 1943.

P 'e üebwt eines gesund . Sonn -
. Kämadel» geben bekannt : Anneliese
Johann geb . Schütt , Z . Privatabtlg ,
in, * *u • Linz «nmeier , Dipl .-lag . Hei -
v . Hofmann , Hauptm . u . Batl .̂ deur .

Krieg sstr . >M , 15, 8. 1943.

^ Roswitha , Edith . Am 14.
"

Aug . 1943
TrÜu! un » (jottes Oüte eine gesunde

großer Freude : Emma Möss -
r geb . Rothenbacher , Hermann Möss -

öortmiihfo .
im ° 8,en ' Ru " ' B *den '

Qebuft ihres zweiten Jungen —
1i.J

* J ^rI m — zeigen liocherfreut an :
LHflwit Schmidt , i . Z . Wehrmacht u .
Vi„ ^ " neliese geb . Meining , z. Z .

Hnstraß
US

5
ranken Karlsrune , Bürk T

l 6' Aug . 1*
il ber Sohn - F

1943. Heute wurde unser
.our |n *Roland geboren . Joachim

nstein und Frau Friede ! geb . -Voigt ,
~̂ £^ Kliuik , Weinbrennerstraße 7.

V ertobun 0 e n
Wir haben uns verlobt ; Ruth Horadara ,

Karlsruhe , Marienstr . 16, Willi Diebold .
Obermaat , Kriegsmarine . 19. 8. 1943.

Als Verlobte grüßen : Jimmy Rieth , WaT-*
denbuch/Kr . Böblingen , Alter Weg 28 ,
Otto Oelbarth , Gaggenau , l . Z . im
Osten . Im August 1943.

Unsere Verlobung beehren wir uns an¬
zuzeigen : Doralies Plöger , cand med .,
Greven in Westf ^ Helmut , Noack , Ge¬
richtsassessor , z . Z . Oberleutnant in ein .
Gebirgsjäger -Regiment , Karlsruhe -Dur -
lach , 15. August 1943,

V er w ählu n g en
IhrTT <riegstrauune geben beVannfT
Helmut Nuler , Offz ., z . Z . im Felde ,
Gundelfingen , Irma Nuler geb . Feigk
Ka rlsr uhe , im Augus t 1943.

T> qiiksa0untffn
'

Für die uns anläßlieh unserer Kriegs -
trauung erwiesenen Aufmerksamkeiten ,
Blumen , Geschenke sagen wir auch im
Nansen unserer Eltern herzlichsten
Dank . Bernhard Uhlenbrock , O .-Gefr . ,
z . Z . Im Urlaub und Frau Maria geb ,
Keller , Riesenbeck/Westf . — Bisch -
weier/Baden .

Für die uns anlSßl . uns . Vermahlung so
zahlreich übermittelten Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten möchten wjr
allen auf diesem Wege herzlichen Dank
sagen . Uffz . j . W . Hugo Rastetter und
Frau Lydia geb . Fuchs , Zirkel 30.

«
Tiefstes Leid brachte uns die
noch unfaßbare Nachricht vaift

j- . Heldentod meines innigstge -
eoten Gatten , meines guten Lebens -
'
geraden , dl * glücklichen , treu -

•
^ enden Vaters seiner kleinen Ka -

Unseres lb . Sohnes , Bruders ,"wiegersohnes , Schwag . u . Onkels

Emil Weber
eldwebel u . Zugführer in efnem

S ren --R| t ., Inh . des l' K . 2 , des Inf .-
t rn,a bzeich '

ens u . der Ostmedaille ,
ff starb am 14. juli 1943 ftlr seine
Rieben in der Heimat im blühenden
^ r von 24 Jahren u . wurde auf
mein Heldenfriedhof im Osten zur
etzten Ruhe gebettet .

MHsruhe , 16, August 1943.
uuntherstr . 16.In stiller Trauer : Charlotte Weber

fieb . Höh mit Tüchterchen Karin ;
tmii Weber u . Frau ; Frau Berta
" " II Wwe . ; Uffz . Helmut Weber ,
J ' .Z . im Felde , u . Familie ; Gefr .
Fr ' tz Reltmair und Frau Helma
8[eb . Weber u. alle Anverwandte ,

•
Schinerzerfüllt , nach Gottes hl .
Willen , traf uns kurz nach

. seinem Heimaturlaub die tief -
/ iUr * Nachricht , daß m. Ib . , immer
■"« lebensfroher Sohn « . unser her -
le HBgirter Bruder

Rudi PenJ6
in ein . Oren .-Rgt ., Iirti .°®V bilb. Inf .-Sturmabi. , der Ö«t-

7, ." ' >. Verw .-Abz . , Im Osten im
von 23 Jahren den Heldentod

*
Vjd . Er ruht fern seinen Lieben aul
nein Heldenfriedhof im Osten .

wUnihe , Zähringerstr . 18.
{y Uefem Leid : die Mutter : Paula
« errmann ; die Geschwister : M »*,

und Heinz , sowie Farn . Buck ,
T Rintheim ,
jrauerfeier : 22 . 8. 43, V. 10 Uhr >n
^ r Lutherkirche .

«
Unfaßbar hart u. schwer traf
uns am 14. 8. die überaus
schmerzliche Nachricht , daß

nser innigstgeliebter , einziger , hoff -
jjmgftvoller , sonniger Solln , mein
J **, » ryder , Schwager , Onkel , Neffe
önd Vetter

Hermann Johann
j ^ erJ >efr t in einer mot . Einheit , Inh .®.s HK . 2 und Ostmed ., kurz vor

22 . Geburtstag bei den schwe -
, n Kämpfen \n Sizilien am 28: 7. in
, fuler Pflichterfüllung sein junges

eben für uns und seine geliebte
H41111«* geopfert hat . Et wurde auf

(JrtRfriedhof von seinen Ka -
an - letztem Ruhe gebettet ,

wisrulie , Honsellstr . 28 , 16. 8,43 .
iR tiefem , unsagbaren Leid : Jakob
Jphana o . Frau Emma geb . Ra -
• tetterj Karlfritz Heiser , Kriegs -
»

^ w .-insp . , u . Frau Leonie geb .
» Johann u . alle Anverwandten .

Seelenamt : Montag , 23 . Aug . ,
rJJJ 6.45 Uhr , bei Alarm abends 7.30

m der p eter - u , Pauls -Kirche .
JJ ." den Hinterblieben , trauern auch
r lr um den Verlust unseres Arbeits -
• »meraden u. Juniorchefs . Ihm wird
»n treues Gedenken bleiben .
{Gefolgschaft der Fa . Jakob Johann ,
K»rlsruhe und Kehl .

Unsagbar hart u . schwer traf
uns die traurige Nachricht ,
daß mein über alles geliebter ,

herzensguter Mann , der treubesorgte
Vater seiner so sehr geliebten Kin¬
der,

' unser Ib . guter Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Karl Siegel
Gefr . In einem Gren .-Rgt, , im Alter
von 31 Jahren bei einem Slurinan -

S
riff an der Miusfront am 20. 7. 43
en Heldentod für seine geliebte

Heimat fand , Er ruht auf einem
Heldenfriedhof im Osten .
Khe .-Knielingen , 16. August 1943.
Reinmuthstr , J6 .

In tiefem Schmerz : Frau Hilda
Siegel geb . Siegel u . Kinder Doris
u. Annette ; die Eltern Adolf Siegel
u . Frau Mina geb . Draxler ; Ge¬
schwister Adolf Siegel , Gefr - z ,
Z , im Felde , u. Frau Hilde ; Fritz
Klein u. Frau Mina geb . Siegel ^
Karl Kiefer u . Frau Hilda geb .

• Siegel ; Emil Kiefer u. Frau Berta

S
eb . Siegel ; Schwiegereltern Karl
iegel u. Frau Luise geb . Metz ;

Fam . Wilhelm Siegel ; Fam . Wil¬
helm Knobloch , Eutingen ; Familie
August Siegel u. alle Anverwandt .

•
Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die traurige Nachrieht ,
daß unser Ib . , hoffnungsvoller ,

einziger Sohn u . Bruder
Walter Dürr

Leutn . n . Zugführer in ein . Sturm¬
geschütz -Abt . , Inh . des EK , 2 und
and . Ausz . , am 24 . 7. 1943 bei den
schweren Kämpfen hei Bjelgorod im
Alter von 22 Jahren für Führer und
Vaterland gefallen ist . Er ruht in
fremder Erde .
Karlsruhe , Friedrich -WolH -Str . 10,
Linkenheim .

In tiefem Leid : Willielm Dürr ,
Steuerinspektor , u . Familie , nebst
allen Anverwandten .

•
Kurz vor seinem Heimatur¬
laub starb am 19. Juli in den

■ harten Abwehrkämpfen west -
:B , Jssjum nach längerem Osteinsatz
r * hW #ter soldatischer Pflichterfül ?

seinen Führer den Helden -
er ? Uitter Ib . , herzensguter , einziger«ohn , Bruder , Enkel und Neffe

Friedrich Gamer
Jfkgüfreiwilliger , fi -Rottenführer u .
y ^ trupplührer in einem fj -Piomer -

Inh . de , EK . 2 , dm Sturm -
^ rr sowie der Ostmed .-,

™[' er von 21 Jahren . Sein Leben
ffOn » «clu* von frtjhester Jugend
JL *ij Junsvoiklührtr «einem gelieb -

nihrer und Viterl « nd .
15. Aitpurt 19« .

U tUter und , tolier Trm «r , die
fjtern : Friedrich Oaner n. Fr »«
Um gab . Nacel ; eeiae Schwester

r ~
, r l * eile Verwandten .

tonntaj . 3». 15.30 U.

•
Hart u . schwer erreichte uns
die unfaßbart Nachricht , daß
mein innigstgeliebter Mann ,

der herzensgute Vater seines so »ehr
geliebten Kindes , unser braver lb .
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Walter Steinbrenner
Uffz . in einem Fla .-Batl, , Inh . des
silbernen Verw .-Abz . , d . Inf .-Sturm -
abz . u . der Ostmed ., bei den schwe¬
ren Abwehrkämpfen am Mius am
21. 7. 43 sein junges , hoffnungsvolles
Leben im Alter von 27 Jahren für
seine geliebte Heimat gab .
Bauerbach , Karlsruhe , Augartenstr .
Nr . 28 , .22. August 1943.

In tiefstem Schmerz : Frau Käthe
gteinbrenner geb . Bechtold u . Kind
Sigrid : Adam Steinbrenner und
Frau Maria geb . Bender u . Ange¬
hörige ; Karl Bechtold u . Angeh .,
Bauerbach ; Heinich Bender , Groß¬
vater , Zazenhausen .

Trauergottesdienst findet In Bauer¬
bach statt .

#

In dem testen Glajuben rvn ein
glückliches baldiges Wieder¬
sehen traf uns ganz unerwar¬

tet die schmerzliche Nachricht , daß
unser Ib . , unvergeßlicher Sohn , Bru¬
der , Schwager , Onkel , mein innigst¬
geliebter Bräutigam

Emil Ebel
Feldwebel in einem Gren .-Rgt ., Trä¬
ger des EK . 2 , lnf .-Sturmabzeichen
Ostmed ., Verw .-Abz . , im blühenden
Alter von 26 J ., leura vor seinem
Heimaturlaub , am 1. August in
treuer Pflichterfüllung den Helden¬
tod starb .
Singen . Kronenstr . 7 , 18. Aug . 1943.

In tiefem l-ei4 : che Eltern : Wil¬
helm Ebel u. Frau Elisabeth geb .
Giek ; die Geschwister : Pio . Karl
Ebel mit Fam . ; Obgefr . Adolf
Ebel , z . Z , im Osten , mit Fam . ;
Uffz . Otto Ebel mit Fam . ; Elise
u. Helene Ebel ; die Braut : Lina
Weiß ; Eltern u. Schwester nebst
Verwandten .

Die Trauerfeier finde * am 22. Auf .»
um 14.30 Uhr in 4er Kirch « sn
Kieinsteinbach etatt .

«
Statt des erhofften Wiederse¬
hens erhielt , wir die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser lb .

guter Sohp , mein einziger Bruder u
Schwager , unser lieber Onkel und
Neffe , mein geliebter Bräutigam

Karl Fürniß
Obgefr . in einem Gren .-Rgt, , Inh .
des EK . 2 , Inf .-Sturmabz . u . Ost¬
med . , am 18. Juli 1943 bei den
Kämpfen in Orel kurz vor seinem
beyorsteh , Heiratsurlaub im Alter
von 25 Jahren gefallen ist . Wie sein
Vater im Weltkrieg 1914/18 gab auch
er sein Leben fürs Vaterland .
Liedolsheim , 16. August 1943.

In tiefer Trauer : Friedrieh Tropf
u . Frau Friedericke verw . Fürniß ;
Wachtmstr . Otto Fürniß mit Frau
u . Kindern ; Braut : Marie Ober¬
acker u . alle Verwandten .

JgL . Nach Gottes hl . Willen erhlel -
ten wir die traurige Nach -
rieht , daß unser lb . Sohn u .

Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe

Karl Adolf Dantes
Uffz . bei einer Stabskompanie , Inh ,
des EK . 2, Inf .-Sturmabz . , Ostmed .
u . Verw, -Abz . , im Alter von 23 J ,
bei den schweren Kämpfen im Osten
gefallen ist . Er folgte seinem eben¬
falls im Osten vor l1/«'

Jahren ge¬
fallenen Bruder .
Huttenheim , 15, August 1943,

In tiefem Leid : Fam . Karl Dantes ,
Bäckerm . , u. Tochter Luise ; Frau
Melanie Wetzstein geb . Dantes U.
Gatte ; Familie Friedrich Dantes ,
Wiesental ; Familie Heb. Heß , St .
Leon ; Frau Anna Dantes Wwe . u .
Kinder , Heidelberg ; Familie Seb .
Debatin , Karlsruhe , u . alle Verw .

#
Es war Gottes Wille , daß mein
lb . lebensfroher Sohn . Bruder ,
Schwager , Neffe und Onkel

Karl Becker
Obergefr . in einem Sturm -Rgt .', »wei
Tage nach seiner dritten tchwerön
Verwundung am 5. August 1943 im
Alter von 28 Jahren im Osten ge¬
storben ist . Er ruht auf einem Hel¬
denfriedhof im Osten .
Langensteinbach ; lh . August 1943.
Frankenstr . 12.

In stiller .Trauer ? die Mutter : K .
Becker Wwe . ; Wilhelm Becker ,
Bäckermeister , u . Frau Sofie geb .
Rausch ; Andreas Becker und Frau
Ida geb . Becker u. Tochter Mar¬
garete ; Walter Becker , z. £ . im
Lazarett ; Helmut Becker , ? , Z . im
Felde , sowie alle Anverwandten .

Trauerfeier am 29 . Aug . 1943, nach -
mitt . 3 Uhr , in Langensteinbach .

•
Unfaßbar hart und schwer traf
uns die tieftraurige Nachricht ,
daß unser lieber Sohn , Bru¬

der , Enkel und Neffe

Hermann Hammer
Gefr . in ein . Gren . Regt . , bei den
schweren Kämpfen östl . Orel , am
12. Juli 1943 im Alter von 21 Jah¬
ren gefallen ist .
Obertsrot , 17. August 1943.

In tiefem Leid : Wilhelm Hammer ,
Ratschr . u . Marie geb . Strobel ;
Heinrich Hammer , z. Z . im Felde ;
Großmutter B. Hammer und Frau
P . Welsch geb . Hammer ; Familie
Benedikt Strobel .

•

Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß fiel in treuester
Pflichterfüllung für sein Va¬

terland Im Osten im 29 . Jahre sei¬
nes hoffnungsvollen Lebens mein
innigstgeliebter , unvergeßlich . Gatte ,
mein lieber Papa , unser lieber Sohn
und treuer Bruder

Emil Malsch
Gefreiter in einer MG .-Komp .

Plittersdorf , Augsburg , Oetigheim ,
den 19. August 1943,

%
In tiefem Leid : Frau Theresia
Meisch mit Kind Hansl ; Josef u .
Karolina Meisch geb . Fischang ;
Johann , Josef und Gustav Meisen ,
Brüder und Verwandte .

Wir verlieren in dem Gefallenen ein
treues Gefolgschaftsmitglied und
einen lieben Arbeitskameraden , den
wir in gutem Andenken behalten
werden .

Betriebsführer und Gefolgschaft .

#

Kaum vom Urlaub zu seinem
Regiment zurückgekehrt , starb
in treuer Pflichterfüllung nach

Gottes heil . Willen mein innigst¬
geliebter , hoffnungsvoller Sohn , uns .
guter Bruder und Neffe

Albert Klninger
Leutnant in einem Grenadier -Regt .,
im Alter von 23 Jahren am 6. 8.
1943 im Osten für seine geliebte
Heimat den Heldentod .
Oberachern , 16. August 1943.

In tiefer Trauer : Frau . Marli
Kininger Wwe . geb . Vogt ; Gefr .
Engelbert Kininger , i . Z . im Laz . ;
Elisabeth Kininger und alle An¬
verwandten .

Mit den Angehörigen trauern wir
um einen aufrichtigen treuen Mit¬
arbeiter , der in uns . Betrieb seine
kaufm . Ausbildung erhielt und zu
den besten Hoffnungen berechtigt «-
Wir werden sein Andenken in Ehren
halten .

BetriebsfUhrung und Gefolgschaft
der Fa . Steimel , Oberachern .

Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß unser einziger
Sohn . Bruder und Schwager ,

der treusorgende Vater sein . Kindes
Willi Münster

Oberleutnant u . Komp .-Chef einer
S .M,G .-Komp .; Inhaber des EK , 1 u .
2 u , and . Auszeichnungen , in treuer
Pflichterfüllung am 2. August in den
Kämpfen bei Bjelgorod sein Leben
für das Vaterland geopfert hat .
B .-Baden , Hardstr . 1, Bühl i. Baden »
Böblingen , 16, August 1943.

Iq tiefer Trauer : Wilh . Münster
u . Frau Elise geb . Geissinger ;
Emil Müller , Architekt und Frau
geb . Munster ; Willi Schmid und
Frau geb . Münster .

Statt Karten , Heute entschlief sanft
nach kurzer schwerer Krankheit
meine treue lb . Lebenskameradin ,
die beste Mutter ihrer Kinder , Frau

Martha Lau
geb . Stievenard .

Karlsruhe , 17. August 1943.
In tiefstem Leid : Rudolf Lau ,
Kammermusiker .

Einäscherung : Donnerstag , 11.30 U,
Von Beileidsbesuchen bitte abzuseh .

Wach längerem in Geduld ertragen .
Krankenlager entschlief am 17. Au¬
gust meine lb . Frau u . gt . Mutter ,
Schwester , Schwiegertochter , Schwä¬
gerin und Tante

Helene Wanner
geb . Müller ,

*
im Alter von 35 J .

Khe .-Rüppurr , Resedenweg 18.
in tief . Trauer : Friedrich Wanner ,

Z . Soldat , u . Sohn Kurt ; Her¬
mann Karl ? u . Frau ; Kurt Rhein¬
thal u . Frau ; Gustav Schwall und
Frau ; Eugen Bauiberger und Frau ;
Wilhelm Rheinthal , z . Z . i. Osten ,
nebst allen Anverwandten .

Beerdigung : Freitag , 20 . August ,
13.30 Uhr , Karlsruhe -Hauptfriedhof .

Unsere liehe Mutter , Frau
Luise HQther

Steueramtiqannswitwe , wurde am
17. August ins Jenseits abberufen .

Die Kinder : Frau Ann ? Graß
Wwe . ; Familie Martin Sltzletj
Familie Carl Richter ; Familie
Hefmuth Hijther ; Familie Rolf
Krausmann, ,

Beerdigung : Karlsruhe , Freitag , 20 .
August 1943, 14.00 Uhr ,

Nach nur 2tägige ^ Krankheit ist
heute > mein lieber , freusorg . Gatte ,
unser herzensguter Vater ü . Onkel

Gregor Stiefel
im Aller von 71 Jahren Mir immer
fsn uns gegangen .
Karlsruhe , 18. Auguet 1943,
Robert -Wagner -Allee 38 .

Im Namen der triuernd . Hinterbl . :
Frau Chriatine Stiele ! Wwe .

Beerdigung : Freilag / 28 . August
1943, nachmittags 14.30 Uhr .
Bitte keine Besuche .

Per Herr Uber Lebe « u , Tod nahm
in den Krei » seiner F. ngel unser
heißgeliebtes , herzensgutes Kind ,
unser liebes Schwesterlein

Ruthie
durch einen tragischen Unglücksfall
im schönsten Kindesalter von 8 J .
Liedolsheim , >7. August 1943.

Die schwergeprtllten Eltern : Arlur
Hager , z . Z . im Osten bei ff , u .
Frau Alice Hager geb . Kuhnle ;
die Geschwisterchen : Theo , Ingrid
it. Roland sowie Großeltern und
alle Anverwandten .

Rasch und unerwartet starb am 17.
August 1943 nach schwerem Leiden
mein lieber Mann, , unser lb . Vater ,
Schwager , Bruder und Onkel

Pg . Sebastian Kratzer
Oemeindekassenverwalter ,

im Alter von 53 Jahren .
Sandweier , 18. August ;943 .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Helene Kratzer geb . Bleich .

Die Beerdigung findet heute Don¬
nerstag , 19 Uhr vom Trauerhaus
aus statt .
Die Gemeinde Sandweier betrauert
in dem Verstorbenen einen langjühr .
treuen Mitarbeiter und wird ihm ein
stets treues Gedenken bewahren .

Der Bürgermeister A . Ullrich .

Nach kurzer Krankheit verschied
heute früh unerwartet , kurz . Vor
Vollendung seines 60 . Lebensjahres ,
mein lieber Mann , unser guter Va¬
ter , Schwiegervater , Großvater ,
Brüder , Schwager und Onkel

Josef Früh
Alt -Uhrmacher , wohlvorbereit,t . All -
zurasch wurde er »u« unserer Mitt «
gerissen .
Kasbach , 1». August 1943.
• In tiefer Trauer : Frau Rosine

Früh gab . Brehm ; Wilhelm Früh ,
Uhrmachermeister u . Frau Paula
geb . Biechele ; Flitz Früh , Ober -
leldmeister im RAD . u. Frau Else
geb . Schmitt , aowle alle Anver¬
wandten .

Beerdigung : Freitag , 20 . Auguat 43,
vormittags VilO Uhr .

Nach längerem Leiden entschlief an
Herzschwäche im 61 . Lebensjahr un¬
sere lb . Frau und Mutter

Susanna Schneider
geb . Weißgerber .

Boxberg/Heidelberg , 16, August 1943
H . Schneider , Vermessungsrat ;
Gertrud Schneider .

Bestattung : Donnerstag , 19. August ,
13 Uhr , in Boxberg .

Für die hcrzl , Anteilnahme anläß¬
lich des schweren Verlustes unserer
lieben , herzensguten Mutter , Frau
Franziska Zeiß Wwe . , .sowie lür
die schönen Kranz - lt. Blunienspend .
sprechen wir hierm . uns . herzl . Dank
aus . Besond . Dank all denen , welche
ihr während ihrer Krankheit so viel
Gutes erwiesen Haben .

In , Namen aller Hinterbliebenen :
Hildegard Schillerdecker geb . Zeiß .

Karlsruhe , Lessingstr . 10, 17. 8. 43 .

Für die herzl . Anteilnahme anläßt ,
des schweren Verlustes meiner lieb ,
Frau u . Mutter ihrer beiden Kinder ,
Kleopha Acker , geb . Münch , sowie
für die schönen Kranz - u . Blumensp .,
die zahlr , Begleitung z . letzt . Ruhe .
Stätte spreche ich meinen innigsten
Hank aus . Meinen bes . Dank dem
H . Stadlpfarrer , Streitenberg für dj «
trostr . Worte , für den erheb . Gesang
des Herrn Beruh . Jung , sowie die
Pflege der Krankenschwester und der
lieben llansnachbarin .

Friedrich Acker u. Kinder u. Aug .
Karlsruhe , 18- August 1943.

Für die uns anläßlich des Heimgangs
unserer lb . Schwägerin und Tanja
Fräulein Alberline Schilling erwies .
Anteilnahme , lür die BlumeHspenden
Ii . das überaus zahlreiche Geleite
zur letzten Ruhestätte , vor allem
auch für die trostreichen Worte des
Herrn Sladtpfr . Hemmer sprechen
wir herzl . Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Georg Lackuer . '

Karlsruhe , 17. August 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl , Anteilnahme , sowie für die
schönen Kranz - u. Blumensp . , die
uns bei dem schmerzl . Verluste m .
lb . Frau , Tochter , Schwiegertochter ,
Schwester u . Schwägerin Hilda Kukm
geb . Fischer zuteil wursten , sag . wir
allen herzl . Dank . Bes . Dank Herrn
Sladtpfr . Dreher , ijer Krankenschw ,
Käthe , dem Kirchengesangverein , d .
Betriebsführer u . Gelolgscn, , u . »» .,
die sie während ihrer Krankheit be .
suchten u . sie j . letzt . Ruhest , begl ,

Adolf Kuhm nebst allen Angehör .
Karlsruhe -Rüppurr , AUmendstr . 14.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil -
nähme beim Heimgange meine « lb .
Mannes , uns . guten Vaters , Schwie¬
gervater , u . Großvaters Christian
Mayer sagen wir uns . herzl . Dank .
Insbesondere dem Herrn Oberbür -

f
ermeiäter , der Verwaltung d . Stadt .
tr .-Bahn , Herrn Sladtpfr . Merwem ,

der Ggsangsabtlg , d . Slädt . Straßen¬
bahner , den Scnwestern im Städj ,
Krankenh ., sowie d. Hausgemeinsch .

Frau Rosa Mayer Wwe . geb . Merk
und Angehörige .

Karlsruhe , Kornplumenstr . >.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , die wir beim
Hinscheiden unseres lb . Entschlafe¬
nen Karl Huhn erfahren durften , sa¬
gen wir allen uns . herzlichst . Dank .
Besond . Dank gilt der NSDAP ., der
Bäckerinnung Bruchsal , dem Herrn
Holpfarrer , den ev . Schwestern und
allen , die ihn zu seiner letzten Ru¬
hestätte begleitet und Feiner durch
Kranzspenden gedacht haben .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Emilie Huhn Witw « und
Sohn Fritr .

Bruchsal , 17. August 1943.

Mir die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme u . die schönen Kranz - u . Blu¬
menspenden b . Heimgang meines lb .
Manne «, meines gut . Vaters , Schwie -

(
ervaters , Großvaters , Bruders ,
chwagers und Onkels Karl Maier ,

Gastwirt zum Fischweier , sagen wir
allen herzl . Dank , Bes . Dank Herrn
Plr . Beck lür seine trostr . Worte ,
dem Gesangverein Spielberg für den
erheb . Grabgesang , dem Gastwirte -

verein Ettlingen sowie all denen , die
ihn zu «einer letzt . Ruhe begleiteten .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familieq Maier u . Rau , Fischweier .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme beim Heimgang
meines ljeb . Mannes , uns , guten
Vaters , Schwiegervaters -u . Bruders
sagen wir allen herzl . Dank . Besond .
Dank d . Kriegerkameradschalt Gerns¬
bach -Scheuern für die Ehrung am
Grabe , dem Herrn Pfarrer Weber
für die trostreichen Worte .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Katharina Hetzet geb . Klumpp .

Gernsbach -Scheuern , 17. Aug . 1943.

Für die vielen Beweise herzlichster
Anteilnahme , die uns beim Helden¬
tod unsere « Heben , unvergeßlichen
Sohne «, Uli «. Egon Schenkel zuteil
wurden , danken wir herzlich .

Die trauernden Eltern :
August Sehenkel und Fr « .

Staufenberg , 1». Au«« «« 1943.

Wir danken herzlich für die uns er¬
wiesene Anteilnahme an dem uner¬
setzlich . Verlust meines innigstge -
liebten Sohnes u . uns . gut . Bruder «
Walter Karcher , Oberfähnrich und
Flugzeugführer , Herzl . Dank auch d .
Qeistl . Rat Herrn Stadtpf . Geller für
seine tröst . Worte . Ebenso allen ,
die in den Seelenämtern seiner ge .
dachten , ein herzl . Vergeh « Gott .

In Uefem , schwerem Leid : Frau
Berta Karcher Wwe . i Oultl Kar¬
cher , Oberleutn . , z . Z . Im Felde }
Etfriedc Karcher .

Kuppenheim , 17. August 1943.

Für die vielen Beweise herzl Anteil¬
nahme anläßt , des Heldentodes uns .
Ib . Sohnes u. Bruders San .-Obgelr .
August Boos sagen wir unseren auf -
ricinigsten Dank . Bes . Dank dem
H, Pfr . Kieler , dem Roten Kreuz ,
der Fa . Rauch u . den Schulkamera¬
den , sowie allen denen , die an der
Totenfeier u . in den Trauergottea -
diensten teilgenommen haben .

Famiii « Felix Boot .
Sinzheim -Ebennng , 15. August 1943,

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , für d . Kranz -
u . Blumenspenden anläßt , dea Heim¬
ganges uns . Ib . Entschlafenen Rosina
Staib geb . Heller , «Drechen wir uns .
herzl . Dank aus . Bes . Dank Herrn
Stadtpf . Brandl f. die tröst . Worte ,
sowie d . Ev , Stadtkirchenchor , unt ,
I.eit . d . Herrn F . Gscheidlen und
allen denen , die sie zur letzten
Ruhestätte begleitet haben .

Für die trauernd . Hinterbliebenen :
Karl Staib . Goldschmied . .

B.-Baden , Steinstr . 14, 17.

Für die überaus zahlreichen schritt !,
und mundl . Beweise aufrichtiger An¬
teilnahme beim Heldentod unseres
einzigen , so lieben , braven und half -
nungsvollen Sohnes Hans Schuh -
meister . Feldwebel und Zugführer ,
sagen wir herzl . Dank ,

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Wilhelm Härtner und Frau Luise
geborene Früh .

B .-Baden . Herrengut 7, 18. Aug . 43 .

Für die vielen Beweise der Anteil¬
nahme sowie für die schönen Kranz -
u . Blumenspenden beim Hinscheiden
m . lb . Gatten, . Gemeinderat Michael
Schäfer III , sowie für die überaus
zahlr . Begleitg . zur letzt . Ruhestätte ,
sage ich meinen verbindl . Dank . Be¬
sond . Dank dem Herrn Plr . lür die
tröst . Worte , der Gemeindeverwalt .
für den ehrenden Nachrut , dem Ge -

sangverii « für den »chönen 6r »bge -

sang , dem Kriegerverein für seine
letzte Ehrung am Grabe .

In tiefer Trauer :
Frau Marie Schafer Witw «.

Lim , 13. August 1943.

1 Märt « , u . Frilf -Inganlaur für die
Material , u . H* rl » orü *wia von be¬
kanntem ln>cju «triewerk ' »Ur »olort

'

gesucht . Ay* tührl , Bewerbungen m .
handgeschr . Lebenslaut , Gehalts -
angab « u . Wh . ElnlrKtsmftgliehk .
sind ru richten uevler 40177 Führet -
Verlag Karltrohe .

Kasslerer (in ), nebenberuflich , Klr un¬
sere Klelnlet »en *versieherunfl mit
Monatsbeiträ 'gen für Bruchsal untf
Umgebung gesucht . Schritt ! Be¬
werbungen an Karlsruher Lebens¬
versicherung A.-G ., Klelnlebens -
stelle Karlsruhe . Kaiseralle » 4.

1 Schlossernleisler , 2 Werkzeug
schlosser von bedeutendem Indu
»trlewerk der ( Isenbranche für
sofort gesucht , Bewerbungen mit
Angabe der bisherigen Tdtiskelt
und des frühesten Elnlrittstermines
sind zu richten unter 40177 Fyhrer -
Verlag Karlsruhe .

Dreher , Schlosser ed . Mechaniker z
Betriebsaufsicht v . kl ., met <allbearb .
Betrieb i . günst . Bedingungen sbf .
gesucht . ia 40268 Führ .-Verl . Khe .

Oärtner ( in ) . Fabrikbetrieb In Lahr I
B. sucht für seine Im Aufbau be¬
findlichen Obst - u . Kräuteranlagen
tücht . Gärtner oder Gärtnerin evtl .
Ehepaar , Eintritt sofort . K ) 39298
Führ er -Verlag Karls ruhe .

Iraft , männl ., für Lager u . Ve
sof . gesucht , Ludwig Erhard !
plei -groShandlung , Karliruhe ,
Prinzenstraße 2f

Versand
Pa

lib

Hillskraft , männl . od weiblich , «ol .
gesucht . Großbäckerei Oennig ,
Khe ., Waldftr . 45 (Ludwiqspl atr ) . |

Mann , 3—4 SM . z Austragen von
Wäsche ges . E3 41645 F.-V. Khe

Wachmann für stunde nw . Tätigkeit
(Nebenbeichätt .) gesucht Becker ,
Klischeearvst ., Khe ., Zähringeisli .43 .

Hilfsarbeiter , Hi !ftarbellerinn « n , Bug
lerinnen und Bügdilehrmädchen
«ofort Besucht . Färberei Printz
A.-G .. Karlsruhe , FrftI -Todl -Str .45/47

Leute , mehrere , Uber Ii Jahre , zum
Kagelaufsetzen . für d . Abendstun¬
den gesucht . Vorzustellen Im Keg¬
lerhelm , Karlsruhe . (416S4)

Lehrlinge lür das Mecha .iikerhand -
werk , sowie für den Beruht des -
Wehn , Zeichner « stellt noch ein :
HochspannungsirvstiM der Techrj .
Hochu hu l+ . Kartsruh « .

Bäcker - Lehrling gesucht Nagel ,
Karlsruhe , Leopoldstraße 18

Assistentin , med Iwchn ., zur Unter¬
stützung des hajptamtl . Betrieb «'
aritei und »ur Mithilfe In einer
größeren Kf« nken «tat >lon von »ütf -
deutsch . Großbetrieb zu bäldinSgi .
Eintritt gesucht . Bewerbungen un !.
Kennzahl 1110 an „ AI« " ,' Stuttgart ,
Friedrichstrafte 20.

Hairaten
Frau Marg . Selig hält «ich am U . u .

24, August In Heidelberg auf und
Ist an diesen Tagen dort zu spre
chen nach vorheriger Anmeldung
Anfragen an Frau Marg . Selig , Ehe¬
anbahnung , Frankfurt a . M ., Stift¬
straße 19 . (3977t )

Lehrerin , 39 J ., kiath, , dunkelblond ,
mütelgroB , schlank , wünscht cha¬
rakterfesten Herrn in gut . Po «.,
40—50 3. k . zu lern . zw . Heitat .
El L 39941 Führer -Verl . Karlsruhe .

Mann , flicht ., sucht Verbindung m .
Mädchen im Alter V. 25— 30 Jahr ,
rw . spät . Heirat , ta mögl . mit
Bild M 40218 Führer -Verlag Khe .

Dame , In guten Veihältnissen , wO,
Verheiratung , evtl . Führung ein .
frauenlosen , guten Haushalte « .
IS! 61501 Führer -Vertag Karlsruhe .

Herzenswunsch ! Ig . Mann , geschiod .,
m . Kind sucht nette Bekanntschaft
rw . bald . ' Heirat . H mit Lichtbild
61539 Führer -Verlag Kar lsruh e .

Mann , junger , «u ( ht zw . spät . Heirat
nett ., «ol . Mädel kennenzulernen .
Junge Witwe mit Kind nicht aus¬
geschlossen . ^ mit Bid unt . 41714
Führer -Verla g Karlsruhe .

Witwe , 42 J ., tücht . Im Haush ., m . «eh .
2 Z.-Wohng . , s . einen ib . charak -
ferf . Mann in sich . Stellung . Kriegs¬
versehrter sehr angen ., kennenzul .
45—56 3., zweck « Heirat . Kl 41479
Führer -Verlag Karlsruhe

Witwe , geb ., 51 J . , auf dem Lande
wohnh ., möchte Herrn In gut . Verh .
i4 . Heirat kennenlern . El W 40226
Führer -Ve rlag Karlsruh

Ichwarzwaldmädchen , groß , einf . u .
schlicht , sucht lieben , netten Ehe¬
kameraden Im Alter von 30—40 J .
kennenzulernen . S mit BIM unter

Führer -Verlag Offenburg

Stellen -Angebote
Ingenieur , erfahr ., der mit der neu -

zeltl . Arbeitsvorbereitung besten «
vertraut ist zum baldmogllchsten
Eintritt gesucht , H 39291 Führer -
Verlag Karls ruhe

Einkäufer aus der Maschinen - und
Werkzeugbranche von becieut . In¬
dustriewerk zu mögl . sofort . Ein¬
tritt gesucht . Herren , die einen
gleichen Posten bereits mit best .
Erfolgsnachwels bekleidet haben ,
wollen Ihre ausführt . Bewerbungen
richten unt . 40177 Führ .-Verl . Khe .

Heizdreher lür Helmarbelt gesucht .
Holz kann zugeschn . geliefert wer¬
den . Kleiner Artikel für wichtige
Zwecke . B H 40212 FUtvr. -Veri . Khe .

Kentoristin od . Lehnbuchhalterln In
kleinere « Fabrikbüro gesucht .
68 >9700 Führer -Verlag Kar lsruhe

t Stenotypistinnen , gew ., welche
auch für sonst . Büioarbelten ge¬
dacht sind , von Fabrik ehem . Er¬
zeugnisse , In Mittelbaden , zum
sofortig , od «päteren Eintritt ge¬
sucht . H 59782 Führer -Verlag Kne

Stenotypistinnen , Kontoristinnen ,
Buchhalterinnen , sowie weibliche
Arbeitskräfte für jede andere Tä¬
tigkeit zum Einsatz in den besetz¬
ten Gebieten und im Reich wer¬
den laufend eingestellt . Bewer¬
bungen m . handgeschrieb . Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften u . Angabe
des frühesten Antiittstermines er¬
bet , an Organisation -Zentrale , Per -
sonalamt , Berli n-Charlol ten burg 13.

» Urekralt , jüngere weibliche , mit
Kenntnissen In Buchhaltung (£>urch -
schreibebuchhaltung ) , Maschinen¬
schreiben und Stenographie ges .

Führer -Verlag Karlsru he .
D| e Organisation Todt such ! Nach

rlchtenhelferlnnen für die besetz
ten Gebiete , Alter zwischen 20 u»
35, gute Allgemeinbildung . Bewer
buna mit Lichtbild und handge
schrieb . Lebenslauf sowie Zeugnis
abschritten erbet , an Organisation
Todt , Zentrale -Personalamt . Berlin
Charlottenburg

Mädchen , jüngere , für leichte Arbelt
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) In Dauerstellung gesucht .
Großwäscherei , Färberei Schorpp ,
Karliruhe , Kalserallee >7. (35311)

Büglerinnen für Wäscne u . Kieldung ,
g

erfekt oder zum Anlernen In
auerstellg . gesucht , Großwäsche¬

rei , Färberei Schorpp . Karlsruhe ,
Kalle rallee 37 (35309)

Arbelterinnen zu -n Wäschezählen ,
Mangen , Wäscheausschlagen . Pak¬
ken usw gesucht . Großwäscherei ,
Färberei Scho -pp Karlsruhe , K» l»
serallee 37. j3» 1C)

Frauen für leichte Arbeit als Platz -
anwei serln g es . Ufa -The al er Khe .

Mädchen , vertraut mit allen Haus¬
arbelten , auch als Büfetthllfe (evtl ,
halbtags ) auf sof ges . Vorzustell . i
Kabarett Regina , Karlsruhe Hebel -
strafte 21. Ruf 404 .

Welches Mädchen hat Lust und liebe
in einem Geschäftshaushalt mitzu¬
arbeiten ? Bedingung kinderlieb .
B 41692 Führ e r-Verlag Ka rlsruh e .

Mädel , jung , in Praxis (Zahnarzt ) ges .
« 40456 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klnderschnester zu Z kl . Kindern
nach Baden -Baden gesucht . IS 8A
3301 Fühner -Verlag Baden -Baden . M

Kinderschwester od . Pflegerin oder
kinderlieb . Mädchen in gut . Haus
nach B -Baden gesucht . H BA 3304
Führer -Verlag Baden -Baden .

Kindermädchen zu Kindern (1- u . 2j .)
In Arztfamilie bei Teplitz -Schönau
(Sudeten ) für sof . gesucht . H 41771
Füh rer -Ve rlag ■Karlsru he .

Stutze (auch alleinsteh . Frau ) fyr
Haus - u . kl . Gartenarb . in Land¬
haushalt nach dem Schwarzwald
(Nähe Achern ) gesucht . K $1474
(ihrer Verleg Karls ruhe .

Vertrauensposten zur selbständigen
Führung des Haushaltes eines Sit .
Herrn gesucht . Ca an : Postschließ -
fach Nr . 4 in Ach ern (Baden )

Haushälterin , allein, !eh . zuverläss .
Frau od . ält . Fräulein zu meiner
Urvteritützjng aut Landhaushalt
nach dem Vogtland sofort gesucht .
Ich bin selbst berufstätig und muß
daher viel ortsabwesend sein An -
gebofe an : Frau Thea Cofditz ,
Auerbach/Vogttand , Fal kensteine r-
ttraße 19, Ruf MIO .

Haushälterin gesucht . Für kInreih aus -
half In eigenem Haus In Hanau
a . M. wird vertrauenswürd .. voll¬
erfahrene Haushälterin ven Fabri¬
kant | . R. gesucht . H. Meies sen ..
Hanau a . M ., Frankfjrterlandstr . 9.
Fernrgf 394»

Hauihälterln f . frauenlos . Geschäfts -
haushält sofert gesucht . El 41659
Führer -Verlag Karl sruhe .

Zimmermädchen , zu Verl , (auch ält .)
In gute Jahretste ' te zum baldig .
Eintritt gesucht . Hotel ,.Hospiz ,
Pforzheim . (40234)

Welche Frau hätte tust , J—< 5Id .
im Haushalt f . 3 Pers zu kochen ?
Ca 61646 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin od jg . Fiau , ganz - od
halbtäg .. für sof . pd . 1. Sept ges .
Dentist Vogel . Rastatt ,Di .Teiftstr .4i .

Freu od . Mädchen f halbtags ges .
El 61642 Führer -Verlag Khe .

Pflichtjahrmädchen findet !n Baden -
Baden Aufnahme in Haush m . Kln -
de m . E BA Z299 Führ .-V. B.-Baden .

Pflichtjahrmädel , kinderl ., das evtl .
Zu Hause schlaf , kann , für meinen
Haush . ges . Genehmig , d . Arbeits¬
amt . liegt vor . Dr . med . Beigmann ,
Ott enburg , OHo -Wa cker -Str 23. II .

1 Lehrfräulein f . Photographie sucht
Siedlecki , Rastatt/Baden .

Stellen - Gesuche

Großes Industrieunternehmen Mittet
deutschend ! sucht Mädchen Uber
1B Jahre zur Ausbildung als Sie
notypistin oder Maschinenschrei -
berin und zur anschließenden Mit¬
arbeit . Nach erfolgreichem Besuch
eines ganztägigen Lehrganges von
etwa 4 Monaten Sauer erfolg

"

salz In den einzelnen Abteilungen
des Werkes , die Einstellung als
Gefolgschattsmitglied aber bereits
bei Lehrgangsbeginn . Bewerberin¬
nen müssen ihr Pflichtjahr abge¬
leistet haben und Uber ein ein .
wandfreies , gutes Deutsch ver -
fügen , dagegen sind Vorkenntnisse
in Stenographie und Maschinen¬
schreiben nicht erforderlich . Wohn¬
liche Unterbringung erfolg ! am
Werksort In unseren Frauenwonn -
heimen . Angebote mit handge
schriebenem Lebenslauf . Lichtbild
und Zeugnisabschriften sind zu
richten unter Kennwort ,F" an
Ziffer 39614 Führer -Verl . Karliruhe .

Junge Dame all erfahrene Pkw .-Fah¬
rerin (Opel ) U. gleichzeitige Büro¬
kraft für Karteiarbeilen solor ! ge¬
sucht . Der Minister des Innern ,
Bevollmächtigter für den Nahver¬
kehr , zuglaich Klr den Chef der
Zollverwaltung Im Elsaß , Karliruhe ,
MoltkeHraBe 31 b . (40634)

Heimleiterin getischt für Frauenheim
eines industriewerke , im Schwarz¬
wald . Es kommen ni> zuverlässige
und erfahren » Kräfte "*lt entipre -
ehanden Rerfererwen In ' raffe .
B 39744 Führer -Verlag Ketttfuhe .

Vollkaufmann , 50er , kriegsversehrt ,
mit grundi . Kenntnissen in allen
vorkommend . Bure - u . Lagerarbel¬
ten . 28jähr . Tätigkeit I. gl . Hause ,
sucht z . 1. 9 . pass . Wlrkurwikieii ,
in mögl . klein , od . ml tu . Betrieb .
Eg 61691 Führer -Verlag Karlsr uhe .

Kaulmann , vertr . m . all . vorkomm .
Arbelt ., i . neuen Wirkungskreis ,
mögl . Lebensmittel , Industrie oder
Handel . Gell . (3 RA 4041 Führer -
Verlag Raste IL •

Reglstr .-Angest . sucht tteile , auch
für Kartei , Statist ., Bürohilfe oder
Schreibarbeiten , Lagerbuchführung .
E3 61597 Führ e r-Verlag Karlsruhe .

Pfortner od . Heizer , od . ähnl . Stelle ,
mit Wohnung , In ruhig . Gegend ,
württbg . oder bad . Schwarzwald ,
von verh . tpinknegsversehrten ,
54 gei . SB *17» Fllhr .-V, Khe .

Heimarbeit , evtl . kl . eleklr . Apparate
zusammenbauen od . ähnl ., eigene
Werkstätte u . Lagerraum vorhand .,
von etw . gehbeh ., geb . Handwer¬
ker gesucht . Ausführt . IS H 40241
Führer -Verlag Karlsruh e erbeten ,

Stenotypistin , perf ., mit afefftMM ,
kaufm . Ausbild . u . mehrjähr . Pra¬
xi «. In allen Bürparbell . erfahren ,
lue hl Stellung , am tlebiten » I«
Sekr etärin . Kl 40203 Führ .-Verl . Kha .

ttenstyplitln mit lang !. Büropraxli
euch ! Stelle , evtl , als Sekretärin .
O 41771 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

lunge Frau lucht Helmarbelt , gute
Hands chrift , a 61746 Führ .-V. Khe .paiivowiii III . KM u i/ MW' uiH . »■

Fräulein mit gut . Handschrift tucht
Halbtagsbeichäftig ., evtl . auch in
Näherei , habe gute Nähkenrvtnisse .
E3 61671 Führer ^yerlag Karlsruhe , ^

Freu sucht Stellung auf dem Lande .
Tüchtig Im Haushalt und Garten .
Bl 41711 Führer -Verlag Karlsruhe .

;T

Pllichtlehrstelle ab sofort ŝ such
■ 41474 Fühner -Verlag Karteiuhe .

:ht .



Amtlich e
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Im Konkursverfahren üb
der » Nachlaß des Dr . Ludwig Do
totschek ist ruf Abnahme de
Schlußrechnung , zur Erhebung voc
Einwendungen gegen das Verzeich
nis , der bei der Verteilung z-u
berück tic hti g end e n Fo rd erungen .
zur Beschlußfassung über die nicht
verwertbaren Vermögensstücke so
wie zur Festsetzung der Vergü
düng und Auslagen des ' Verwal
ters — Schiußtemin bestimmt auf
Donnerstag , den 9. September 1943,
vormittags 10 Uhr vor dem Amts
gericht hier , 3 . Stock , «Zimmer 234
Karhs ruhe , den 14. August 1943.
Amtegericht A 5.

Bruchsal . Verteilung von Süßwaren .
Auf sä mtl . Abschnitte N 35 der rosa
und blauen Näh rm ittel ka rten der
52. Kartenperiode werden 125 g
Zuckerwaren ausgegeben . Für Ge¬
rne inschaftsve -rpf legte erfolgt die
Zuteilung durch mich . Das Bezugs¬
recht bleibt auch über die 52. Zu -
teiluogsperlode hinaus bis z . Ende
der 5>3. Zuteilungspei iode bestehen .
D*e eingenommen . Bezugsausweise
sind von den Klein Verteilern bis
spätest . 4. Oktober 1943 aufgeklebt
abzurechnen . Bruchsal , 16. 8. 1943 .
Der lendra * des Kreises Bruchsal —
Emähruryg -samt B.

Ettlingen . Oeffentliche Zahlungs
aufforderung . Am 15. August 1943
war da « 2. Viertel der Grund¬
steuer für das Rechnungsjahr 1943
zur Zahlung fäMiig . Es ergeht hier
mi «t an sämtMche Zahlungspflich
tige öffentlich » Zah Jungs aufiforde
njng zur Errichtung der verfalle
nen Schukibeträge binnen 8 Tagen ,
an dornte l'I>s Zwangsvo ltStreckung s -
maßnahmen in ihr Vermögen durch¬
geführt werden . Nach Ablauf der
Z« h fungsM -sl Is1 ein Säumniszu¬
schlag in Höhe von 2 v . H. zu ent
richten . Ettlingen , 17. August 1943.
Stadtlcesse Ettlingen

Rastatt . Auf Antrag des Konkursver¬
walters wird das Konkursverfahren
über da « Vermögen , des Oberweie
rer Spar - u . Darlehenskassenvereins
e .G .m .u .H. In Oberweier gem . § 116
Gen .Ges . In 202 KO . eingestellt .
Rastatt , 7 . 6 . 1943. Amtsgericht Iii .

Offenburg .Landkreisselbstverwaltung ,
Okenstr . 29. Öffentliche Zahlungs
aufforderung (Mahnung ) . Vom Schul
geld für die Höhere Handelsschule
Ottenburg Ist laut Forderungszettel
die erste und zweite Vierteljahres
rate 1943 zur Zahlung fällig . Die
Zahlungspflichtigen werden hiermit
aufgefordert , die fälligen Beträge
bis spätestens 30. August 1943 an
die unterzeichnete Kasse zu be¬
zahlen (Postscheckkonto 7207 Karls
ruhe , Girokonto Nr . 2054 Bezirks
Sparkasse Offenbuig ) . Nach dem ge¬
nannten Tage muß gegen säumige
Zahler die Zwangsvollstreckung
durchgeführt werden . Bei Ueber -
weisung auf Postscheckkonto oder
Bankkonto ist die Schulart und
Nummer des Forderungszettels an¬
zugeben . Ottenburg , den 17. August
1943. Lamdkrelskasse Offenburg .

Gengenbach . Vergebung des Ohmd -
g raset . Die Öhmdgrasvergebung
findet am Samstag , den 21. August
1943, um 19.00 Uhr statt . Zusammen¬
kunft am Hatgeracher Brückla .
Der BOrgermelster .

Gengenbach . Oeffentliche Mahnung .
Das am 15. August 1943 fällig ge¬
wordene Quartal der Grundsteuer
W3 wind zur sofortigen Zahlung
gemahnt . Werden rückständige
Quarfeai 'sralhfojngen erst nach dem
1. September 1943 geleistet , so er¬
folgt die Erhebung des gesetz¬
lichen Säumniszuschlages v . 2 % .
Gengenbach , den 16. August 1943.
Stadtkasse .

Güterrechtsregister
Lahr. GUterrechtsregister . Bd . Iii S.
101. Hans Egon Hebel , Betriebslei¬
ter in HelMgenzeH und dessen Ehe¬
frau Ortrud geb . Liebherr . Durch
Ehevertrag vom 27. Juli 1943 ist Gü¬
tertrennung vereinbart . Das einge¬
brachte Gut der Ehefrau Ist ver¬
zeichnet . Amtsgericht Lahr (Schwarz¬
wald ) , den 13. August 1943.

Verkäufe
Offz .-Feldbluse , Seide gef ., neuwert .,

f . schlanke Fig . f. 120 M , zu verkf .
Max Stössel , Schumannstr .9,IV .Khe .

Brautkleid , eleg .. schwarz , mit Un¬
terkleid zu verkaufen . Preis 80 JM .
Karlsruhe , PutMtzstraße Ii .

Kleid , reinseiden , schön , schwarz ,
Gr . 44 , zu 150 JM zu verkaufen .
S 3435 Führer -Verlag Offenburg .

D.-Strohhut , mod 15 JM, schwarzer
H.-Hut , Gr . 58, ^ 45 JM , Dr.-Bücher
„ Der Weg zur Gesundheit " 10 JM
zu vertc . Khe . , Kriegsstr . 91. 1.

Filzhut , schwarz , neuwertig , 15 Im ,
Wölls toffkleid , Gr 42 , 60 JM , neu ^
wert ., dunkeltel . Ueberbluse , Gr .
42, schwarz weiß , 25 JM zu verk .
Ca 61715 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , dunkl . , gestr ., 120 JM zu vk .
Arvzus . v . 14—-21 Uhr . Schucker !,
Khe ., AcHerstrafte 36.

Feldstecher „Telerun 7X50 ", In fed .
Etui , für 300 JM zu verkaufen .
F. Caris , Küchenmeister , Hotel
Kaiserin Elisabeth , B.-Baden .

Obstkörbe zu verkauf ., Inhalt 25 Pfd .,
Stück 0.20 JM . Karlsruher Konserv ..
Fabrik Eich ei e & Haeusser , Inhaber
Hans Bürger , Khe .,Bannwal 'daliee 1.

Dachziegeln , gebr ., groß . Quantum ,
in Bühl zu vertc . Preis : 1000 Stück
20 JIY unsortiert . Ebenda selbst
wirti Mist zu kaufen gesucht .
El 9544 Führer -Verlag Bühl -Baden .

Grabeinfassung (Einzelgrab ) , Ganz¬
stück , zu verk . f. 20 JM . Zu er¬
fragen bei E. Müller , Gaggenau -
Ottenau , Adolf -Hitler -Straße 173.

BeereRpj -ess », größere , u . Beeren¬
mühle zus . 53 JM zu verkaufen .
Khe ., Rheinstr . 12k. f. ttocfc .

I Weinfässer , gut erh . , zirka 600 Ltr..
zu verk . Neuw . D.-Fahrrad wird In
Tausch genommen . S 6098 Führer -
Verlag Kehl .

Bahnrädersatz o . Bereif . 25 JM,
Hockeystock 10 JM , 24 Bände Bi¬
bliothek d . Unterh . u . d . Wissens
20 JM , 4 Bände Weltkriegserinne¬
rungen 20 Ml , Stickrahmen 7 Mt ,
Hauszelt f. ?6 Pers . 120 JM , 2 Bil¬
der rahmen 20 M ru verkaufen .
An zus . von 9—12 Uhr . Friede !-, Khe .,
Scheffel st raße 36. (61748)
Feigenbäume f . 30 JM zu verkf .

CS! 61-685 Füh re r-Verlag Karls ruhe .
Monatserdbeeren , rankenlose , abzu¬

geben . Khe ., Litzen |hardtstr .
'

19.

Kaufgesuche
Luftw . Uniform , eig .f gebr ., Gr . 1,82

Meter , für meinen Sohn gesucht .
EI 61755 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , Größe 42 / 44 gesucht .
El 61612 Führer -Verlag Karlsruhe

Kisten , guf erhaltene , stärkere , ges .
Carl , Khe ., Hagenstr . 3, Ruf 3442 .

Obstleitern 2 Stück , neu od . gebr .,
mit ca . 24 und 30 Sprossen gesucht .
Stefan Hauck , Durmersheim , Am
Bahnhof 400, Ruf 121.

Obstpresse , mlttl . Gr ., gut erh zu
kauf . ges .. evtl . geg . mod . «Ge -
brauchsgegenst . zu tauschen ges
E3 AC 2570 Führer -Verlag Achern

Faß , 30—50 ltr ., sowie Teppich od .
Linoleum für Küche , Vh auf 2 m,
gesucht , ta 61577 Führ er -Verl . Khe .

Weinfaß , ca . 60—80 Ltr., zu kaufen
gesucht . El 61661 Führer -Verl . Khe .

1—2 Mostfässer zu kaufen gesucht .
E 61305 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wasserzuber , neu od . gebraucht ,
g e suc h t . Ka rls ru her Lebensversi¬
cherung - A .-G ., Grunds tücksver
wabtung , Khe ., Kaisera liee 4.

Weinbiitten , einige und Mostzuber
ges . EJ W40216 _ Führer -Veri . . Khe .

Rübenmühle , gut erhalten , gesucht .
Alois Fai 'k , B.-Baden ,Schm albachlOO .

Feldbahngeleise , einige 100 m, meh¬
rere Drehscheiben , Weichen , Kipp¬
loren , Brunnenstöcke für Pump¬
brun nen , 600 starke Holzpfähle ,
2,50 m lang , für Umzäunung , sofort'
zu kauf . ges . Badische Essigwerke
A.G ., Lahr im Schwarzwald .

Tausch
Kostüm ^ hellgt . , Gr . 42 u . dunkelbl .

fast neu . Wollkleid , Gr . 40, gebot .,
Kostüm , Gr . 44, u . Winterkleid , Gr .
44, ges . [3 9547 Führ .-Verl . Bühl -Bad .

D.-Kostüm , dkl ., Gr . 44 , gesucht .
Geboten sctvw . 0 .-Wintermantel .
® 61623 Füh rer -Ve rlag Karlsr uhe .

Brautkleid , Gr . 42, schwarz od . weiß ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht

BR 3734 Führ er -Verlag Bruchsa l
Brautkleid , wß ., Gr. 46 u . Kranz ge

sucht . 0 61683 Führer -Verlag Khe
Brautkleid zu kauten od . evtl . zu

leihen ges . 0 61768 Füh rer -V. Khe
D.-Kleid , D.-Winterm ., schwz ., neuw .

Gr . 44, ges . El 61639 Führ .-V. Khe
Jacke , schwarz od . blau , 42— 44, für

Jg . Mädchen geWcht . E3 Ge 1366
Führer -Verlag Gernsbach ,

Mantel , alt ., <junkelbl,au , evtl . auch
schwarz , zum Verarbeiten f. Kin¬
dermantel gesucht . E3 M 40224
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel , eleg ., sehr gt . erh .,
Gr . 40—42, gesucht . ES 61753 Füh -
rer -Veflag Karlsruh e .

D.-Pelzmantel gesucht . H 6t611 Füh
rer -Verlag Karlsruhe

H.-Anzug , Gr . 52, D.-Mantel . Gr . 42,
zu kaufen gesucht . IS 61759 Führer
Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug f . schl . Fig ., 1,64 gr ., ges .
® 61730 Führer -Veiiag Karlsruhe .

Knabenanzug m Ig . Hose , gut er¬
halt ., f. 15 Jähr . zu kauf , ges
E3 RA . 4037 Führer -Verlag Rastatt .

Skihosen für großen 16Jähr . Zungen
gesucht . S BR 3736 Führer -Verlag
Bruchsal .

H.-Uebergangsmantel für schl . Figur
1,64 gr ., gesucht .

"GS 61729 Führer
Verlag Karlsruhe .

H.-Uebergangsmantel , mlttl . Größe .
gesucht . El 61658 Führer -Verl . Khe .

Wohnzim .-Büfett ru kaufen gesucht
El 61765 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer büfett 7gesucht , Ei
Füh rer -Verlag Karls ruhe .

61599

1 Schrank , 1 od . frtünig , 1 Kinder¬
bett mit M>atr ., weift lack ., ca
140x70 , gesucht . G . Bohnert , K.
Rüppurr , Holde rweg 16, Ruf 5972

Bücherschrank , ki ., Nußb ., evtl .
mit Schreib schrank gesucht .
0 61607 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Bett mit Matr ., 2 Stühle , 1 Nacht¬
tisch , 1 Schrank , gut erh ., gesucht ,
ta 61596 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Polsterröste , Chaiselongue , auch
defekt , gesucht . Karlsruhe , Mark -
grafenstraße 25, parterre .

Steppdecken und Bettwäsche
ges . 0 S 40225 Führer -Verl . Khe .

Chaiselongue oder Couch , ebenso
Fuchspelz , gut erhalten , gesucht .
E3 61584 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerofen , kl ., dringend gesucht .
El Z 40217 Führer -Verlag Khe .

Gasbackofen , gut erh . u . weißer
Ema 'iliko'hlenherd zu kaufen ges .
El RA. 4034 Führer -Verlag Rastatt .

Gasbackofen , H.-Fahrrad m . Bereif .,
D.-Sommermantel , Gr . 42 , d .-bl .,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
El RA. 4035 Führer -Verlag Rastatt .

Herdschiff ges ., 131/i cm br ., 27 cm
fang . o 61632 Füh rer -Ve rla g Khe .

Waschschüssel m . Krug u Reisekorb
ges . W 40214 Führer -Verlag Khe .

Strickkleid , eleg ., dunkelr . Gr . 44,
Handarbelt , od . dunki . Puchspelz
gebot ., ges . gut erh . Damenrad .
0 61572 Füh rer -Verla g Karlsru he .

Krimmerjacke , schwarz , Gr . 44/46 ,
gebot . Gesucht D.-Wintermantel ,
Gr . 44 . El GA 2973 F.-V. Gaggenau .

Kletterweste für 10—12jähr . Mädcn .
gebot . Suche gut erh . D. -Sport¬
schuhe , Gr . 40, blau od . braun .
E3 61666 führer -Verlag Karlsruhe .

Kletterweste , Fahrtenbluse , Gr . 38,
geboten . Ges . Sportjacke . Gr . 42 .
ta 61762 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sommermantel , hell , Seide , Gr . 40/
42. gebot . Suche weiße Leder - od .
Leinenschuhe , Gr . 5TV-/59 , Photoap¬
parat (Kodak ) od . großer Spiegel .
El 61581 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 2fl ., mit Nickel ges teil , für
20 W . zu verk . od . geg . Küchen -
laufer zu tausch . El 61610 Führer -
Verlag Karlsruhe

Gasherd mit Backofen zu kauf , oder
geg . Vi Geige mit Formkasten zu
tausch , ges . El BR 3733 F.-V. Rastatt .

Sterilisiergläser , kompl ., geboten .
Suche Herrenwäsche . Gr . 41 . D.-
Schuhe , halbhoh . Abs .* Gr . 39, u .
D.-Schirm . El 61595 Führ .-Verl . Khe .

Kinderwagen , gut erh .. Gummir ., ge¬
bot .. ges . Kindersportwag . (Korb ) .
El 61590 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , weiß , gut erhalt ., mit
Matratze gebot . Gesucht Damen¬
wintermantel , Gr . 44 , dklbl . E3
61715 Führe r-Ver lag Karlsruh e .

Kinderwagen « gut erh ., zm liebst .
Korb , ges ., eetl . br . D.-Winter¬
mantel , Gr . 44, zu tauschen . Khe .-
Gartenstadt , Resedenweg 69.

Korbwagen ( Peddigrohr ) mit Gum¬
mireifen , geboten . Suche Zimmer -
feppich , auch Linoleum . El K 40232
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Korbwagen , gut erh ., ges . Geb . br .
Lederstie fei , Gr . 38. od . Sommer kl .
(Halbtrauer ) . El 61766 Führ .-V. Khe .

Kinderkorbwagen , gut erhalten , ge¬
sucht . Geboten Damenschirm . El
61641 Rlhrer -Verlag Karlsruhe .

Korbsportwagen , sehr gut erh ., zu
tauschen geg . Korb -Kinderwagen ,
geg . Aufz . ® 61598 Führ .-Verl . Khe .

Kindersportwagen geb ., ges . Pupp .-
Wagen . El 61695 Führer -Veri . Khe .

Puppenwagen ges ., Armlehnstuhl
mit Polstersitz , gute Bücher , geb .
EI durch Ruf 7052 Karlsruhe .

Puppenwagen , mod ., geb ., ges . Gas¬
backofen . El 61'573 Führ .-Verl . Khe .

Laufstall , Kinderschaukelpferd geg .
Stores u . Uebergardinen zu tau¬
schen ges ., evtl . auch Dam ^ n -
fahrnad gesucht . Frau Bl Icker ,
Khe .. Südendstraße 45, II.

Schaukelpferd gegen gut erh . Näh¬
maschine zu tausch . Evtl . Äufzahl .
El 615*25 Führer -Verlag Karlsruhe .

H -Rad . gut erh ., geb ., ges . ebens .
Knabenrad . El 61619 Führ .-V. Khe .

Nähmaschine , ätt ., el . Kocher , 220 V.,
geb ., ges Gasherd mit Backofen .
El 61616 Führer -Verlag Karlsruhe

Nähmaschine , wenig gebr ., verskb .,
gegen guten Radio zu tauschen .
E3 61556 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Domen -Wintermantel ges . Tausche
Kleid (Leinen mit Seide ) . S 61625 Rucksack

Damenschirm (Knirps ) geg . Eindünst¬
gläser zu tausch , gesucht . S 61603
Führer -Verlag Karlsruhe .

Führer -Verlag Karlsru he .
Bademantel , Gr . 42 , gebot ., tadel¬

lose Damenuhr gesucht , ej B 40213
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fuchspelz , heller , gebot ., gesucht
s ch w a rze r Damen -Wint e rm a ntel ,
evtl . Aufzahlung . E3 61566 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Pelzmantel , Gr . 42—44, gut erh ., ges .
I. Tausch geg br . Lederjacke etc .
E3 RA 4024 Führer -Verlag Rastatt .

gebot . , Eind 'ünstgl . ges .
Ei 61697 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschlitten , gut erh . , geb ., ges .
Aktent .(Led .) . El 61754 Führ .-V. Khe .

Drehbank ges .. geb . pr . Radio , ev .
Kauf . EE3 61675 Fü hrer -Verlag Khe .

2 Fässer , 85 u . 65 Ltr. , od KiTider
klapp stuhl geg . gebr . kleineren
Kleiderschrank zu tauschen . Khe .,
Gel bei str . 42, II ., links , Kl'i%

Friseurgeschäft f . Damen - u . Herren
be dienung mit Wohnung Nähe
Karlsruhe , Baden -JSadan usw . ge¬
sucht . R. Lincks . Frankfurt a . M .,
Franken -Allee 122. (61832)

Fabrik , 300—400 gm , für d>le Fabri¬
kation ehem . techn . Artikel , evtl .
mit Wohnhaus , zu kaufen oder zu
pachten gesucht . Aus f. An geb . u
KN. 1226 an die A'!a Anzeigen -
Ges .m .b .H., Köln , Mauritiuswall 52.

Fabrikgebäude od . Räumlichkeiten ,
größere , die zur Fabrikation ge¬
eignet sind , von Metallwarenfabrik
gesucht . EI 40306 Führ .-Verl . Khe .

Garten m . Gartenhütte abzugeben .
Näh . Khe ., Jollystraße 71, part .

Garten , In nächst . Nähe der Schuf -
zenstr ., Khe ., zu pacht . gesucht .
El 61651 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Mansardenraum z. Unterstellen von

Möbeln zu vermieten . Fritz Ade ,
KarlsTuhe -Durlach , Badenerstr . 8.

Schlafstelle , kleine , an saub . , sol
Arbeiter mit Küchenbenützg . zu
verm . Anzus . ab 20 Uhr . Karls
ruhe , Akademiestraße 37, 2. S1.

Zimmer , möbl ., an Herrn zu verm .
Karlsruhe , Akademiestraße 7, I.

Zimmer , sep . (Mans .) , möbl ., Bahn -
hofn ., an Frl . zu vermieten . Karls¬
ruhe , Karlstraße 127, part ., i>ks .

Zimmer , gut möbl ., oh . Bettw ., an
Herrn sof . zu verm . bei Rausch ,
Karlsruhe , Douglas strafte 9.

Zimmer , gut möbl ., auf 1. Sept . zu
vermieten . Khe ., Adlerstr . 3 , IV.

Zimmer , gut möbl . , 2 Betten , sof .
zu verm . Anzusehen ab 19 Uhr ,Rai ! , Khe ., Rudolf str . 1.

Zimmer , gut möbl ., auch vorüberg .
zu vm . Khe ., Kaiserstr . 188, 3 Tr.

Zimmer , gut möbl ., an 2 Herrn auf
sofort oder später zu vermieten .
Khe ., Jollystraße 1, 2. St ., rechts .

Zimmer , sehr gut möbl ., in ruhiger
Gegend , Nähe Hauptpost , an be¬
ruf stät . Fräul . od . Herrn sofort zu
vermieten . Anzus . MI s-sun . Karls -
ruhe , Aka demiestraße 67, IV.

2 Zimmer , groß , hell , sofort zu ver¬
mieten , eignet sich z . Unterstell ,
der Möbel od . für Wohnzwecke
Friedrich Otterbach , Khe ., Fritz »
Todt -Straße 5, IV.

2 Z.-Wohnung , 5. St ., sof . zu verm
Scheib , Karlsruhe , Bach str . 59.

5 Zimmer mit Küche u . Bad ab 1.
Sept . zu vermieten . Näheres H.
Hock . Khe .. Adlerstr . 19. Ruf 2482

Unterstellraum Im Albtal gesucht
(Bahnstation ) . 13 61656 Führer -
Verlag Karsruhe .

Lagerraum im Albtal (Herrenalb
od . Um geb .) , v . Ka rl sruher Groß¬
handelsfirma auf Kriegsdauer zu
miet . ges . El 61721 Führ . -V. Khe

Wohnungstausch
Zimmer , leer , 3. Etage (Hauptpost ) ,

geg . ebens . part . (Bahnhof , Süd¬
west oder Weststadt ) , zu tausch
^ 61803 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung geg . 3 Z.-Wohnung in
Bruchsal od . Um geb . zu tauschen .
El BR 3735 Füh rer -Verlag Bruchsal .

2 Z.-Wohnung , Rüppurr , mit Bad u.
all . Komfort , geb . Ges . glelchw .
3 .-Wohng ., mögl . mit Garten , auf
sofort . El 61787 Führe r-Verlag Khe .

2—5 Z.-Wohnung in Offenburg od .
Um geb . ges . Geboten 3—4 Z.-
Wohn ., gute Lage , Nähe Achern .
EI 3431 Füh rer -Verlag Offenburg .

Mühlenbewohnung in Schriesheim
a . d . Bergstraße , £ —3 Zimmer , Bad ,
Küche , an Müllerehe paar I. Tausch
abzug . EI 40239 Füh rer -Verl . Khe .

3 Z.-Wohnung , gr ., Südwest st ., geg .
2 Z.-Wohnung zu tauschen . E3 61742
Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Zim .-Wohnung , schön , geräumig ,
mit kl . Garten , beste Lage , Land -
ort zw . Gag gen au u . Bad -Baden
(Omnibusverk .) geg . ebens . zw .
Rotenfels u . Gernsbach zu tausch .
ges . Z 40204 Füh rer -Verla g Khe .

4 Z.-Wohnung , sonnige , mit Bad u.
Mans .. in gt . H„ Westst ., Miete
68 Oiiil, geboten . Ges . ebensolche ,
auch 3 od . 5 Z., od , Einfam .-Haus .
Miete bis 120 jM , in Vorort von
Khe . El 61333 Führer -Verlag Khe .

In Augsburg mod . 41/« Z.-Wohng . m.
Bad , Südseite , zentr . Lage , gebot .,
gesucht 2—3 Z.-Wohng . In Karlsr .
und Umgebung . El 61516 Führer -
Verlag Karl sruhe .

Wer will
sch . gr .
ruh ., fr .
3Vi Zi .,
Suche 3—4 Zi .
ruh . Ort geg

nach München ? Ölete s .
5 Zi . , Kü ., Ka, , Bad , in
zentr . Lage , 1Ö0 JM od .
Bad , Ztr .-Heiz ., 85 M .

Zubeh ., in kl .
gleich gute Bahn -

1 Raum , 60 gm groß , schön , für
gewerb !. Zwecke od . Unterbring ,
von Gegenständen sof . zu verm .

40470 Füh rer -Ve rlag Ka rlsruhe .

Pelzmantel , schwarz , Gr . 44 , gebot
Ges . Schlaraff !a -Matr . f . Betten
od . Schrank -Nähmasch . od . Bett
umrandg . EI 40223 Füh rer -V. Khe .

Herrenpelz gesucht , (nur Edelpeliz ),
evtl . H.-Wintermantel zu tauschen .
H 61666 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportanzug , Gr . 1,65 , zu tausch geg
1 P. Reitstiefel , Gr . 44/48 , Schleich -
mantel 28X 1/« zu tauschen gegen
H.-Kittel , mitti . Gr ., Schlauchman
tet 28X % zu tausch , geg . Reithose
mittl . Gr . EI 61617 Führ .-Verl . Khe .
H.-AntUgo , neu , gesucht Gebot .

Retseschreltomaschine . Ruf nach
19 Uhr Nr . 2691 Karl sruhe .

D.-Schuhe , Gr . » , schw . , geboten .
Ges . hell . Sohwesterrtkleid , Gr .
44—46, dringd . El 61543 F.-V. Khe .

D.-Schuhe , schw ., Leder , Gr . 38, ge
boten . Ges . D.-Schuhe , dklbl ., Gr
ST—37Vj . 13 39694 Führer -V. Khe .

D.-Schuhe , wenig gebr ., schwarz ,
Gr . 37V,, ti . Abs ., geboten . Ges
ebensolche , kl . schw . od . wein¬
rot , höh . Abs ., Größe 37Vj—S8
ta 61554 Führe r-Ve r la g Ka r Is ruh e >

D.-Schuhe , schwarz , Gr . 39, gesucht .
Gebot , versch . Herren schuhe , Gr .
44 , od . D.-Skistiefel , Größe 40. 13
61638 Führer -Verlag Karlsruhe

Demenschuhe , Gr . 39—40, mit höh .
Abs ., . gesucht . Geboten Damen¬
sportschuhe , braun , Größe 40. El
D 40233 Führe r-Ver lag Karlsruhe .

3 Autoboxen sof . od .
Preis 7—14 fflt pro
Soflenstrafte 1T3.

Damenschuhe , erst kl ., Gr . 38, geg .
Damenknirps zu tausch , gesucht .
EI 61484 Führer -Verlag Khe .

Teppichkehrmaschine gesucht .
- El 61559 Führer -Verlag Karteruhe .
Kastenwagen , dunkelblauer , gesucht .

E3 mit Preis 61737 Führer -V. Khe .

D Sommerschuhe oh . Holzs ., 38V2/39,
geg . ebens . Gr . 38. zu tauschen .
Anzus . v . 14—16 Uhr . Fr . Anneliese
Becker , Karlsruhe , Sofien str . 89, I.

Klnderkorbwag . o . and ., weiß , mod .,
neuw ., ges . El 61654 Führ .-V. Khe .

Kinderkorb - od . Kastenwagen , gut
erhalten , dringend ges . Ei BA .
3295 Füh rer -Verlag B. Baden .

H.-Anzug , braun , 70 JIM,
' H.-Anzug ,

grau , 65 JM , H.-Uebergangsman -
tel , hell . 80 JM , Hose heW, 30 JM ,
alles mittlere Größe , zu verkauf .
E3 61497 Führer -Verlag Khe .

Frackanzug 200 JM zu verk . Greulich ,
Karlsruhe , Weifenstrafte 20.

Frack u. Hose 60 JM zu verkaufen .
Karlsruhe , Yorckstraße 45, I.

Knabenhose 9 JM, Skistiefel , Gr . 42,
25 JM , D.-FII-zhut , schw .. 15 JM , u .
bl . 5 JM zu verkaufen . E3 61649
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Stiefel , schw ., Gr 40, H.-Halb¬
schuhe . schw , Gr . 40, je "6 JV)t zu
verk . Khe . , Kronenstr . 40, IV. St .

Hotzbett , pol ., mit Bett u. Rost 60
JM , Schrank , Altertun , mit Wäsche¬
fach 300 JM , Holzbettstatt , weiß ,
30 JM , Gasherd 3-Loch , 10 JM , zu
verk . Khe .-Mühlburg , Marktstr . 5 .

Gobelin , 2 Stück , Preis 80 u . 130 JM,
zu verkaufen . Zu erfrag . RA 4029
Führer -Verlag Rastatt .

Oelgemälde , Andalusierin , v . He -
ningsen , m . R., 68 x 80 cm , Preis
980 M , zu verkaufen . H 61553
Füh rer -Verlag Karlsru he .

2 Gemälde erst kl . Meister , Kunst -
Porzellan , 6 Bild er rahmen zu
verk . EI 61669 Führer -Verl . Khe .

Küche - u. Gasherd , 75 u. 40 JM , et¬
was beschäd ., zu verk . Anzus . ab
19 Uhr . Khe .. Südendstr . 37, Iii , r .

Kinderkastenwagen , 30 JM, Kinder¬
bettchen , auch als Laufstall zu
verwenden , 30 JM , zu verkf . Khe .,
Melanchthons tr . 3, part .

Stubenwagen mit Dach , gut erhalt .,
zu verkaufen .»Preis 15 JM . E3 61615
Führer -Verlag Karlsruhe .

SiuglingswHsche für 50 JM ru verk .
Gorges , Khe . , Schi Herst raße 6, II .

Hadlo , 5 Röh ren . zweiteilig , zu 200
JM zu verkaufen bei Heckmann ,
Karlsruhe , Krbnenstraße 41 , H., II .

BOcher , Dante : Die göttliche Ko¬
mödie , Halbl . , 1 Bd ., u . Vossler :
Entwicklung u . Erklärung . 4 Bd .,
im . 75 JM ; Hearn : Das unbekannte
>apan , tmlt . Perg ., 5 Bd ., 45 JM ;
Montgeles : Dokumente zum Kriegs -
cnnbruch W4, - Halb ! ., 2 Bd ., und
ftrocIodorW - Rantrau , Dokumente ,
1 ftd ., tu «. 60 M , w verk . Khe .,
faxte * » . » K f. , t4 t7 Uhf .

Sportwagen dringend gesucht .
61760 Führer -Verlag Karlsruhe .

EI

Kindersportwagen , mögi . Zwillings ^
wag ., ges . El 61613 Führ .-Verl . Khe .

Puppenwagen , evtl ml] Puppe ges .
El 61672 Führer -Ver lag Kyteruhe .

H.-Fahrrad , gut erh ., ges ., evtl . oh .
Bereif , ra 61592 Führ .-Verlag Khe .

1
~

H -Fahr rad u . 1 P. Arbeltsschuhe ,
Größe 42—43 gesucht . El 61533
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Klavier gesucht . Schwarz , Karlsruhe ,
Stefanienstraße 48.

Piano , gut erh ., sucht kriegsver¬
sehrter Musvkstudent . Eil® 39058
5üh rer -Verlag Karlsruhe .

Piano in gute Hände zu mieten
gesucht , evtl . Kauf . E3 61546
Führer -Verlag 'Karlsr uhe .

verkauft

..Halbschuhe , schwz . , einmal getr .,
Gr . 39, zu lausch , ges . geg . D.¬
Halbschuhe , Gr . 38, jede Farbe .
Anzuseh . von nachm . an . Dur lach .
Zehntstrafte 7 a , II . (61764)

D.-Lederschuhe , schw ., Gr . 37—371/»,
mittel höh . Abs . , eleg .. geboten .
Gesucht D.-Sommerschuhe , 371/?—38,
eleg . weiß . Leder oder Leinen .
C3 61580 Führer -Verlag Karlsr uhe .

'

iT -Wildiederschuhe , dklbl ., Hr . 38,
prima Qual ., geg . gleichwertige
Pumps , Größe 37, ru tauschen .
Karlsruhe , Yorckstr . 45, I

Chevreaux -Schuhe , br . , Gr . 38 , mA
höh . Abs ., gegen gleichwertige
mit mlttelhoh . Abs . zu tauschen .
El 6171'2 Führer -Verla g Karlsruhe .

D.-Sportschuhe (Fischleder ) Gr . 37,
geboten Suche Korkschuhe , 57
bis 38 . S 61661 Führer -Veri . Khe .

H. Sporthalbschuhe od . Knabenpul¬
lover geg . Eindünstglaser ru tau¬
schen ges . EJ 61621 Führer -V. Khe .

H.-Sportschuhe , Gr . 8, gebot . Ges .
Kinderbett , auch eis ., gut erhalt .
S 61515 Füh rer -Vertag Khe .

Herrenschaftstiefet , Gr . 43 , gebot .,
gesucht Stiefelhose , grau oder
schwarz , -für gr . schlanke Figur .
® 61716 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

TTPT Schaltstielei , 42/48,
"

zu verkf . ,
_ " . . . 30 u . 55 JM , od . Tausch gegen
Familie vol 'ksempf . ia 61622 Führer -V. Khe

Kraftfahrzeuge
Leichtmotorrad , gut erh .. gesucht

El 61667 Führer -Verlag Karlsruhe .
Personenwagen jeder Stärke , auch

ohne Gummi , zum Taxwert gegen
Barzahlung zu kaufen gesucht
Smet >, Kreutberg a . d . Ahr . Nr . 65

Cabriolet -Limousine Opel Cadett ,
4-Sitz ., m . Bereifung , fahrbereit , zu
verk . C3 61722 Führer - Verlag Khe

Auto , DKW.-Melster - o . Reichsklasse ,
neu oder gut erhalt ., evtl . auch
ohne Berel fg ., von Fabrik gesucht
K 40304 Führer -Verlag Karlsruhe .

PKW. dringend zu kaufen gesucht .
C*3 61782 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

1 BMW., 0,9 Ltr., sowie 1 Opel , 2 Ltr.,
in sehr gut . Zustand , zu verkaufen .
Kurt Nltschky , Kraftfahrzeuge , Khe .,
Kaiserattee 143. Ruf 3484.

1—2 Adler -Jun .-Wagen gegen 2—2,5
Ltr . Ford - oder Opelwagen zu
tauschen . Pektinfabrik Neuenbürg ,
(Württemberg ) . (40503)

Anhänger , lachs ., elast ., mit Dreh¬
schemel , f. Langholz geelgn ., verk .
Auto -Wipfler , Karlsruhe , Frltz -Todt -
straße 47 . Ruf 14. (16746)

8-To .-Anhänger geg . 4 To . b . Luftdr .-
Dremsen z . Schätzprels zu tausch .
Fritz Wölfmüller . Bretten .

sp . zu verm .
Monat . Khe . ,

(61664)

Tiermarkt
Rind , 4 Monate ®M, sof zu verkf .

Obergrombach , Bruchsal er Str . 27.
Kalbin , nahe am Ziel , zu verkaufen .

Vimbuch b . Bühl . Haus Nr . 3.
I Schnauzer , reinschwarz , kleiner

Mittelschlag , reinrassig , 8 Mon .
alt , ä 130 JM abrugeb . Winter ,
Müh Ihausen , b . Wiesloch .

Schott . Terrier (Scotch ) , Rüde , 2 L ,
wertv . Tier , la Stammbaum , sehr
gut erzogen , umstärvdeh . nur In
gute Hände ru verkaufen , Polizei¬
meister Becker , Karlsruhe , Gottes -
a uer Kaserne . (61817)

Schäferhund für uns Nachtwächter
sof . gesucht . UHU -Werk , Bühl/Bad .

Tierarzt u . Tierchronist Dr . Grzimek
schreibt : „ Das beste Mittel gegen
Mäuse ist immer noch die Katze .
Wir könnten uns ohne Katze tfer
Mäuse kaum erwehren ." Wir er¬
gänzen : regelmäßige Fütterung u .
freuncM . Behandlung sind Grund¬
bedingung für gesunde Tiere . Ka¬
ter kastrieren lassen , Jungtierauf¬
zucht einschränken . Tötungszeiten
b . städt . Wasenmeister , Schlacht¬
hofstraße , tägl . von 16—18 Uhr ,
Samstag u . Sonntag nicht . Orts -
fachgr . Khe . i . R. d . Katzenzüchter .

Häsin mit Jungen sowie eine W.
Wiener Zuchthäsin u . 2 Zuchtramm¬
ler WW zu verkaufen . Karlsruhe ,
Gustav -Binz -Str 29. Erich Weilandt

Radio . Wer verkauft an
Radi o , auch rep .-bedürft ., gleich .. . . . ift
welche Art und Stärke . Claus K.-Lederschuhs , weiß
Becker . Bretten , Ruf 249.

Radio gleich welche Größe , ges .
^ 61699 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kopfhörer für Kriegsversehrt , zu kf .
gesucht . El 61640 Führer -Verl . Khe .

Grammophon , guter , mW mehreren
Platten ru kaufen gesucht . E mit
Preis an Karl Stefan , Weisenbach
im Murgtal , beim Bahnhof .

Handharmonika , diat ., gut . Instrum .,
gesucht . GS 61763 Führer -Verl . Khe .

Registrierkasse gesucht . Alfred
Bender , Lui senstraße 57, Khe .

Eßzimmer od . Büfett (Stil od . mod .)
gesucht . Biete Klavier , eichen , ? t .
erhalten sowie kombiniert . Herd .
EI 61757 Führer -Verlar Karlsruhe .

Geld - und Stahlschränke , alte Much
unbrauchbare , gegen Kasse lau¬
fend zu kaufen gesucht . Angebote
erbeten an M . Klammroth . Straß¬
burg , Moltke -Sf'r. 10, Ruf 270 66.

Bibliothek , vor allem Klassiker , ru
kaufen gesucht für Privat . C3 60419
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Operationsstühle od . 2 kippbare
Friseurstühle für Zahnarzt zu kauf ,
gesu cht . El 40283 Führ .-Vorlag Khe .

Roststäbe , 5G—-60
~

cm lang , sucht
Pe kt 'lnfa brilc Neuenbürg/Württbg .

Säcke , gut erh ., sow . ätt . gt . Sofa
ges . B 61624 Führer -Verlag Khe .

Papiersäcke aus Lagervorräten sucht
zu kaufen : Georg Ute , ehem .-
techn . Fabrllc , Ulm/Po .

Dachilag » ), na« o4 * r gebe .,
Mira « «P touta » . « « icM .

ruh»,

Gr . 28, geg
gebr . Wintermantel , 7 z . tau -
sehen . E3 K 40146 Führer -V. Khe .

Ada -Ada -Stiefelchen , Gr . 20 u 21,
oeg Mädchen -Halbschuhe mit t -
Absatz , Gr . 38 , zu tauschen . Mögl .
neuwertig , evtl . Autzahlg . El 61591
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderskistiefel , Gr . 35, geboten ,
Pumps , Größe 38, gesucht .
61698 Führer -Verlag Karlsruhe .

Auszugtisch , eichen , geg . neues od
wenig gebr . D.- od . Herren -Fahrrad
zu tauschen . Greffarn , Haus Nr . 20.

Klubsessel , gr . Plüsch , gebot . Ge «
Kleiderschrank od . Damantahrrad
El 61650 Führer -Ve rl ag Karlsruhe .

tedorklubsessel . s . gl erh .. u H.-
Armtnafiduhr , Anker , 15 St ., gebot .
Ges . Radio , Altstr . od . Geichstr . ,
u . Damenfahrnad , nur s . gut erh .,
bei evtl . AusgleichOTahl 'üng . El
140230 Führer -Verlag Karlsrühe

Velourteppich , gut erh . . 5X4 m, u.
ema -IH. erstkl . Dauerbrenner gebot .
Suche Pelrmantel , Größe 46/43 .
^ 61595 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bade - Eln«., kompl . (Gas m. Waschb .)
In Tau^ h geg . neuw . Pelzmantel ,
evtl , mit Aufzahlung , verkäuflich .
El »HM Führer -Verlag Karlsruhe .

0 » >-Kohlenh » rd , tömb . ge

Immobilien
Wohn - und Grundstück zu kf . ges .

EI RA 4050 Führer -Verlag Ra statt .
Haus od . Baugrundstück , für Zahn

praxis geeign ., zu kauf , od . Etage
zu mieten gesucht . Külpmann , B.
Baden , Bayerischer Hof .

Garagen zu vermieten . Math aus Vo
gel , Karlsruhe , Hlrschstr . 33 .

Mietgesuche
Mans .-Zimmer , • möbl ., od . Zimmer

mit sep . Bing . u . An schl . f . Radio
v . jung ., berufstät . Mann gesucht
E3 61620 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , gut möbl ., mögl . m. fließ
Wasser , in Stadtmitte , von Herrn
in leit . Stell . 23. 8. evtl . 1. 9 . ges
El 61537 Führer -Verl . Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mögl . Stadt¬
mitte , von berufstät . Fräulein auf
1. September gesucht . E 40272
Führe r-Verjag Karte ruhe

Zimmer , teer , in Rastatt od . Um
gebg . auf sof . od . spät , gesucht .
El RA . 4036 Führer -Verlag Rastatt

Zimmer , mötol , m . Wäsche , In Rüf*
purr od . Ettlingen v . Beamten ge

. sucht . El 61545 Führer -Verl . Khe .
Zimmer , leer . Im nördl . Schwarzwald

von Familie ges . iSJ 61663 F.-V. Khe .
Zimmer , möbl ., (ohne Bedienung ) In

der Umgebung von Karlsruhe ges
El 61676 Führer -Ve rlag Karlsruhe ,

Zimmer , möbl ., Nähe Hauptpost ,
v . berufst . Frl . a . 1. Sept . ges .
CE3 61606 Führer -Vermag Karlsruhe .

Zimmer , leer , . mit Küche gesucht
C5 61620 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., von Herrn ges
NäheHauptp . Ei 61745 Führ .-V, Khe

Zimmer mit kl . Küche von aHeins, !eh
älterer Frau gesucht . Auqh Vorort ,
El 61774 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , frd 'l . möbl ., heizbar , von
berufst . Dame z . 1. od . 15. 9. ges
am liebsten bei all ein steh , älter .
Dame . Preis bis 45 JM . S 61777
Führer -Verlag Karlsruhe

In Gaggenau . Wir suchen laufend
Zimmer für ausländische Arbeits -
kräfte . El 37978 Füh rer -Verlag Khe .

Wohn - u . Schlaf ? ., gut möbl . , in
Ra sta t t od .

' Um gebg . v . Jg . Frau
zu mieten gesucht . E RA . 4025
Führer -Verlag Rastatt .

1—2 Zimmer , leer , mit Küche od .
Küchenben , in gutem Hause von
Junger Kriegerfrau gesucht . El
61630 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

—2 Zimmer , möbl ., Küchenben . er¬
wünscht , aber nicht Beding ., von
Direktorenwitwe vorübergeh . ges .
EI Z 40238 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , möbl ., mit Komfort ,in Khe . od . näh . Umgebung für
Ehepaar sof . zu mieten gesucht .
Telef . erw . Ludw . Mai er , Möbel -
Iran s p .. Khe ., Sofien str . 89, Ruf 437 .

1—2 Zimmer u. Küche , leer oder
teM'möbl . (Untermiete ) , Karlsruhe
oder Umgebung gesucht . ^ 61562
Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohnung m. Kochgelegh . ,
v . Jg Frau m . 3j . Kind sof . ges .r4Jr % " Offenburg .E 3440 Führe r-Ver I.

2 Zimmer mit Küche in Bühl od . Um-
geb . . möbl . od . unmöbl . , gesucht .
IE3 9546 Führer -Verlag Bühl -Baden .

2 Zimmer , möbl .. mit Tel .- u. Bad¬
ben utzg .. von Akademiker gesucht .
£•3 61563 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimm .-Wohnung gesucht . S 61618
Führer -Verlag Karlsruhe .

Haus von 10—20 000 JM von Krieger¬
witwe mit 2 Kindern dringend ges .
S H 40474 Führer -Verlag Karlsrühe .

Wohnhaus oder Ferienhaus zu kaufen
gesucht oder zu tauschen gegen
Kunstbesitz (Gemälde , Graphik ,
handslgn . Thomaarbeiten ) . E2 40246
Führer -Verlag Karlsruhe

Ein- od . Zweifamilienhaus i. Rench -
tal öd . in der Nähe von Offenburg ,
Achern od . Bühl ges . E ] E 40147
Füh rer -Verla g Ka rlsruhe .

Buchdruckerei , kleine , mit 1 Hei¬
delberger -Automat , 1 Schnellpresse
(50 x 70) , dazu modernes Schrif -
matörial zu kaufen gesucht . IZZer -
bete n 402« 4 Füh rer -Verl ag Khe .

Geschäft gutgehend , sucht junger
Me tzge rme ister . Kriegsversehrter ;
zu übernehmen . GS 40480 F.-V. Khe .

Zigarrengeschäft , Groß - u . Klein¬
handel , in bester Lage Karlsr .,
krankheitshalber sof . od . spät , zu
verpacht . El 61659 Führer -V. Khe .

Konditormeister sücht sofort Kondi¬
toreikaffee oder Eisdiele zu kauf ,
oder pachten . Evtl . nur auf Kriegs -
dauer . Kurt Gehring . Mann heim -
Neckarau . Tannenbergstraße 2

Gasthaus , Hotel oder ähnliches be -
riehbar ru kaufen gesucht . Gebe
schönes Privathau » m. 3 Etagen von
Je 6 Räumen groß . Garten Eln-
lahrt . In schönster , ruhiger Lage ,
fcMne ÄtecH l« der Pfafi Zah -

~ %A im KD Rastatt.

2—3 Zimmer -Wohnung , evtl . m . Man¬
sarde , sof . zu mieten gesucht .
E3_ 61549 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Z.-Wohnung , möblTj möglichst
B.-Baden od . Umgebung , sucht
im wichtig . Einsatz stehend . Herr
in teil . Position m . Frau und 2
Kindern . EI BA. 3307 Führer -Ver¬
lag Baden -Baden .

verb Auch Ringtausch . Angeb .
an H. Rebstein , München 13,
Zlebland 'straße 10, Ruf 55172.

5—6 Zimmer -Wohnung mit Zubehör
in Herrenalb od . ähnl . Schwarz¬
waldort gesucht im Tausch geg .
5 Z .-Wohnung mi1 Mans ., Bad ,
Zentralh ., usw . in Siedlungshaus
Karlsruhe -Rüppurr . C3 61793 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

U nte r r i cht
Französisch . Sprachlehrer f . 4 Woch .

gesucht . ^ 61814 Füh -er -Verl . Khe .
Konzertpianistin empfiehlt sich für

Kammermusik und Unterricht für
Gag genau u . Umgebung . Zuschrif¬
ten erbet , en Auguste Körschgen ,
Gaggenau , Mlchelbacherstr . 4, Iii .

Offenburg . Handelsschule . Abend¬
fachkurse u . Wlederholungslehr -
gänge . Die Lehranstalt führt in den
kommenden Monaten folgenden
Abendunterricht durch :

1. Abendkurse in Stenographie , Ma¬
schinenschreiben , Buchhaltung und
Fremdsprachen .

2. Wiederholungslehrgänge für die
kaufm . Gehilfenprüfung , Frühjahr
1944 : in Deutschkunde mit ' National -
Politik , kaufm . Rechnungswesen ,
Wirtschaftslehre mit Briefwechsel
und Stenographie mH Maschinen ^
sch reiben .
Anmeldungen können erfolgen
täglich In der Zelt von 8—12.30 u .
15—18 Uhr auf dem Sekretariat der
Lehranstalt bis einschließlich Mitt¬
woch , den 25. Augusf 1943.
Offenburg , im Augjst 1943.
Der Direktor . (6613)

Verloren - Gefunden
Brille am Sonntag , 15. 8., von Rüp¬

purr bis Karlsruhe In d . Albtalbahn
liegen lassen , abrugeb . b . Schalk ,
Karlsruhe , Bürgerstr . 9.

Geldmappe m. Inhalt u. Lebensmjt -
telkarteh am Samstag nachm . im
Rastatter - Stadtgebiet verloren . D.
ehrl . Finder w . u . Rückg . a . Ver -
iierer geg . gt . Belohnung gebet .

Personenausweis m. Mappe u . ver¬
schied . Inhalt verloren 15. 8. von
Baiimeisterstr ., SA-Platz bis Beiert -
heimer Allee , Gegen Belohn , ab -
zugeben Wilhelms ! r. 29, II ., Khe .

Verloren folgende Raucherkarten :
M. Karte 388833 , F. Karte 444347 ,
F. Karte 444348 . Abzugeben gegen
50 JM Belohn , bei W . Seifermann ,
Rotenfels , Horst -Wessel -Str . 35 . Un¬
rechtmäßige Benutzung der Karten
Ist strafbar . (7019)

Filmtheater
GLORIA — PALI. 3.00, 5.15, 7.30 Uhr

„ Frauen sind keine Engel ". Marthe
Harell , Axel von Ambesser , Richard
Romanovsky , Hedwig Bleibtreu .
Eine beschwingte und charmante
Filmkomödie unter der bewährten
Spielleitung von Willi Forst . Ju¬
gend I. ab 14 Jahren haben Zutritt .
(PALI abends num , Plätze .) .

RESI. „ Unsichtbare Ketten ". Menschl .
Konflikte u . Schicksale in packen¬
der Handlung . Allda VaUi , Carlo
Ninchi . Beg . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr ,
Jeweils mit Kulturfilm u . Wochen¬
schau . Jugendliche nicht zugelass .

UFA-THEATER u. CAPITOl täglich
2.30, 5.00, 7.30 Uhr „ Münchhausen "
— der große Farbfilm und zu¬
gleich der größte aller bisher
geschaffenen Ufa -Filme mit Hans
Albers , Brigitte Horney , Jlse
Werner , Ferdinand Marian , Her¬
mann Speelmans , Käthe Haack .
Jugendliche nicht zug e lassen .

UFA-THEATER. Sonntag vormittag 11
Uhr „ Der frohe Sonntagvormittag "
unter dem Motto „ Kinder , wie die
Zeit vergeht ". Eine lustige Zusam¬
menstellung 40 Jahre Film . Unsere
beliebtesten Filmschauspieler In
Filmen von damals !

ATLANTIK zeigt : „ Höllentempo ". Der
Film des hundertmal aufs Spiel ge -
setzten Lebens . Beg . 3.00, 5.15, 7.30.

KAMMER LICHTSPIELE zeigen Jenny
J'ugo in „ Unser Fräulein Doktor " .
Beginn 3.00, 5.15 u . 7.30 Uhr . Ju -
gendMche zugelassen .

RHEINGOLD. Heute leztmals 3.30, 5.45,
8.00 Uhr „ Annette und die blonde
Dame ". Ein Lustspiel der über¬
mütigen Laune . Louse Carlettl ,
Henry Gerat , Georges Rellin u . a .
Die neueste Wochenschau . Jugend
nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Heute letztmals 3.30,' 5.45, 8.00 . „ Annette und die blonde
Dame " . Ein Lustspiel der über¬
mütigen Laune . Louse Carlettl ,
Henry Garat , Georges Rollin u . a .
Die neueste Wochenschau . Jugend
nicht zugelassen .

Durlach . Skala . Täglich 3 .30, 5.45, 8.00.
„ Späte Liebe " . Ein Frauen Schick¬
sal mit : Paula Wessely , Attila Hör -
biger , Fred Liewehr , Inge List u . a .
Die neue Wochenschau . Jugend
nicht zu gel asse n . (40263)

Private Lehrgänge f

Stenografie ■>*<<
Maschinenschreiben

Buchführung
Tages - und Abendunterricht

Leiter : Otto Autenrieth
staatl. geprüft Lehrerder Stenografie

Karlsruhe , Kaiserstrasse 67
(Eing . Waldhornstr . ) / Fernruf 8601

Wiederbeginn d . Unterrichts
23 . August 1943

Anmeldungen sofort erbeten .

nBEwm
WemJbarwb

WEINBRENNEREI
GFDEyLEAG -
STUTTGART

Durlach . M.T. 5.00 u . 7.30 Uhr . Nur
wenige Tage . , ,Pat u . Patachon als
Mädchenräuber ". Dazu „ la in Ka
merun " u . neue Tonw . Jug . zug

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Tägl .
5 u . 7.30 Uhr . Sonntags ab 3 Uhr
der große Ufa -Film „ Geliebte
Welt " , mit Brigitte Horney . Willi
Fritsch , Mady Rahl , Paul Dahlke
u . a . Jugendl . über 14 J . zugelass .

Rastatt . Resi . Heute 20 Uhr letztmals
„ Tragödie einer Liebes .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Nur noch
heute 20 Uhr „ Annelie " m . L. Ul
rieh , C . L. Dieh 1, W. Krauss u . v . a .
Jugdl . üb . 14 J . zugel . Wochen¬
schau am Schluß . (8460)

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeigen
ab Freitag bis Dienstag „ Die
goldene Stadt " . Anfangszelten :
Werkt . 20 Uhr . Sonnt . 14, 17 u . 20 U.

Baden -Baden . Aurelia -Lichtsplele .
16.30 u. 19.50 Uhr „ Späte Liebe " .

B.-Baden . Film Palast . J6 .30 u. 19.30 U
„ Himm el , wir erben ein Schloß ".

Bühl . Lichtspielhaus . „ Annette und
die blonde Dame ". Jugendliche
sind nicht zugelassen .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . „ SchOsse
In Kabine 7" .

Veranstaltungen
CENTRAL-PALAST Karlsruhs . Heule

19.30 Uhr unser Vartet6programm
„ Humor u . artistische Delikatessen ".
Kapelle Freddy Martens .

'

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Progrämmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u. 20 Uhr
Konzerte des Sink.- u . Kurorchest .

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . Großes Stadtgartenkonzert

am komm . Sonntag . 22. August ,
16 Uhr , ausgef . vom Musikzug der
NSDAP — Kreis Karlsruhe —, Lei¬
tung : Leop . Falkenberg . Eintritts¬
preis — .30 JM . (39970)

Geschäftliche
Empfehlungen

Handtasche mit wertv . Inhalt am 17.
Aug ., 153A Uhr in der Straßen¬
bahn , Haltestelle Augarten st raße
liegen geblieben . Der Finder
wird gebeten , dieselbe geg . hohe
Belohnung abzugeben Karlsruhe ,
Schützens tr . 21, Ad 'leriApothe ke .

Rock eines H.-Sportanzuges , blau ,
auf d . Wege Germersheim — Hut¬
tenhelm — Hambrücken am 11. 8.
zw . 16 u . 18 Uhr verloren . Der Fin¬
der wird um Bekanntgabe seiner
Adresse unt . 61761 Führer -Veri . Khe .
gebeten . Gute Belohnung rüg es .

Bruchhausen , Wartesaal , hellgelbe
D.-Strickweste Samstag abend lie¬
gen geblieben . Der ehrl . Finder
erhält außergewöhnl . Belohnung .
Karlsruhe , Bürkllnstr . 11, II .

Kleiderschürze , schw ., auf d . Wege
von Rauentai n . Rastatt verl . Der
ehrl . Finder wird gebet ., dieselbe
gegen Belohn abrugeb . im Haus
Nr . 128 Rauentai . (4051)

Kinder -Spangenschuh , rot ., am 16. 8.
43 von Platz der SA .-Haltestelle ,
Schützen str ., Wilhelmstr . verloren .
Abzugeben bei Frau Ruck . Karls -
ruhe , Luisen str . 34.

Ring , silb ., m. Inschrift b . Hochschule
gef . Näheres b . Spielmann , Khe .,
Kaiserstraße 26.

*(61799)
Leiterwägelchen am 17. 8. am Bahn¬

hof Bühl verwechs . Nachr . an Kap¬
pelwindeck , Höh bäum Nr . 6.

Rieh . Haas . Seefischverkauf : Freitag ,
20. 8. 43, ab 9 Uhr . Nr . 2401—3400 .
Bitte Einschlagpapier mitbringen .

Rieh . Haas . Wildabgabe : Freitag , 20.
8. 43, nachm . ab 3 Uhr von Nr .
501—1000 gegen Abgabe v . halben
Flelschma rken . (40359)

Schindele , Kaiserstr . 207. Seefisch¬
verkauf : Heute Donnerstag , 19. 8.
43, ab 9 Uhr auf die Nr . 1201—2200.
Bitte Einschlagpapier mitbringen .

Schindele , Kaiserstr . 207. Wildverkf . :
Freitag , 20. 8. 43, ab 9 Uhr von
Nr . 1501—2300 gegen Abgabe von
halben Fleischmarken .

Pfefferle , Inh . H. Gropp , Erbprinzen¬
straße Seefischverkauf : Donners¬
tag , 19. 8. 43, ab 9 Uhr . auf die Nr .
7801—8600 . Bitte Einschlagpapier
mitbringen . (40045)

JEDER ZEHNTE DEUTSCHE einmal ^
Jahr im Kranke .vhausi Versiehe ^
Sie sich , bevor es zu spät Ist . Wir
bieten ihnen günstige Krankheit **
kosten -, Tagegeld - u . Krankenhaus »
Tagegeld -Tarife . Deutsche Kranke ^
Versicherungs -A.G . Landesdirektld "
f . Süd Westdeutschland , Stuttgart *»#
Platz der SA 14. Ruf 71183.

Briefmarkengeschäft Kappes , Bad ®**
Baden , Neuhelten , Auswahlen , W ?
kauf von Briefmarken .

Ein schönes Eigenheim auch für St®»
In unserer Eigenhelm -Blldschau
Samstag , 21 . Aug . 1943, von 1
Uhr , am Sonntag , 22. Aug .
von 10—20 Uhr,

'
in Baden - Baden ,

Llchtentalerstr . 37, Gaststätte *urn
Bletzer (kl . Gartensaal ) erhalte "
Sie kostenfreie Finanrierungsbef ®-

tung über steuerbegünstigte » Bau¬
sparen . Wenn am Besuch verhln *
dert , fordern Sie Prosp . A 59
von der „ Leonberger "

, Deutsch¬
lands zweitgrößte orlva -te Bauip8 f'
kasse Leonberg bei Stuttgart .

Geschwindigkeit In der Küche IMy
Jede Hausfrau . Mit dem topffertj

"
gen Mlgettf kann man Schnett
schmackhaftes Gericht bereite ***
Man braucht MtgetM rofcM zu W®*
sehen , nicht zu wä -ssem , sonder *
schüttet es einfach in die W *
chende Flüssigkeit , Et kocht kuf »
und muß dann wenige Mlnut * "
heiß quellen . Dann kann man M»*

?
rettl mit einer schmackhaften
unke bieten , als Beilege tu FleltC *

und Gemüse oder ab Scheu **"

speise , zusammen mH Mtte4 -Schnf ®
aus M1lel W bereitet I — Mlg ^ W
Ist ein MMel -Erzeugnisi ^

Eier sparen und trotzdem schmal »"
haft kochen , braten , backen ? TT
Gute praxisreife Anregungen 0T«2J
Ihnen das Grüne Milel -MerkbuCft
für Hausfrauen . Es zeigt RereptJJ
für Kurzgerichte , Spargerichte und
wie man Kleingebäck und Kinder¬
kost herstellt . . . ohne El, nur
mit dem milchgeborenen MH®}
Schreiben Sie bitte an die MHe **
Ges ., Stuttgart 1, Postfach 981, el " ®
Postkarte : „ ich wünsche da » Grün «
Milei -Merkbuch kostenfrei " , — » '•
erhallen es dann sofortI

Kopfhaut massierenl MÖgi . Jed **
Tagl Das fördert den Haarwuch »*
Richtige Massage : nicht reiben »
sond . Kopfhaut mit Fingerspitze ?
hin - u . herschieben , lockern 1 Auen
bei der Kopfwäsche mit d . nichy
alkal . „ Schwarzkopf -Schaumpon ^

Pfefferle , Inh . H. Gropp , Erbprinzen¬
straße . Wildverkauf : Freitag , 20. 8.
43, ab 9 Uhr auf die Nr . 1801—2600
geg . Abgabe von halben Fleischm .

Curt Pfefferle , Dammerotockstr . 58.
Seefischverkauf : Freitag , 20. 8. 43,
von Nr . 1101— 1300 u . Nr . 1—100.
Bitte Einschlagpapier mitbringen .

Winter , Markthalle . Donnerstag , den
19. 8 . 43, Fischverkauf , Nr . 701̂ —900.

Herbert Hübelt , Karlsr ., Markthalle
Frischfischverkauf Nr. 201—400.

Pfannkuch & Co . Heute Fischausgabe
Filiale 24 Rhein str ., 750—810.

„ 67 Weltzienstr ., 450-500 u . 1-50
„ 32 Akademiestr ., 1200—1300,

3 Karl '-Friedrich -Str .,55 .1—650 ,

3 Zimmerwohnung sucht Behntoeam -
ter . Bevorzugt Südstad 't Karlsruhe .

_ JS3 61647 Führer -Verlag Karlsruhe
Wohnung , kK, möbl .. evtl . Bad , in

Karlsruhe od . Umgebung gesucht
El 61614 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung (evtl . Einreihaus ) , möbl .
od . umnöbl ., in Gegend Pforz¬
heim — Karlsruhe , Nähe Bahn¬
station , von Großkaufmann mit
Familie gesucht . Angeb . mit Preis
an O tto Schönen , Trauchgau/AI Ig .

Foto -Atelier oder entspr . Räume
zu kaufen oder mieten gesucht .
Angebote erbeten unt . M . H. 710
an A'la Mannheim .

Werkstätte od . sonst geeign . Raum ,
mit Kraftanschluß für leichte mech .
Arbeiten gesucht . Auch außer¬
halb Karlsruhe . El 61550 Führer -
Verlag Karlsruhe . '

Werkstätte , helle , für ruh. Geschäft ,
ca . 30 gm . mit el . Licht u . Wasser ,
mögl . Stadtmitte ges . £3 mit Preis
unter 61464 Führer -Verl . Karlsruhe .

Raum z. Unterstellen v . Möb ge «.
13 RA. 4039 Führer -Verlag Rastalt .

Abstellraum für Möbel (2-Zlmmer -
Einrieht .) außerh . Karlsr . gesucht .
13 61760 Führer -Veriag Karlsruhe .

Garage I. WefherfeW sof . gesucht
"

Kptm , d . Gd . Nürnberg , Tauber »! t ,

Vermisch tes
Wer nimmt Beiladung (1 Schrank )

nach Bad Griesbach mit ? Müller ,
Karlsruhe . Luisen str . 72.

Wer transportiert Zimmereinrichtung
von Karlsruhe nach Waibstadt ?
E*3 61731 Führer -Verlag Karlsruhe

Karlsruhe — Offenburg . Wer kann
Klavier und Bett mitnehmen ?
C*3 K 40247 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer kann Schlafzimmer u. Küche
von hier nach Pforzheim nrvitneh
men ? Angeb . an Karl Guthmann ,
Pforzheim , German !aslraße 7

Wer nimmt 2 Betten , 4 Kisten von
Karlsruhe nach Affental als Bei¬
ladung mit ? Weber , Karlsruhe ,

^ Humboldtstraße 22. (61835)
Wer nimmt Klavier u. einige Möbel

als Beiladung nach Triberg mit ?
E3 617&3 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Belladung (einige Möbel¬
stücke ) von Karlsruhe (Weststädf )
nach Jttllngen b . Sinsheim/Eisenz
mit ? EI 40466 Führer -Verlag Khe .

Wer übernimmt Strümpfestopfen u.
Wäscheflicken in od . außer Haus ?
£3 61795 Führer -Verlag Karlsruhe

Betreuung bei Dame od . Herrn in
B.-Baden od . l>mgeb . wünscht a .
led « Gebiet erfahr . Hausfrau , ruh.«
tuve »W«s , Wesen . Bl BA WM Fütv
tot -Vmtou Badeo -Baden .

»Nordsee ". Seefischausgabe : Don¬
nerstag , 19. 8. 43 . Nr . 1801—2800 .
Einwickelpapier bitte mitbringen .

Hans Kissel , Karlsruhe . Seefische :
Donnerstag , 19. 8. 43 von 9— 1 u .
3—8 Uhr . Nr . 701— 1400. Pap , mitbr .

UNION , Verein . Kaufstätten GmbH .,
Karlsruhe , Kaiserstraße 92. Freitag :
Seefischverkauf für eingetr . Kun¬
den , Nr . 200—300, Nr . 300—350. Ein¬
wickelpapier bitte mitbringen , fer¬
ner frisch eingetroffen : Fleisch¬
salate , Muscheln in Senfsoße . Mi -
xed -Pickles , neues Sauerkraut .

Mütterl Wichtig : die kurze Kochzeit
der Säuglingsnahrung aus dem
vollen Komi Pauly ' s Nährspeise .
Reformhaus Alpina , Karlsruhe . Kai -
serstraße 68, am Adelf -Hltler -Platz ,

„ Zeitgemäße Backrezepte " sind wich *

tlg für das Gelingen Ihres Back '
werks . Mit ihrer Hilfe können S '®
auch mit den heute verfügbaren
Zutaten nahrhafte , wohlschmec¬
kende und gut aussehende G* "
bäcke herstellen . Sie finden darin
auch Rezepte mit neuartigen Zi**
taten wie Kartoffeln , Möhren
die wirklich tadellose Gebäck *
ergeben . Lassen Sie sich nicht « a"
durch abhalten , daß Ihnen die »*
Zutaten bisher nur für ander »
Zwecke bekannt waren . Sie wef '
den selbst die Erfahrung machen ,
wie gut man z . B. durch die Ver -

Wendung von Möhren Zucker *Pa*
ren kann , der damit für ander ©
Zwecke frei wird . So können Sl ®
mit Hilfe meiner „ Zeitgemäßon
Rezepte " Ihrer Familie und Ihren
Gästen manche unerwartete Freuds
bereiten . Dr. August Oetk * r»
Bielefeld . ^

3 „ Rosodonf ' -Regeln : 1. Stets nur
ganz wenig von dieser festen ,
wirksamen Zahnpasta nehmen .
Senkrecht bürsten , um die Zw '-
sehen räume gut ru erfassen . 3-
„ Rosodont " -Dauerdose aufheben
und nur noch Nachfüllstücke ver¬
langen . Rosodont Bergmanns feste
Zahnpast A. H. A. Bergmann #
Waldheim (Sa .) . (36950),

Soll Ihre Hautcreme länger reichen ?
Dann befolgen Sie den Ratschlag
von Dr. Korthaus , Frankfurt a M-,
und tragen PERI-Hamamelis -Creme
hauchdünn auf die Haut auf . l) !e
Creme wird von der Haut so gün *
stig aufgenommen und verwertet ,
daß für die tägliche Hautpflege
winzige Mengen genügen .

Kreis Bruchsal
.Bayrischer Hof " , Bruchsal , G. Kuglet .

Ab 19. August bis 2. Sept . 1943 rro*
behördl . Genehmig , geschlossen

Kreis Rastatt 3

WoppT ver ». alles . Khe .. Klosestr . 1.
Fotokopien , originaIgetr .Wiedergabe

aller Schriftstücke , wichtig ® Briefe ,
Dokumente us \y . Lichtpaus . Thoma .
Emil Niedermayer , Khe ., Sofien¬
straße 115, Ruf 502«.

Verdunkelungsanlagen -aller Art für
Industrie , Wehrmacht , Behtjrden u .
Private werden von uns nach den
bekannten Luba -Harmonika -Paten -
ten schnellstens fachgemäß gelie -
feri u . monHert . Anzufragen bei
Del tont o . Braun , Karlsruh ®, WI4-
hekrotraOe M . Ruf WM . (5W4<)

Fallvsrdunkelungsrollo , und Rollo -
ondrücker Hefort M Wted » rv» rkdu -

Baden -Baden . Wildausgabe : Donners¬
tag , 1001—1150. Fischausgabe : Frei¬
tag , 1—350. Es können nur dies *
Nummern bedient werden .
Kautfmann , Bütten st ra ße . ^

Baden -Baden . Fischausgabe : Freitag ,
801—1200. Höfele und Walctele .

Kreis Bühl ]
Bernhard Schell , Olmilhle , UchtonM *

Ulm . Neuer Mohn wird erst ab ><
Oktober 1943 In Verarbeitung 9 * "
nommen . MQwjl

Aus der Ortenau
TS ?

3
Offenburg . SoefischausgBbot Ff* K>0 '

9—13 Uhr . Burg , 251— «30; MnWn
m — 7-40; SchJottur . 4M—800) Ii
201— «» ; Trirsch ter , «01- 600 .

Kohlonhandlupg l «htfni
MMhOd kÜM
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